= (88) — 
Moyntags den 17. Maͤrß 1828. 


Auf Sr. ae Majeſtaͤt von Preußen ꝛc.: 
alergn aͤdigſten : Spell, öefeht. 


Breslau ſſch e 


auf das Intereſſe der Eommeszien der Schleſ. Lande eingerichtete. 
Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Zu verkaufen. 

„) Oppeln den 7. Februar 1828. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Stadtges 
sicht auf Anfuchen eines Realcreditors das auf der Dominikanergaſſe ſub No. 155. 
belegene, dem Züchnermeifter Thomas Grionka gehoͤrige Haus, an den Meiſtbie⸗ 
thenden oͤffentlich Schuldinhalber verkauft werden fol, und die Blethungstermine 

auf den 17. April) 
„ ae 58 
— — 1 
— 2 men g, um 9 Uhr auf dem hieſigen Königl. Stadtgerichts⸗Sbale vor⸗ 
ernannten Deputirten, dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Lange angeſeh © * 
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den; fo wird ſolches, und daß gedachtes Haus nach der davon aufgenommenen 
Taxe, welche in der biefigen Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 1496 Rthlr. 1 for. nach dem Matertaltenwerthe gewürdigt worden, den beſitz⸗ 
fähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Bie⸗ 
thungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtck dem Meiftbierhenden uns 
fehlbar zugeſchlagen, in ſofern nicht geſetzliche Umfände eine Aus nahme geſtatten. 
2 Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht, 
„) Breslau den 22. Januar 1828. Auf den Antrag des Buchbinder Strieg⸗ 
ner ſoll das dem Buch binder⸗Aelteſten Johann Carl Reder gehörige, und wie die 
an der Gerlchtsſtelle aus haͤngende Taxausfertigung nachweißt, im Jahre 1828. 
nach dem Matertalienwerth auf 5838 Rthlr. 16 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent aber auf 6321 Rthlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 409. des 
Hypothekenduches auf der Nicolaiſtr. belegen, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtatlon verkauſt werden. Demnach werden alle Befig + und Zahlungs faͤhige durch 
gegenwaͤrtiges Protlama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten 
Terminen, nämlich den 13. Mai 1828. und den 15. Juli, befonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine, den 23. September 1828. V. M. um 10 Uhr 
dor dem Herrn Juſtizrath Rhode in unſerem Parthelenzimmer Nro. 1, zu erſchei⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben unb zu gemärtigen, daß demnaͤchſt, 
in ſofern kein ſtatthaſter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der. Zus 
ſchlag an den Melſt⸗ und Beſtstetbenden erfolgen werde. Uedrigens ſoll nach ges 
richtlicher Erlegung des Kaufſchtllings, die Loͤſchung der fämmtlichen eingetrage⸗ 
nen, auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es 
zu dieſem Zweck der Production der Inftiumente bedarf, verfüge werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Residenz. l 
v. Blankenſee. a 
, Camenz den 12. Februar 1828. Auf den Antrag eines Reale 
glaͤubigers wird die ſub Nro. 10. zu Grochwitz gelegene, dem Joſeph 
Praoſe daſelbſt gehoͤrige, und nach der ortögerichtlichen Taxe vom 17. Br 
cember v J. auf 101 Rtblr. 18 for. 4 pf. Cour. abgeſchaͤtzte Häusler 
ſtelle, im Wege der Errcution in Termino unico et peremtorio, den 22. Mai 
d. J. öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, weshalb wir zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auffordern, in dieſem Termine Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr allbier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und mit 
3 des Extrahentens den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu 
gewaͤrtigen. 
Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Here 
ſchaft Camenz. 


„) Jauer den 31. Januar 1828. Zum öffentlichen Verkauf des 
zum George Friedrich Auſtſchen Nachlaß gehörigen, Nro. 19 zu Nieder⸗ \ 
oiſchwiz von Richthofenſchen Anthells Jauerſchen Kreiſes beſegenen Häuse 
erſtelle, welche laut der an daſiger Gerichtsſtelle ausgehaͤngten ate gl 
a a are 


3 


Pr 


‚richt. nachzuſehen. 


it bel den Dorfgerichten in Dombrowe und Groß ⸗ 


* 
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Tape d. d. 30. Juni v. J. auf 107 Rth. abgeſchaͤtzt worden, iſt einziger pe ⸗ 
remtoriſcher Diethungstermin auf den 

6 14. April d. J. 

Nachmittags um 2 Uhr an der gewoͤhnl. Gerichtsſtelle zu Nieder ⸗Poiſch⸗ 
wig v. Richthofenſchen Antheils anberaumt worden. f 5 

gandräthl. Freiherr. v. Richthofen Nieder⸗Poiſchwitzer . 

ayer. 

„) Schmiedeberg den 5. März 1828. Das dem Strickermeiſter 
Chriſtian Benjamin Frieſe hierſelbſt gehörige Haus Nro. 348. welches 
gerichtlich auf 135 Rthir. geſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſſation zum 31. März a. c Vormittogs 10 Uhr an der hie 
ſigen Gerichtsſtaͤtte an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Die Kauf⸗ 
bedingungen werden im Licitations⸗Termine von den Realglaͤubigern ent⸗ 
worſen werden. 2 
Aöoͤnigl. Preuß Sands und Stadtgericht. 

) Sohrau den 1. März 1828. Theilungshalber ſoll das nach 


dem hier verftorbenen Bürger Valentin Kania verbliebenen, gleichfalls 


bier belegene, und gerichtlich auf 116 Rthlr. 20 ſgr. gewuͤrdigte Acker⸗ 
ſtuͤck, ſubhaſtirt werden. Hiezu haben wir nun einen einzigen peremto⸗ 
riſchen Bietungstermin auf den 1. May c. hieſelbſt Vormittags um 9 Uhr 


in unſerm Gerichts. Locale anberaumt, zu welchem wir Kaufs Zahlungs⸗ 


und Beſitzfaͤhige mit dem Bemerken einladen, daß gedachtes Ackerſluͤck 

dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, nach vorheriger Genehmigung der Va⸗ 

lentin Kaniaſchen Erben, reſp. des vormundſchaftlichen Gerichts, zugeſchla⸗ 

gen werden wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 

Regiſtratur eingeſehen werden. x 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Oels den ar. Februar 1828. Die dem Michael Klatte zugehörige, von 
den Dorfgerichten auf 228 Rthlr. 21 ſgr. abgeſchaͤtzte Freiſtelle in Sechsklefern, 
folk auf Antrag eines Gläubigers, den 26. April c. Vormittags 10 Uhr auf hie⸗ 
ſigen Rathhauſe an den Meiſtbiethenden ausgebothen werden. Die Taxe iſt bei 
den Orts gerichten in Sechskiefern, Groß + Schönwald und dem unterzeichneten Ges 


Das Gerichtsamt der Schöndelder Guͤther. = 
Oels den 21. Februar 1828, Die dem Freiftcllbefiger Chriftian Tfchirpfe 
gehörige, von den Dorfgerichten auf 300 Rthl- abgeſchaͤtzte Freiſtelle in Doms 


u 
4 — ſoll auf Antrag der Grundberrſchaft den 26. April Vormittags 10 Uhr 


an den Meiſtbiethenden auf bieſigen Rathhauſe 1 werden. Die Taxe 
ö choͤnwalde nachzuſehen. 
Das Gerichtsamt der Schoͤnwalder Guther. 1 
2 * 5 7 g t u⸗ 
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Neumarkt den 7ten Februar 1828. Auf den Autrag des Kaufmann 
Mora Salomon Leipziger zu Breslau wird die zu Marſchwitz bei Breslau fu 


Neo. 17. gelegene Freiftelle des Joſeph Buſch, welche von den Ortsgerichten auf 8 


210 Rthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſubhaſtirt. Es iſt dazu ein peremtoriſcher Li⸗ 
eltatlonstermin auf den 29. April e. Nachmittags 2 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ 
und zablungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich in dieſem Termine vor uns in der Kanz⸗ 
ley zu Liſſa einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß das feil⸗ 
gebothene Grundſtück dem Meiſtbiethenden werde zugeſchlagen werden, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniß⸗Urſachen obwalten. f ee Bo 
Das Reichsgraͤfl. v. Maltzanſche Gerichtsamt der Herrſchaft Liſſa. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 9. Februar 1828. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cution die nothwendige Subhaflation der dem Gottfried Scholz zu Ludwigsdorf 
ſeither Lure geweſenen, ſub Nr 79. alldort belegenen, und in der ortsgericht⸗ 
lichen Taxe, mit Berädjichtigung der derſelben angehängten Specification der 
Koͤnigl. Herrſchaftl.⸗ und Gemelnde⸗Abgaben vom rıren und reſp. 12. Dechr, 
1827. auf 1075 Rthlr. 5 for, Cour. gewuͤrdigten Waſſer⸗Mehlmuble verfüge 
worden iſt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 
aufgefordert, in dem 8 8 N 
5 auf den 29. April d. J. ö 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitattons-Termine, Vormittags um 
9 Uhr in der Gerichts Kanzeley hiefeldft, entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſchelnen, ihre Gebothe 
zum Protokolle zu geben, und hlernächſt zu gewärligen, daß nach erfolgter Er⸗ 
klärung der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Waller» Meblmühledem als zah⸗ 
Inngsräbig ſich ausweiſenden Meſſt- und Beſtbtethenden adjudteirt, und auf ſpaͤter 
als an dem beſagten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechts 
liche Umfiände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reeichsgraͤfl. Schaffgolſches Fret⸗Standesherl. Gericht. 
f Sagan den 7. Februar 1828. Das Gericht der Stadt Sagan macht 
bierdurch Ar A daß das zum Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Bürger und 
Schuh machermſtr. Franz Emmerling, gehörige, in der Sorauer Gaſſe hieſelbſt ab 
Nro. 83. belegene, gerichtlich auf 236 Rthl. erer ge Wohnhaus, zum oͤffent⸗ 
ischen Verkauf ausgeſtellt, und ein einziger Biethungstenmin auf j" 
1 den 25. April c. Vormittags 10 Uhr A 
vor unſerm Deputirten, Herrn Stadtrichter Müller auf hieſigem Ratbhaufe an⸗ 
beraumt worden. Es werden daher alle beſitz- und zahlungsfähige Kaafluflige 
eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe adzugeben, und den 
Zuſchlag des Hauſes au den Meiſtbiethenden, unter denen im Termine bekannt 
zu machenden Bedingungen zu gewartigen. Ra 
ſchb 5 1 Dias Gericht der tadt Sagan. 
N Hirſchberg den aaſten December 1827. Das dem Bauergutsbeſiger 
Cheiſtlan Benjamin Tletze, eigentduͤmlich gehörige, zu Erdmannsdorf Pirſch⸗ 
bergſchen Creiſes ſub Mo. 30, gelegene und auf 1255 Rthl. gewürdigte Bauer⸗ 
guth nebit Zubehör, fol auf den Antrag eines Gläubigers Iffentlich au den 
Melſtbtethenden verkauft werden. Zu dieſem Behuf find drel 9 
9 au * 
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auf den 3iſten Januar, 
auf den agſten Februar, 
auf den zıflen Mär; 1828. 

\ Vormittags um 11 Uhr, wovon der letzte ein peremtortſcher iſt, in ber Gerichts⸗ 
Canzlei von Erdmannsdorf vor unterzeichnetem Juſtittario angeſetzt worden, 
wozu zablungsfähige Kaufluſtige mit dem Beiflgen, daß Taxe und Kaufsbedin⸗ 
gungen am angegebnen Orte einzuſehen find, und daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
diethenden erfolgen ſoll, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig 
machen, hierdurch vorgeladen werden. 

j Das Hochgräflihe v. Gneiſenauſche Gerichtsamt von Erdmannsdorf. 
W Guͤnther, Juſtit. 

Oels den 25. Jannar 1828. Von dem Herzogl. Braunſchweig Oels⸗ 

ſchen Fuͤrſtenthumsgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß die nothwendige 

Subhaſtatlon des ſab No. 43. des Hypothekenbuchs zu Kenchen in der Herrſchaft 

Medzibor belegeuen, bis jetzt von einem gewiſſen Michael Buhl beſeſſenen Ans 

gerhauſes verfügt, und der einzige Biethungstermin auf den 27. April 1828, Vor⸗ 

mittags um 9 Uhr vor unſerm Deputirten, Herrn Kammeratb Thalheim ange⸗ 

ſetzt worden if. Es werden daher alle Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hiemit vor⸗ 

eladen, in dem beſagten Termine im Amtshauſe zu Medzibor zu erſcheinen, um 

. ihre Gebothe auf dieſes 59 Rihlr. 25 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus abzugeben, worauf 

x der Meiftbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen haben würde, und ſollen nach ges 

| richtlicher Erlogung des Kaufgeldes, die Loͤſchung der e leer ansgehen⸗ 

den Forderungen erfolgen, obne daß es der Beibringung der über die Forderungen 

ausgefertigten Hypotheken⸗Inſtrumente bedarf. Die Taxe kann zu jeder ſchickli⸗ 

chen Zeit in unſerer Regiſtratur zu Oels vorgelegt werden. 

N Militſch den Sten December 1827. Es iſt auf die Inſtanz eines 
Reolglaͤubigers die Sud haſtatlon der ſub Nro. 5 4. des Hopothekenbuchs der Schloß⸗ 
Jurlsdiction gelegenen, auf 600 Rihlt⸗ Cour. gerichtlich gewuͤrdigten Wleſe vers 
fügt. Kaufluſlige werden demnach iu dem einzigen und peremtorifchen Blethungs⸗ 
termine auf den 12. April 1828. eingeladen, vor dem Herrn Deputatus, Yuflizs 

| ae Lux in bleſigem Gerichts ⸗Locole zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
odann zu gewättigen, daß nach abgehaltenem Termine, In fofern nicht gefegliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt, auch 
nach gerichillcher Ettegung des Kaufſchillings die koͤſchung der ſaͤmmtlichen elnge⸗ 
tragenen, wle auch der leet ausgehenden Forderungen, ohne daß es hinſichtlich 
der letztern der Production der Inſtrumente bedarf, verfüge werden. Die Taxe 
der ſudhaſta gestellten Wieſe kann ubrigens zu jeder ſchlcklichen Zeit in unferer Re⸗ 
giſtratut eingeſehen werden. 
; | Melchsgraͤfl. v. Maltzan Standes herrliches Gericht. 
Frankenſtein den ızıen Januar 1828. Im Wege der Etb⸗ 
theilung ſubhaſtirt das unterzeichnete Königl. Land» und Stadtgericht das 
hieſelbſt delegene, mit Neo, 246. bezeichnete, gerichtlich auf 449 Repir. 
gewürdigte, und den Erben des verſtorb. Tiſchlermeiſter Anton Boͤhr aus 
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gehörige Haus, und hat einen peremtoriſchen Sicitationd + Kormin auf den 


5. April c. vor dem Deputato, Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Direk⸗ 
tor Neſſel angeſetzt. Wir laden daher zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hier 
durch vor, in dieſem Termine des Nachmittags um 3 Ühe in unſerm Ges 
ſchaͤfts Locale zu erſcheinen, und ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der 
Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn von den 
majorennen Erben und der Vor» und Obermundſchaft in das abgelegte 
Meiſtgeboth gewilliget wird. Die Taxe von die ſem Haufe kann taglich 
während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Koͤnigliches fand» und Stadtgericht. 
Goſchuͤtz den 14. Januar 1828. Die zu Alt⸗Feſtenberg gelegene, dem 
Häusler Friedrich Tietze zugehoͤrigs Haus lerſtelle, welche auf 107 Rthlr. 12 ſgr. 
gewürdiger worden, fol im Wege der Execution ſubhaſtirt werden, und es iſt dee⸗ 
halb ein peremtoriſcher Licitationstermin auf deu 17. April a, c. angeſetzt worden. 
Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 
9 Uhr in hieſiger Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den 
Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. 
Das Standesherrl. Gericht der Graͤfl. v. Reichenbach freien Standes⸗ 
herrſchaſt Goſchütz. 
Namslau den 20ſten Januar 1828. Die dem Executor Altmann 
hlerſelbſt gehörigen beiden Gtundſtuͤcke, namlich a. das Hous Nro. 184. und b. 
den Garten Neo. 294. wovon erſletes auf 850 Rthlr. und letzteres auf 382 Rthl. 
gewürdigt worden, ſollen im Wige der nothwendigen Subhaſtatlon, plus lleſtan⸗ 
do verkaufe werden. Wir haben Terminum lcttationts unicus et pireintorlus auf 
den 9. April d. J. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Heren Land, und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſot Muͤl⸗ 
ler anberaumt, und laden dazu Kaufluſelge unter der Maaßgabe vor, daß, in fo 


fern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag an * 
biechente erfolgen fell, r 
Königt. Preuß. Lond» und Stadtgericht. 
Reichenbach den 15ten Januar 1828. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers ſoll die dem Johann Gottlieb Wagner gehoͤtige, zu Mellendorf biefigen 
Kreiſes belegene, Nro. 8. des dafigen Hypothekenduches eingetragene Freiſtelle, 
wozu außer den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ Gebäuden 1 Odſt- und Graſegarten, 
und Acker im Felde gehoͤrt, und welche gerichtlich auf 384 Rthir. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, in dem hierzu auf den 
5 17ten April c. ’ 
in der Amtöfanzeley zu Mellendorf anberaumten einzigen Biethungs termine oͤffent⸗ 
lich an den Meift und Beſtbiethenden verkauft werden. Alle beſitz⸗und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, an gedachtem Ter⸗ 
mine und Orte vor uns zu erſcheinen, die Verkaufs ⸗Bedingungen ju vernehmen, 
ihr Geboth in klingendem Cour, abzug eben, und den Zuſchlag des Fundi N 


« 


* 
v 
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gebolter Genehmigung der Intereffenten zu gewärtigen. Die Taxe und der Hy⸗ 


potheken⸗ Schein des Fundt kann übrigens in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Mellen⸗ 
dorf und Schlaupitz eingeſehen werden. f a \ 

Das Neibsaräflih v. Schönaich Carolathſche Gerichtsamt der Mellendorfer 

N Majorats⸗Guͤther. c Wichura. 

Millitſch den ar. Januar 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
iſt die Subhaſtatlon des ſub Nro. 113. der Schloß ⸗Jurisdiction hieſelbſt belege⸗ 
nen, nach dem Malerialwerth auf 1172 Rthlr. 28 [gr. gewuͤrdigten Hauſes ver⸗ 
ügt worden. Der einzige peremtoriſche Lieitations⸗Termin iſt auf den 29. April 
2 um 10 Ühr angeſetzt, und werden Kaufluſtige hiermit eingeladen ſich in dies 
ſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Hertn Ober⸗Landesgexrichts⸗Re⸗ 
ferendario Hartlieb, in unſerm Gerichts ⸗Locale einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht nut der Zuſchlag er⸗ 
theilt; ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, alſo auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letztern, ohne daß es zu diefem Behuf der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfüg: werden wird. Die Taxe des ſub haſta geſtellten Fundi kann 
übrigens zu jeder ſchickiſchen Zeit in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. a 
Reichsgraͤfl. v. Maltzan Standes herrliches Gericht. 


Lüben den 14. Dechr. 1827. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll das 
dem Gottfried Matzke gehörige, ſub Nr. 18. zu Oſſig belegene und auf 1712 Rth. 
taxirte Bauerguth öffentlich verkauft werden. Hierzu haben wir drei Biethungs⸗ 
Termine auf den 26ften Februar 1928 Vormtttags um 11 Uhr 

auf den 18ten März 1828 Vormittags um 11 Uhr 

und auf dem ısten April 1828 Nachmittags um 2 Uhr 1 
die erſtern beiden bier in Lüben, den letzten peremtoriſchen aber in dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Oſſig anberaumt, zu welchem alle befigs und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werben, mit dem Bemerken: daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbletbenden das Grundſtück, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnah⸗ 
me zulaſſen, zugeſchlagen werden wird. 

Das Gerichtsamt von Oſſig. 
5 8 8 Krauſe. Juſtſt. 

„) Guhrau den 10. Maͤrz 1828. Die der verehel. Dreſſter geb. 
Dittmann zugehörige Freſſtene No. 9. in Schmoͤgerle, taxirt auf 227 Rth. 
20 ſgr. fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino lici⸗ 
tatlonis peremtorio den a2. May c. a. Vormittags ro Uhr auf dem 
Schloße zu Schmögerle verkauft werden. Kauffuſtige werden zur Abgabe 
ihrer Gebote vorgeladen, und hat der Meiftbietende den Zuſchlag zu ges 
waͤrtigen, in ſo fern keine geſetzlichen Hinderniſſe im Wege ſteßen. Die 
Taxe kann in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarii inſpicirt werden. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
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und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden: 
Das Gerichtsamt für Schmögerle, Wohlauer Kreifes, 
5 Neumann⸗ 
Ohlan den 18. Januar 1828. Auf den Antrag der Hielſcherſchen Erben 
iſt die Sud haſtation des in der Vorſtadt Oblau fub No, 159. belegenen, Friedrich 
Helmlichſchen Hauſes nebſt Zubehör, welches Im Jahr 1828. auf 634 Rt). 10 ſgr. 
abgefchägt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs faͤhlge Kauf⸗ 
luftige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Biethungstermi⸗ 
ne am 28. April c Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Land, und Stadtgerichis⸗Aſſeſſor Herrn Cimandrr, im Ter⸗ 
mins zimmer des Gerichts, in Perſon, oder durch einen gehörig informirten 
und mit gerichtlicher Special» Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu 
geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adiudication an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wirb. 
ö Koͤnigl. Preuß, Land ⸗ und Stadtgericht. 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 15. März 1828, 


i Br. 5 ©. Br. G. 
Amsterdam Cour. » avistal — | — ] Kayserl. dio 4974 — 
dito dito 2 M. 1424 | — Friedrichad'or— [144 — 
Hamburg Banco - a Vista 1524 — [Pohln. Courant ——[— 24 
dito dito 2 M. — 150 (Banco Obligations [ — | 98 
London „ 3 M. o 25 g — (Staats Schuld- Scheins - 883 — 
paris 2 M. 4 — — Stadt Obligations [ 10 
Leipzig in W. Z.. = Vista 103 1 — [Bank - Gerechtigkeiten - — log} 
itto detto un a be 8 ae 935 — 
8 3 2 110 ＋ — to 1nl0g, Scheine 41 — 
nn 0 Xr- - a Vista 2 — (Pfandbriefe von 1000 Rthlr.] 44 1 44 
dito =» - 2 M. 103 — — — 500 — 5 — 
Berlin- 2 Vis io | — |Grossh. Posn, Pfandbr, 1973 | — 
dito - — 2 M. — 994 Disconto. — — | — 42 
Holländ Rand-Ducaten - | — 972 [Warsch. Pd. 181 — 


Getreide Preiße in Courant. 
Breslau den 15. März 1828. * 

Hoͤchſter. ittlerer⸗ Nie drigſter. 
Waitz: 1 Rth. aaſgr. — pf. 1 Min. 15 gr. 6 pf. 1 Rh, 9 [or. — 12 
Rogg.: 1 Rth. 20 far 6pf. 1 Ath. 15 gt. 6 pf. 1 Rth. 16 15 6 pf. 
Gerste: 1 Rth. 0 gr. 6pf. 1 Rth. 9 gr. 6 pf. 1 Rtb. 2 gr. 6 pf. 
Hafer: th. 5 fr. —pf. — dib. 4s för. 9 bf. the 24 f. 6 pf. 
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Erſte Beylag e 
Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz- Blattes 
vom 17. Marz 1828. 


u 


Zu verkaufen. r 
5 Ratibor den 15. November 1827. ge Wege der Erecution iſt der 
öffentliche Verkauf des zu Groß⸗Petrowitz Ratidorer Kreiſes gelegenen, im Hy⸗ 
pothekeubuche ſub Nro. 113. verzeichneten, dem Franz Libera gehoͤrigen, und wie 


‚ Die dem allhier und im Orte Groß⸗Petrowitz affigirten Patente beigefuͤgte Taxe 


vom 17. October 1827. die während der Amtsſtunden in unſerer Kanzley inſpicirt 
werden kann, beſagt auf 3426 Rthlr. 25 ſgr. gerichtlich geſchaͤtzten Freibauerguths 
wozu 70 Bresl. Schfl. 24 Mtz. Acker, incl. Wieſe und ein Garten von 6 Metzen 
Ausſaat gehört, verfüge, und es find zu dieſem Verkauf dle Biethungs termine 
auf den 20, Februar 1828, früh um 9 Uhr, den 16. April 1828. früh um 9 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Ratibor, Terminus peremtorius aber anf den 17. Juni 
1828, früh um 9 Uhr in loco Groß⸗Petrowitz anberaumt worden. Es werden 


demnach alle diejenigen, welche nach der Qualität des Grundſtuͤcks dergleichen zu 


beſitzen faͤhig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, in den 
auberaumten Terminen ſich zu melden, ihr Geboth abzugeben und zu gewartigen, 
daß auf die poſt Termino peremtorio etwa eingehenden Licita nicht reflectirt, ſon⸗ 


dern dem Meifibiethenden- der Zuſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe ob- 


walten, ertheilt werden wird. Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
daß die beſondern Bedingungen, unter welchen der Verkauf ſtatt findet, im pe⸗ 
remtoriſchen Termine mit dem Extrahenten feſtgeſetzt werden ſollen, und das ſub⸗ 
haſta gefiellte Freibauerguth im Correal⸗Verbande nicht befindlich iſt. 
e Das Gerichtsamt Groß⸗Petrowitz. 
; 5755 N Kretſchmer, Juſtlt. 
SOSttmachau den kiten December 1827. Das dem Bauer Franz Finger 
ſub Po. 32. zu Klodebach im Grottkauer Kreiſe belegene, auf 1516 Athlr. 25 far. 
pf. gerichtlich abgefchägte Bauerguth, wird auf den Antrag eines Glaͤubigers 
Wege der Execution ſubhaſtirt. Die Biethungstermine ſtehen den 18ten Fe⸗ 
bruar 1828, den igten März 1828. und peremtorie den 17ten April 1828. 
vor dem Königl. Juſtizrathe Herrn Herden auf dem Gerichtshauſe hieſelbſt Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr an, und es werden demnach zahlungsfaͤbige Kanfluflige hier⸗ 
durch zur Apgabe ihrer Gebothe mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag 
dem Metſtbiethenden ertheilt werden ſoll, in fo fern nicht geſetzliche Umfiände eine 
Ausnahme zulaͤztg machen ſollten, und daß ubrigens die Taxe des Guthes waͤhrend 
den geſetzlichen Amisſſunden in der hieſigen Reglſtratur näber nachgeſehen werden 
kann. Kaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 
8 Slogau den 23. Januar 1828. Nachdem die voriges Jahr ſchon eins 
mal Schuldenbalber zum offentlichen Verkauf ausgebothene Gaͤrtnernohrung des 
George Anton Langner zu Schlabitz bei Guhrau, aus Acker, Garten und N 
en 
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bin befehend, fo mit Vieh und ſonſtigen Inventaris auf 330 Rthlr. 12 far. ges 
würdiget, jedoch damals wegen Mangel eines tüchtigen Käufers nicht hingelaſſen 
worden, anderweitig in Termino 
’ den 17, Juni c. Vormittags 5 f 
hauptſaͤchtich aber Nachmittags, oͤffentlich verkauft werden ſoll, fo wird ſolches 
hierdurch bekannt gemacht, und Kaufluſtige eingeladen, ſich gedachten Tages auf 
dem Schloße zu Kraſchen einzufinden, und hat der zahlungsfahigſte Meiſtd iethen⸗ 
de den Zuſchlog alsdann zu erwarten, wenn er wenigſtens 3 des Kaufgeldes bald 
bezahlen, und im Termine 150 Rth. Caution in Gelde, Pfandbriefen oder Staates 
ſchuldſcheinen erlegt. Die Kaufsbedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht 
werden, die Taxe iſt ſowohl beim Scholzen Kahl zu Schlabitz, als hier beim 
Juſtizamte einzuſehen. f a 
Koͤnigl. Juſtizamt des hleſigen vormaligen jungfräulichen Stifts 
ad Sanet, Claram. 5 
Rybnik den sten Februar 1828. Die zur Verlaſſenſchaft des hieſelbſt 
verſtorb. Schornſtelnfeger Friedrich Binus gehörigen Realitäten, beſtehend in der 
anf der Lohna belegenen Poſſeſſion Nro. 142., 2 Scheuern, und p verſchledenen 
Ackerſtucken, zuſammen auf 630 Rthlr. gerichtlich gefchägt, ſollen auf Antrag der 
Erben oͤffentlich verkauft werden. Wir haben hierzu einen einzigen Biethungster⸗ 
min auf den 29. April d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt, und Inden hierdurch 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſlige vor, in dieſem Termine in unſerm ſtadtge⸗ 
richtlichen Geſchaͤfts⸗Locale zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden, und hat der 
Meiſtbiethende den Zuſchlag, nach zuvor eingeholter Genehmigung der Erben und 
Vormundſchaft, und in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme machen 
zu gewärtigen, Koͤnigl. Stadtgericht. 

Nelſſe den 29. Januar 1828. Da das in Termino den 27. Novbr. v. J. 
gemachte Geboth zurückgenommen worden, fo wird auf den Antrag der Realgläu⸗ 
biger, im Einverſtaͤndniße mit den Beſitzern, den Flſcherſchen Eheleuten, die 
Windmühle mit einem Mahl⸗ und Spitzgange ſub No. 13. zu Ullersdorf, Grott⸗ 
fauer Kreiſes, wozu ein kleines Ackerſtuͤck gehoͤrt, in Termino den 15. Maͤrz e. 
15, April und peremtorie den 17. May c., jedesmal Nachmittags um 2 Uhr in 
der Gerichts : Kanzley hieſelbſt nochmals aufgebothen. Kaufluſtige, Zahlungs faͤ⸗ 
hige werden daher eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abs 
zugeben, und hat der Beſtbiethende, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Aus⸗ 
nahme zulaffen, den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe tft auf 508 Rthl. 11 ſgr. 
8 pf. ausgefallen, und kann in der Brennerel zu Ullersdorf, und in unſerer Re⸗ 

iſtratur eingeſehen werden. 

u Das Gerichtsamt des Ritterguths Ullersdorf. Hoffrichter. 
Wartenderg den gten Februar 1828. Die zu Mangſchuͤtz ſub Nro. 8. 
Wartenberger Kreifes belegene Waſſermühle des Carl Lattner, welche gerichtlich 
auf 262 Rthlr. 26 for, taxirt worden, ſoll in Termine den 28, April a, e. Nach ⸗ 
mittags um 2 Uhr in biefiger Kanzley im Wege der nothwendlgen Subhaſtation 
verkauft werden, daher Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, in demſelben zu 
erſcheſnen, und zu gewaͤrtigen, daß dem Melſibiethenden der Zuſchlag ertheilt 
werden wird, in fo fern nicht geſetzliche Umfände eine Ausnahme zulaſſen follten, 

Fuͤrſil, Curl, §tei⸗Standesherrl. Cammer So $ 
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Schweldnitz den zten Januar 1828. Nachdem das zur Nachlaf: Mafle 
der hleſelbſt verſtorb. Johanne Eltſabeth verwitt. Igel geb. Hain gehörige, ſub 
Nr. 382. hieſelbſt auf der Kupferſchmiedeſtraße belegene, gerichtlich auf 636 Rth. 
gewürdigte Haus, auf Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Subheflation 
in denen hierzu auf den ı3ten Februar, 14ten März und peremtorie den 16. April. 
anberaumten Terminen Öffentlich verkauft werden fol, fo laden wir beſitz- und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit ein, ſich in jenen Terminen, und lnsbeſondere 
in dem peremtoriſchen vor dem hierzu ernannten Deputato Herrn Gerichts-Aſſeſſor 
v. Dobfhäg Vormittags 10 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht einzufinden, ihre 
Gebothe azugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
zu gewaͤrtigen. ah 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
a Sprottau den & Februar 1828. Zur nothwendigen Subhaſtation des 
Bauerguths des Johann Gottlob Schmidt Nro. 19. zu Boberwitz, welches dorf⸗ 
erfchtlich auf 1497 Rthlr. 29 ſgr. 2 pf, geſchaͤtzt iſt, iſt eiu Termin vor dem 
errn Juſtizrath Albinus auf den 12, Map d. J. Vor⸗ und Nachmittags au⸗ 
beraumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bedeuten, daß, wenn nicht 
gesetzliche Gründe es hindern, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
erfolgt, eingeladen werden. ; 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 r 

Reichenbach Goͤrlitzer Creiſes den 14. Jan. 1828. Das zu Liebſtein unter 
Nr. 1. an der kandſtraße von Görlitz nach Nieſkp gelegene, mlt der Schank⸗Schlacht⸗ 
Back und Brandtweinbrennerey⸗ Gerechtigkeit verſehene, auf 2018 Rthl. 22 ſgr. 
6 pf. gerichtlich taxtrte Schenkengrundſtuͤck, zu welchem 8 Scheffel Ackerland und 
2 Scheffel Wieſewachs, Dresdner Maaß, Aus ſaat geboren, ſoll auf den Antrag 
deſſen Beſitzern, der Johann Martin Schwiedammſchen Erben im Wege der freis 
willigen Subpaftation verkauft werden. Es ſtehen dazu 3 Termine, au . 

den 2gfien April 1828. 
den ıgten July 1828. 
den ı3ten October 1828. 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, Nachmittags 2 Uhr an Gerichtsamtsſtelle 
zu Liebſtein vor an, und wir laden zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige, zur 
Abgabe ihrer Gebote in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, mit der 
Bekanntmachung ein, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden der Zuſchlag des Grund⸗ 
ſtäcts nach erfolgter Zuſtimmung der Erben geſcheben werde. Die Tare hängt an 
Gerichtsamtsſtelle zu Liebſtein aus, auch kann ſolche in unſerer Acten-Regiſtratur 
allhier eingeſehen werden. * i 5 
Das adlich v. Heldreichſche Gerlchtsamt uͤber Liebſteln. 
bLeandeck den 17. Februar 18:8, Schuldenhalber ſoll die Muͤckeſche Ro⸗ 
bothbaͤuslerſielle zu Koͤnigsdayn, welche ortsgerichtlich auf 60 Rthlt. abgeſchäͤtzt 
worden, im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon in Terminio peremtorio, den 
ag, April d. J. dts Nachmittags um 5 Uhr an den Meiſtbiethenden in der herrſchaft⸗ 
lichen Kanzley zu Haffig verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch elugeladen werden. g ö 
Das Landgräafl. zu Fuͤrſtenberg Haſſitzer Ge. — 5 
eln. 
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Nileolal den Zıflen Dechr. 1827. Die zu Imielin Pießner Ktrelſes 
ſub Nro. 125. teiegene Gattnethelle, deren Grundſtücke auf 65 Rihlr., die Ge⸗ 
baͤude aber auf 65 Rthl. 15 for. gewuͤrdigt worden, fol mit denen dazu gehoͤrl⸗ 
gen Aeckern und Wieſen auf Antrag mehrerer Gläubiger, da die Acquirenten Hed⸗ 
wige verehl. Selskl die Kaufgelder nicht eingezahlt, In Termluo den 28. April 1828 
Vorwlttags um 9 Übe in dem Amtshauſe zu Imlelln im Wege der Extcutlon res 
ſubhaſtict weiden. Wir laden daher alle Kaufluſtige, Zahlungs und Beſitzfaͤhlge 
mit dm Bemerlen hiezu ein, daß die Taxe jederzeit in unſerer Regiſtratur einge 
ſihen werden kann, und der Meifts und Beſtblethende den Zuſchlag, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zu erwarten hat. 
N Koͤnigl. Domainen Juſtizamt Fmielin, 
Grünberg den iſten Februgr 1828. Die Haͤuslerſtelle ſub Nro. 40. zu 
Kottwitz Saganſchen Kreiſes, dorfgerichtlich taxirt auf 455 Rihlr. 10 fr,, und 
die We ſub Nro. 58. daſelbſt, ebenſo taxirt auf 355 Rthlx. 3 far. 4 pf. 
werden Dienſtags den 29. April c. Vormittags um 10 Uhr auf dem dortigen herr⸗ 
ſchaftlichen Schloße ſubhaſtirt. a ö 
a Rotheſches Gerichtsamt der Kottwitzer Guͤther. 
Neumarkt den 6. F brugr 1828. Die zu Marſchwitz ſub Nro. 27. ges 
legene Dreſchgaͤrtnerſtelle des Peter Hellmich, welche von den Ortsgerichten auf 
189 Riblr. 10 fgr. abgeſck aͤtzt worden iſt, wird auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers fubhafitie Es iſt dazu ein einziger peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 29. April c. Vormittags 10 Uhr angeſetzt. Kauflunige baben ſich in dleſem 
Termine vor uns in der Kanzley zu kiſſa einzufinden, ihr Geborb abzugeben, und 
zu erwarten, daß das feilgebotbene Grundſtuͤck dem Meiſibiethenden werde zuge⸗ 
ſchlagen werden, wenn nicht geſetzliche Hinderungs⸗Urſachen obwalten. 
8 Das Reichsgrafl. v. Maltzanſche Gerichtsamt der Herr⸗ 
8 ſchaft Liſſa. a 
Hirſchberg den 4. Februar 1828. Bel dem hleſigen Koͤnigl. Lands 
und Stadtgerichte ſoll das ſub Nro. 4174. hleſelbſt gelegene, auf 251 Rthlr. 
5 for. abgeſchaͤtzte, dem Scharfrichter Müller geboͤrige Grundſtäck, in Termin 
den 28. April d. J. als dem einzigen Blethungstermine öffentlich verſteigert 
werden. 5 Koͤnigl. Preuß. 3 5 f 
h omas. 
a Schmiedeberg den 9, Januar 1828, Das allbier ſub Nro. 1840 bei 
legene brauberechtigte Kuhlweinſche Vorwerck, wozu außer den Wirthſchaftsge⸗ 
bñuden zwe Obſt⸗ und Graſegaͤrten von 4 Magdeburger Morgen, 29 O. Rus 
then, 82 Magdeburger Morgen Ackerland, 8 Magdeburger Morgen Wieſenland, 
ein Wald von Soo Magdeburger Morgen Fl. ⸗Inhalt, auch ein Kalckofen und 
Bruch gehort, und deſſen Werth nach der gerichtl. Taxe auf 5878 Rthl. 20 far. 
Cour. nach Abzug aller Laſten und Realabgaben ausgemittelt worden, ſoll auf den 
Antrag eines Nealglaͤubigers öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Es ſtehen hiermit folgende Termine auf dem hieſigen Stadtgericht an, 
: den 14. April c. ) a | 
den 16. Juni c.) Vormittags 11 Uhr 
den 18. Auguſt c.) Se 
wozu 
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wozu Kaufluſtige hierdurch unter der Zuſicherung vorgeladen werden, daß wena 


nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten, der Zuſchlag dem Meiſtbietheuden ge⸗ 
währt werden wird. Die Taxe kann täglich in, unſerer Regiſtratur nachgeſehen 


werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
x Citationes Edictales. | 

„) Breslau den 19. Februar 1828. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officii Fisci der 
ausgetretene Cantoniſt Johann Friedrich Joſeph Beyer aus Schottwitz, 
Breslauer Kreiſes, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, 
und ſeitdem bei den Canton-Revifionen nicht geſtellt bat, zur Ruͤckkehr 
binnen 12 Wochen, in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu ſeiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 20. Juni 
c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Re⸗ 
ferendarius Sack anberaumt worden, zu ſelbigem auf das bieſige Ober: 
Landesgerichtsbaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden, fo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Kriegedienſt zu entziehen, Ausgetretenen vers 
fahren, und auf Conffscation ſeines geſammten gegenwärtigen, als auch 
kuͤnftig ihm etwa zufanenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisei erkannt 
werden. g.) Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht den Schleſien. 

i Br Falkenhauſen. 

*) Breslau den 19. Februar 1828. Ueber den nach denen eins 
‚gereichten Inventario in einem ungewiſſen, v. Kirchhoffſchen Activo per 
4464 Rthl. 5 for, 9 pf., und nur in einem ſichern Activo von 1002 Rthl. 
9 fgr: 5 pf, beſtehenden, jedoch mit 12178 Rthir. 21 fer. 10 pf. Pafı 
ſivis belaſteten Nachlaß des verſtorbenen Chriſtian Friedrich v. Scheibner 
zu Landshuth iſt am heutigen Tage der Concurs eroͤffnet worden. Alle 
diejenigen, welche an dieſem Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober ⸗Landesgerichts-Referendarius Hrn. Ottow auf den 21. Juni c. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchzn Liqu dations⸗Termine 
in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen ge, 
ſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder 
ſonſige Ansprache vorſchriftsmäßig zu liquſdiren Die Nichterſcheinenden 
werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach 
Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſions⸗Eckenntniß 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen, und ihnen deshalb 
gegen die ubrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

. den 
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Den Glaͤubigern welchen es an Bekanntſchaft unter den bleſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien fehlt, werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Diebitſch und Gräff, 
und Juſtizrath Kletſchke vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und 
Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen können, 
; Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 

») Schweidnitz den 23, Februar 1828. Auf Antrag der letzten Inha⸗ 
ber Zweyer, auf der zu Dankwitz, Nimptſchſchen Kreiſes belegenen Windmühle 
Fol. 14. des Hypothekenbuchs eingetragenen und verloren gegangenen Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrumente, naͤmlich: 1) Über 160 Rthlr. Reſt, der urſpruͤnglich mit 
240 Nthl. für die geſchiedene Eleonre Heiſig, ſud No. 3. eingetragen; 2) uͤber 
113 Rthl. ſub Nro. 5. für dleſelbe geſchledene Heiſig eingetragen, jedoch beide 
ohne Datum und Jahr der Intabulatlon; werden alle diejenigen, oder deren 
Erben und Eeffionarien,. welche einen Anſpruch daran zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert: binnen Ie und ſpaͤteſtens 

en ı8ten Juni 
im Geſchaͤftszimmer des Gerichtsamts Dankwitz, zu Schweldnitz ſich zu mel⸗ 
den, und das Weitere zu gemwärtigen. Im Ausbleibungsfall werden die et⸗ 
wanigen Prätendenten praͤcludirt, die Inſtrumente amortiſirt und geloͤſcht wer⸗ 
den. Das Patrimonial⸗Grrichtsamt Danfwig. 


„) Glogau den zten März 1828. Das Patrimonlal⸗Gerichtsamt über 
Trebitſch macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des am 25. Juni 1828. 
zu Trebitſch verſtorbenen Brauermeifler Daniel Matzke, dato der erbſchaftliche 
Liquldatlons⸗Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche 
Unfprüche an den beſagten Nachlaß zu haben vermelnen, ad Terminum liquidas 
tionis den 18. Juni 1828. auf das herrſchaftliche Schloß zu Trebltſch ee 
in welchem fie ſich entweder ſelbſt, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, 
Nachmittags um 2 Uhr elnzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen 
Vorzugs rechte anzuführen, und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa 
in Haͤnden habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. In dem anſtehen⸗ 
den Termine baden die erſcheinenden Gläubiger ſich zugleich über die Belbebaltun 
des bisherigen Interims⸗Curators und Contradictors Juſtiz-Commiſſorius Wunf 
zu erklären, oder ihre Wahl auf einen Andern, aus der Zahl der hleſigen Juſtlz⸗ 
TCommiſſatien zu richten, auch iſt es erforderlich, daß fie, inſofern fie den fernern 
Verhandlungen perſoͤnlich nicht beizuwohnen vermögen, einen der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarten mit gerichtlicher, alle etwa dorkommenden Gegenſtaͤnde und Deli⸗ 
berationen umfaſſenden Speclal- Vollmacht verſehen, anſonſt ſie bei allen derglel⸗ 
chen Deliberattonen und Beſchluͤßen nicht weiter zugezogen, vielmehr als den Bes 
ſchluͤßen der ubrigen Gläubiger, und denen blernach zu treffenden Verfügungen 
delſtimmend geachtet werden ſollen. Dle ausdleibenden Gläubiger haben zu ges 
wärtigen, daß fie aller ihrer eswanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden folan, 

Das Gerichts amt über Trebitſch. 8 
U a gan 1 
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» Sagan den 9. Marz 18 28. Auf der zu Peterkwaldau hieſigen 
Kreiſes ſub Nro. 1. des Hypothekenbuches belegenen Scholtiſey haften: 
1) aus dem Inſtrument vom 2. Auguſt 1779 für den Petzoldſchen Muͤn⸗ 
del 52 Riblr. in 64 ziger Courant; und 2) aus dem Hypotheken- Inſttu⸗ 
ment vom 4 Febr. 1786 für das Briesnitzer Kirchen » Aerarium 50 Rıhl. 
in 64 ziger Courant. Beide Capitale find bezahlt, die Inſtrumente aber 
find verlohren gegangen, daher deren Loͤſchung nicht erfolgen koͤnnen. Dem 
Antrage des Beſitzers der bezeichneten Scholtiſey des Johann Adam Lange 
zufolge, werden daher alle diejenigen unbekannten erwanigen Praͤtendenten, 
welche als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand » oder ſonſtige Briefsinha⸗ 
ber Anſprüche an dieſe Juſtrumente zu haben vermeinen, bierdurch aufges 
fordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deten Angake angeſetzten petem⸗ 
toriſchen Termine 

den 17. Juni dieſes Jahres früh ro Uhr N 
in der hier belegenen Wobnung des unterzeichneten Juſtitiarii entweder in 
Perſon, oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Gerlach hieſeſbſt vorgeſchlagen wird, zum Protocoll anzumelden, 
ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich in dem angeſetzten 
Termine Niemand melden, ſo werden die unbekannten Praͤtendenten mit 
ihren vermeintlichen Realanſpruͤchen auf die verpfändete Scholtiſey praͤclu⸗ 
dirt, ihnen ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt, die in Rede ſtehenden 
Inſtrumente für erloſchen erklaͤrt, und im Hypothekenbuche auf Anſuchen 
des Exnahenten wirklich gelöſcht werden. 8 
Das Juſtizamt der Dittersbacher Guͤther. 
N ’  Megte, 
| Dobm Breslau den 4ten Januar 1828. Das unterzeichnete Ges 
zichtdamt fordert alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder fonflige Brlefsinhaber auf das angeblich im Kriege 1813. verloren gegangene 
am 29. July 1806. aufgenommene, und unterm 13. Auguſt 1807. ausgefertigte 
Erbthellungs Protecoll über deu Bauer Franz Bleiſchſchen Nachlaß zu Krluiſch, 
ſo wie die mit demſelben verbundene Hypotheken Recognition vom 15ten Auguſt 
3807; über die auf dem Kretſcham Rro. 33. zu Krlutſch Neumarkter Kreiſes ſub 
Nude 3. Nro, 5. für die Bleiſchſchen drei Kinder: Johann Chriſtopb, Johanna 
Barbara und Franz Joſepb, Geſchwiſter Bleiſch intabulirten vaͤterlichen Erbthei⸗ 
le per 590 Rthlt. 19 ſgr. 105 pf., und die Aus ſaͤtze: . 
| ) für denjenigen Sohn, welcher das Gut nicht erhält, auf Hochzeitskleidung 
60 Mthlr. und auf ein Pferd 20 Rthlr., fo wie 5 
2) für die Tochter Johanna Barbara auf eln Hochzeitskleid 60 Rthlr. nebſt 
2 Kuͤhen in natura, einem Gebett Bette, a flachſenen Betttuͤchern, etc. 
Anfprüche zu baden vermeinen, hiermit auf, indem hlerzu auf den 14. April d. 


J. Vormittags um 10 Uhr in unſerer Gerichts⸗Kanzlel auf dem hieſigen a 
ange⸗ 


..... er, 
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angeſetzten Termine in Perſon, oder durch zulaßige Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, 
und ihre dießfaͤlligen Anſpruͤche anzumelden, widetgenfalls dieſelden damit nſcht 
nur praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, ſondern auch die 
quaͤſt. Urkunde amortlſirt, und die Laͤſchung des Intabulats im Hypothekenbuche 


auf Antrag des Beſitzers verfügt werden wird, 


Das Gerichtsamt der Cathedral Kirchen und Hoſpital Güter. 
Breslau den 16. Januar 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hle⸗ 


ſiger Reſidenz in in dem über den auf eines Betrag von 153 Kehl. 1 fer. 9 pf. ma⸗ 


nifeflirten, und mit einir Schuldenſumme von 83 Rthl. 1 far. belaſteten Nachlaß 


der verwittw- Dorothea Kirchner geb. Schoͤnbach, auf den Antrag des Koͤnlgl. 


Stadt ⸗Waiſenamts am heutigen Tage eroͤffneten erbfchaftl. fiqutdarionds Prozeße ein 
Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten 
Gläubiger auf den 17. April c. Vormittags 11 Uhr vor dem Hrn. Juſtizrathe Megke 
angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hlerdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchelftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch gefeglich juläßige 
Bebollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanniſchaft die Herrn Juſt z⸗ 
Commliſſarten Conrad, Micke und Hartmann vorgeſchlag en werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die 


etwann vorhandenen ſchriftuchen Bewelsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber dle 


weltere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden 
aller ihrer etwantgen Vorrechte verluftig geben, und mit ibren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Mofe 


noch Ädrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 
ö i Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
a v Blankenſee. 

Neu⸗Kemultz den 17. December 1827. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte werden alle diejenigen, welche 1) an das gerichtliche Schuld⸗ und Hy⸗ 
potheken-Inſtrument vom 13, Juli 1821. über das für den verſtorbenen Aus⸗ 
geduͤngler Gottfried Graf, auf der jetzt David Wilhelm Biemeltſchen Freihaͤusler⸗ 
ſtelle fab No. 15. hieſelbſt noch 110 haftende Capital von 300 Rthl.; und 2) an 
die auf deu Johann Carl Wehnerſchen Gerichtskretſcham fub No. 1. bleſelbſt aus 
dem Reſolut vom 2. Auguſt 1792. für den frübern Beſitzer Johann Carl Rücker 
als ruͤckſtaͤndig eingetragenen Kaufgelder, per 1200 Rthlr. und das darüber etwa 
ansgefertigte Hypotheken⸗Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs » Inhaber Anfprüche zu haben vermeinen, hiermit oͤſſentlich 
vorgeladen, ihre etwanigen Auſpruͤche binnen 3 Monathen, und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 5 26. Maͤrz 1828. Vormittags um 9 Uhr 
in hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden und nachzuwelſen, oder 
zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen an die verlohren gegangenen Inſtru⸗ 
mente und reſp. auf das ad 2. zu loͤſ hende Capital von 1200 Rihl., ſo wie an 
die verpfändeten Grundſtuͤcke praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt, auch hlernaͤchſt die betreffenden Inſtrumente amortiſirt, und das ad 
1. gedachte Capital im Hypothekenbuche wird geloͤſcht werden. 

Das Patrimonial-Gerichtsamt. 
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erklaͤrt werden. 
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Zweyte Beilage 
Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 

vom 17. März 1828. 


Citationes Edictales. 3 
Leobſchütz den 1. Februar 1828. Die zu Lehn⸗Langenau Leobſchuͤtzer 
Kreiſes ſub Nro. 34. gelegene, dem Töpfer Gottlieb Nietſch gehörige Angerhaͤus⸗ 
lerſtelle nebſt Zubehör, welche auf 161 Rthlr.- 10 fgr: gerichtlich gewürdigt wor⸗ 
den, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Hierzu iſt 


ein einziger, mithin peremtorifcher Biethungstermin auf den: 28: April e. des lau⸗ 


fenden Jahres beſtimmt.“ Alle befiß = und zahlungsfahige Kaufluſtige werden hie⸗ 
mit vorgeladen, an dieſem Tage Vormittags 9 Uhr in dem Schloſſe zu Kaiſcher 
in der daſigen Gerichtskanzley perſoͤnlich,, oder durch hinlaͤuglich legitimirte Be⸗ 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſes Grundſtück dann zugeſchlagen werden wird, ins 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, auch auf Gebothe, wel⸗ 
che nach Verlauf des Liethungstermins einkommen, keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird.. Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit bel dem Furſt v. Lichten⸗ 
ſteinſchen Stadtgerlchte hieſelbſt', den Ortsgerichten zu Lehn Langenau und in der 
bieſigen gerichtsamtl. Regiſtratur eingeſeben werden. Es werden fonächft auch 
alle err e che an das feilgebothene Grundſtuͤck Anfprüche zu haben ver⸗ 
meinen, hlermit vorgeladen und aufgefordert, ſich damit ſpäteſtens in dem Bie⸗ 
thungstermine zu melden und die Beſcheinigungsmittel anzuzeigen, widrigenfalls 
aber zu gewärtigen, daß fie der etwanigen Realrechte für immer verluſtig werden 


Das Gerichtsamt des Lehnes Katſcher. 
— Heintze, Juſtit. 
Reichenbach bei Goͤrlitz in der Oberlauſitz den 14. Januar 1828. Der 
aus Markersdorf kloͤſterlichen Antheils gebürtige Johann George Herbſt, welcher 
im Jahr 1812. als Koͤnigl. Sach ſiſcher Soldat im Regiment Prinz Anton in den 
Krieg gegen Rußland marſchirt iſt, hat ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich ge⸗ 
geben. Auf Antrag ſeiner Schweſter Annen Roſinen Petſchke ged. Herbſt im klo. 
ſterlichen Markersdorf wird derſelbe nebſt ſelnen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten 
Erden Hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monathen, ſpaͤteſtens 
5 den Siebzehnten November 1828. 
an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und zu gewaͤr⸗ 
tigen, unter der Verwarnung, daß er; Johann George Herbſt, ſonſt für todt erklart, 
und deſſen Bermögen feiner obgenannten Schweſter, als einzigen gefeglichen Erbin 
uͤberwleſen werden ſolle. > 
Kloſter Marlenthalſches Juſilzamt zu Menfelwig. 
W 
7 . Nena 
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N Neumarkt den 26. Januar 1828. Alle diejenigen, welche an die ver⸗ 
lohren gegangenen zwei Schuld⸗Inſtrumente, als: 1) die Schuld und Hypothe⸗ 
kenl⸗Verſchreibung vom 20. October 1756. aus welcher für die Kirche zu Wilxen 
auf ber daſelbſt ſub Rro. 29. gelegenen, Hans Chrlßoph Eppertſchen Schmiede, 
30, achtzig Rıbir, haften, 2) die Hypotbekenverſchrelbung des Mittelgaͤrtners 
Johann Chriſtoph Vogdt zu Re,n'g vom 5. Januar 1791, auf deren Grund für 
die Hedwig, verwittwet Fiebig geb. Lindner, 28, acht und zwanzig Rthlr., auf 
der zu Regnitz ſub Nro. 35. gelegenen Mittelgaͤrtnerſtelle 28 Rihlr., welche an die 
Häusler Andritſchkeſche Nachlaß⸗Maſſe durch Ceſſion gediehen find, haften, und 
den mit dieſem Inſtrumente verbundenen, über die Eintragung der gedachten 
28 Rthlr. als Recognition ausgefertigten Hypothekenſchem vom 5. Januar 1791. 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Inhaber einen Anſpruch zu 
haben glauben, werden hiermit aufgefordert, ſich damit innerhalb 3 drel Mona⸗ 
ten, und ſpaͤteſtens 
den 16. May d. J. Normittag 10 Uhr 

vor dem dazu ernannten Deputatus, Koͤnigl. Land, und Stadtgerlichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Fiſcher in unſerm Geſchaͤfts Locale zu melden, widrigenfalls fie mir ihren 
Anſpruͤchen werden praͤcludirt werden, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werden, und dle Amortiſatlons-Erklaͤrung der aufgebothenen In⸗ 


ſtrumente erfolgen wird. f N 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. . 
Neumarkt den sten Januar 1828. Auf dem zu Camoͤſe bei Neu⸗ 
markt ſub Nro. 13. gelegenen Bauergute des Gottlieb Tietze baften ſub Rubr. 3. 
Nro. 6. des Hypothekenbuchs aus der Schuld⸗ und Hypothekenverſchrelbung vom 
8. Julp 1820, file den Auszuͤgler Gottlieb Tletze 480 Rthlr. vuͤckſtaͤndige Kaufgel⸗ 
der. Die Ausfertigung der gedachten Schuld- und Hypotheken- Verſchreibung, 
auf deren Grund die Eintragung der 480 Rthle. ruͤckſtändiger Kaufgelder erfolgt 
iſt, und der damit verbundene, als Recogultion über die Eintragung ausgeferttig⸗ 
te Hypothekenſchein vom 26 July 1820. find nach der Anzeige des Auszuͤglers 
Ziege bei einem Brande im Jahre 1824, verloren gegangen. Auf den Antrag des 
Tietze werden alle diejenigen, welche an die bezeichneten Documente als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtlge Inbaber, einen Anſpruch zu haden 
glauben, hlermtt aufgefordert, ich damit innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens den 
28. April 1828. Vormittags 11 Uhr bet dem dazu ernannten Deputirten, Königl. 
Sands und Stadtgerichts Aſſeſſor Fiſcher, in unſerem Geſchafts ⸗Locale zu melden, 
widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen werden praͤcludirt werden, ihnen damit ein 
ewiges Stlüſchweigen wird auferlegt werden, und die Amortiſatlons⸗Exklaͤtung 
ber aufgebotenen Inſtrumente erfolgen wird. a 
f Königlich Preußiſches Land » und Stadtgericht. 
Zu verauctiomren. i N 
Breslou den 10. März 1828. Es ſollen om igten März c. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen ian Auctlonsgelſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Haufe Nro. 19. auf 
der Junkernſtraße dle zur Contursmaſſe des Kaufmann Peter Pillet gehörigen Wao⸗ 
ren und Effecteu, beſtehend in Blondentuͤchern und Schawls, Blonden, Spigen, 


ſchoͤ⸗ 


N 
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ſchoͤnen ſeldnen Bändern, Velours, ſeidnen Zeugreſten, Federn, Blumen, Das 
menhuͤten, Handſchuhen und Parfumerlen aller Art, fo wie Porzellan, Glaͤſetn, 
Beten, keinen, Möbeln, Kleldungsſtuͤcken und Hausgeraͤth an den Meiſibiethen⸗ 
den gegen banre Zahlung in Courant verſtelgert werden. 
Der Staodtgetichts⸗Setritalr Steger. 
*) Breslau. Montag den 17ten d. M. früh um 9 Uhr und Nachmittag 


um 2 Ubr werde Ich auf der Ohtauetſtr. No. 2. in der koͤwengrube verſthiet ne alte 


und neue Meubles, ein Bietehahn, eln Billlard, in guten Stande und e 
Hausgeralhe gegen banre Zahlung verſteigern. 

Lerner, uuctions⸗ Commiſſarlus. 

„) Gteslau den 1 zten Maͤrz 1828. Es ſollen am 26ſten Maͤrz c. Vor⸗ 
mlttags um 11 Ubr in dem Houſe zu den 3 Schwaͤnen auf der Nicolalſtraße ein 
ganz gedeckter Wagen (Kutſcht) und eine Chalfs an den ieee gegen bare 
Zoblung in Courant verſteigert werden. * 

Königl. Stadtgerichtd Exteutions⸗ Joſpicllon. 
8 " AVERTISSEMENTS: 

«») Schloß Mittelwalde den 7. Maͤrz 1928. Das graͤfl Alt: 
hannſche Juſtizamt der Herrſchaften Mittelwalde, Schoͤnfeld und Woͤlfels⸗ 
dorf ſubhaſtiet hierdurch auf den Antrag der Erben und Vormundſchaf⸗ 
Behufs der ee und Bezahlung der Schulden die ſub No. 48. 
zu Schoͤnfeld bele⸗ 1 5 verſtorbenen. Schuhmacher Joſeph Wolf zu⸗ 
gehörige, auf 659% 10 ſgr. borfgerichtlich abgeſchaͤtzte Auengärkners 
ſtelle, und ladet: befil * und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf den anberaum⸗ 
ten einzigen Biethungstermin, den 20. Mai a. c. Vormittags um 9 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle mit der Bekonntmachung vor, daß dem Meiſtbie⸗ 
thenden der Zuſchlag unter Einwilligung der Erben und Vormundſchaft er⸗ 
theilt werden wird. Zugleich werden auch alle etwa noch vorhandenen un⸗ 
bekannten Ereditoren des Wolf zu dem obigen Termine -adeitirt, um ihre 

Forderungen zum Protocoll anzumelden und zu verificiren, die bei ihrem: 
Außenbleiben die Pracluſton von der Maſſe und die Auferlegung eines ewi⸗ 
gen Stillſchweigens zu gewaͤrtigen haben. 

Das Graf v. Althannſche Juſtizamt der ‚Herefaften Mittelwalde, 

Schönfeld und Woͤlfelsdorf. Volkmer, Zufit: 

f *) So gan den 12. März 1828. Der auf den 22. d. M. anſte⸗ 
hende Termin zum öffentlichen Verkauf der Schallerſchen Haͤuslernahrung 
Ro. 38. zu Greß⸗ Selten, wird hierdurch wieder aufgehoben. 

Herzoglich Saganſches Rent ⸗Cammer⸗ Juſtizamt. 
Wüſtewaltersdorf den 13. Februar 1828. Die auf 1118 Rrthl, ges 
aug taxirte Johann Gottlieb Neumanuſche Freiſtelle Nro. 23. zu N 
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wird im Wege der erbſchaftlichen Liquidation und Auseinanderſetzung in Terminis 
den 13. März den 10. April und 10 May d. J. wovon der letztere peremtoriſch iſt, 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Wuͤſſewaltersdorf Vormittags 9 Uhr an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen werden. Sub poͤ⸗ 
na präcufi et ſilentii perpetui, werden die etwanigen unbekannten Gläubiger des 
verſtorb. Befiger Cattunweber Johann Gottlied Neumann bierbet zugleich zur Ans 
meldung ihrer Anforderungen in Termino peremtorio aufgefordert, a 
Das Gerichtsamt. 

Trebnitz den 18. Februar 1828. Es ſoll die Brandſtelle des Kretſchams 
ſub Nro. 7. zu Haltauf, zu welchem 8 Schfl. Aus ſaat gehören, und welcher orts⸗ 
gerichtlich 410 Rthl. taxirt iſt, auf den Antrag der Zwickertſchen Erden Theilungs⸗ 
halber metfibiechend verkauft werden. Der Eicitatlons- Termin ſteht den 28. April 
Vormittags um 9 Uhr an. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden hierdurch vor⸗ 
geladen, in vemfelden auf dem Schloß in Haltauf tor Geboth darauf zum geticht⸗ 
lichen Protocoll zu geben, und den Zuſchlag für das Meiſtgedoth, nach Elnwllli⸗ 
gung der Intereſſenten zu gewärtigen, wenn geſetzliche Gründe Feine Ausnahme 
machen. Zugleich werden alle etwantge unbekannte Real⸗Praͤtendenten mir vor: 
geladen, ihre Anſprüche bis ſpaͤteſtens zum Termine ſub poͤna praͤcluſt anzumel⸗ 
den. f Das Gräfl. Bluͤcher v. Wahlſtadt Groß ⸗Zauche . 

f Schurz. 


Juſtlzamt. 

Mlchelsdorf den 13. Februar 1828. Das zu Michelsdorf Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes gelegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem Gerichtskretſcham 
zu Michelsderf uud Wͤͤſtewalters dorf zu inſpicirenden Taxe 18 5 auf 1462 Nth. 
gewuͤrdigte Johann Bottlieb Renmannſche Großbanerguth „8.5, ſoll auf den 
Antrag der Erben und Vormundſchaft des verſtorbenen Beſitzers in dem auf den 
29. Marz d. J. anſtehenden peremtoriſchen Termine verkauft werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in deſagtem Termine auf 
dem herrſchaftl. Schloſſe zu Michelsdorf zu Abgedung Ihrer Gebothe zu erfcheinen, 
und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſen⸗ 

ten, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde eln Anderes noͤthig machen, den Juſchlag zu 
gewaͤrtign. Zugleich werden alle unbekannten Mealprätendenten hiermit aufgefor⸗ 
dert, in u 8 — Forderungen anzumelden oder zu gewaͤrtigen, daß ſie 
damit praͤcludirt werden ſollen. 3 
er Sreiberl, v. Michthofenſche Gerichtsamt. 

Trebnig den 25. Januar 1828. Nachdem die Depeſitorla der aufge⸗ 
loͤßten Stadtgerichte Trebnitz und Stroppen tegulirt, und die Rechnung üher die 
vorhanden fein ſollenden Beſtaͤnde dieſer Depoſikorien abgeſchloſſen werden ſoll, ſo 
werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht alle etwanigen 
unbekannten, aus den Acten und Rechnungen der ehemal. Stadtgerichte zu Treb⸗ 
nitz und Steoppen nicht conflirenden Jntereſſenten hiermit vorgeladen, ſich binnen 
3 Monatben ſchriftlich, und ſpateſtens in dem auf den 17. Mal d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr vor dem Herrn Laud⸗ und Stadtgerſchts⸗ Aſſeſſor Müller in unſerm 
Partheienzimmer auberaumten Termine porfönfich, oder durch gehörig legitimirte 
Bevollmächtigte zu melden, und ihre Anfprüche an die gedachten Depoſitorien 
abzugeben und zu beſcheinigen, widrigenfalls dieſelden mit ihren Anſprüchen an 
dasjenige, was von dem Verweſer der gedachten Stadtgerichte an 8 

Aden 
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ſtanden übergeben worden, praͤcludirt, und mit ihren Anſprüͤchen lediglich an dle 


Perſon der Depoſitarien bei gedachten Stadtgerichten werden verwieſen werden. 8.) 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 1 
Neiffe den 15. Februar 1828. Auf Antrag der Benefictal⸗Erben ſoll die 
zum Nachlaſſe des verſtord. Stellenbeſitzer Johann Hartenberger zu Wellenhof ges 
boͤrige, ſub Nro. 5. zu Wellenhof Neiſſer Kreis belegene zinshaſte Kieingaͤrtner⸗ 
ſtelle mit dem dazu gehörigen Garten und Acker, von 2 Scheffel 14 Mg. Bres⸗ 
lauer Maaß Aus ſaat, auf 250 Nthl. gerichtlich adgefchägt, in dem peremtoriſchen 
Lieitationstermine, den 28. April 1828. Vormittags um 10 Uhr oͤffentlich verkauft 
werden. Wir laden daher Befig» und Zahlungsfähige hiermit vor, in dleſem Der⸗ 
mine vor uns auf dem Herrfchaftlichen Hofe zu Wellenhoff ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag an den Beſtblethenden, wenn nicht geſegliche Umſtaͤnde eines 
Ausnahme zuläßlg machen, zu gewärtigen. Zugleich werden hiermit alle dlejeni⸗ 
gen, welche an den Nachlaß des verſtorb. Johann Hartenderger oder beſſen Grund⸗ 
ſtück Anfprüche und Forderungen zu Haben vermeinen, vorgeladen, ſolche binnen 
9 Wochen, fpätefiens aber in dem oben anſtehenden Termine anzumelden und des 
ren Richeigkeit nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß die ausbleibenden Glaubt⸗ 
ger aller ihrer etwanigen Vorrechte verlufig erklart, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. a 
i Das Gerichtsamt des Frelguthes Wellenhof. a 
ofe 


„) Neumarkt den 8. März 1828. In Gcmäßheit der Vorſchriſt der allge: 
melnen Gerichtsordnung Thl. 1. Tit. 50. § 7. wird hlermit bekannt gemacht, daß 
die Gerichts⸗ Schulz Lauferſche Nachlaß maſſe, welche zur Bezahlung der Schulden 
unzureichend iſt, unter die ſich gemeldeten Gläubiger nach der Ordnung, worüber 


ſie ſich geeiniget haben, den 2. Map d. J. Vormittags 10 Uhr ausgezahlt werden 


oll. Das Gerichts amt für Jerſchendorf. 

*) Breslau. Um der von verſchiedenen Leuten ſchon öfters ausgeſprochenen 
irrigen Meinung, als wenn hierorts Feine bedeutenden und kuͤnſtlichen Meſſing⸗ 
guß⸗Gegenſtände gefertigt werden könnten, und daß man ſich dieſerhalb immer 
erſt nach Berlin wenden muͤſſe, für die Felge zu begegnen, ſo erlaube ich mir 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich ſchon feit Jahren die größten und be 
deutenſten Meſſingguß⸗Gegenſtaͤnde, als: Dampfmaſchinen⸗ und Badeanſtalts⸗ 
Apparate, Sprigenftiefel 2c, geliefert habe, und jetzt umſomehr eingerichtet bin, 
um Au träge aller Art auf die größten und bedeutenſten Meſſingguß⸗Gegenſtände 
anzunehmen, und aufs beſte, prompteſte zu eines Jeden Zufriedenheit liefern 
zu können. Zugleich empfehle ich mein ſtets vollſtändiges Laager von Kronleuch⸗ 
tern, Biegel⸗ und Dolletſen, Tiſchleuchter, Mörfer, Bier + und Brandweinhaͤhne 
aller Art und Größe, wie auch Militalr⸗Effecten, als: Knöpfe mit und ohne 
Nro., Czacots- und Patronentaſchen Schilder ꝛc.; zu gefälliger Beachtung, 
und verſpreche die Hefe und billigſte Bedienung. f 

Joſeph Pomp Gelbgießermfir,, Reuſche Straße Nro. 13. in Breslau. 

„) Breslau. Zu verkaufen die Landſchaft Busk iſt eine der ſchoͤnſten und aus⸗ 
gedehnteſten Galiciens, am ſchtffbaren Fluße Bug, und an per alten Poſtſtraße zwiſchen 
Lemberg und Brady, welche auch heute noch in der ſchoͤnen Jahreszeit = im 

N. 
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Winter die Fuhrſtraße iſt, gelegen. Dieſer Dominium enthält: eln großes Schloß, 
19 große, und bis 10 kleinere Dörfer, es hat ferner 8 Meyerhoͤfe in den Doͤr⸗ 
fern und einen 9 ten auf dem Felde, über 3000 Morgen urdares Land, und faſt 
eben ſo viel Wieſewachs. Zur Bearbeitung dieſes Terrains find 62,000 Frohn⸗ 
dienſte jährlich , wovon die Hälfte durch Haͤndearbett, die andere Hälfte mit Pfer⸗ 
den oder Hernvieh geleiftet werden. Das Dominium hat ferner bei 37 000 Mors 
gen Wald, wovon 6000 Morgen getrennt, um daraus urbares Land oder Colo⸗ 
nien zu machen. Dieſe oetonomiſche Operation und einige Candle, an Stellen wo 
das Terrain tief iſt, und ausgetrocknet werden müßte, angebracht, konnte die 
Revenüen der Landſchaft von Busk verdoppeln, welche ſelbſt in dieſen den Land⸗ 
eigenthuͤmern fo ungünſtigen Zeiten, ſich auf 30,000 Gulden Conventionsmünze 
belaufen, und das ohne die geringfte Mühe, wie zum Beiſplel die Unterhaltnng 
des Viehes, wovon dleſe Gegend eine ſehr große Menge erhalten kann, und wo⸗ 
von es in dleſem Augenblicke aus Mangel an Sorgfalt und an Capttallen ſehr | 
wenig bat. Die jährlichen Steuern von Busk, das beißt: die Grund» Urbartat⸗ 
und Trankſteuer beliefen ſich zur Zeit des Urbarial⸗Provttortums auf 10,000 Fl. 
Conventionsmuͤnze, aber auf dewillſgte Reclamattonen find fie auf 8000 Fl. Com 
ventionsmuͤnze reducirt. Nach dieſen Angaben iſt es nicht zu verwundern, daß die 
gerichtliche Adſchaͤtzung der Landichalt Busk in den Jabren 1819. und 20,, vor 
dem großen Fall der Produkte, wle man es aus dem tab ulariſchen Extract erſehen 
kann, den Werth von 630,000 Fl. 20 Krz, beſtimmt hat, und ſelbſt jetzt in dieſen 
Zeiten, nach Verhaͤltniß von 5 pro Cent relnen Einkünften, gilt fie 400,000 Fl. 
Da aber der Eigenthuͤmer einen neuen Ankauf in einer bedeutenden Entfernung 
von dieſer Landſchaft gemacht hat, und obne Familie den Meſt feiner Tage in 
Ruhe zu verleben, ſo wird er, wenn er einen anſtändigen Käufer fände, dem⸗ 
ſelben die Landſchaft Busk für die Summe von 360,000 Gulden Conventlous⸗ 
münze verkaufen, nur 50,000. Gulden von dieſer Summe verlangen, ihm 
150,000 Gulden Conventionsmänze intadulirte Schulden darauf laſſen, welche 
in ſehr entfernten Terminenzu 5 pro Cent Intereſſen zahlbar find, und 160,000 Fl. 
als ganzes Eigenthum dem Käufer, mie der Verbindlichkeit uͤberkaſſen, von 
dieſer Summe 8 pro Cent Intereſſen jahrlich im voraus dem Verkäufer Zelt 
ſeines Lebens, und 4 pro Cent feiner Frau im Fall des Ueberlebens zu bezah⸗ 
len. Der Verkäufer iſt 68 Jahr, und feine Frau 60 Jahr alt. Wenn der 
Kaͤufer vorzoͤge, ſich ohne Verbindlichkeit für die Frau des Verkäufers, blos 
gegen ihn zu verpflichten, fo würde er ihm in dieſein Faue anſtatt 8 pro Cent 
jährlich 10 pro Cent bezahlen, ohne Verbindllchkeit gegen feine Frau. Das 
ge iſt zu erfragen bei dem Senſal Herrn Faͤhndrich, Ohlauergaſſeim wei⸗ 
Gen er, | 
5) Breslau. Bey Ziehung der 7ten Courant Lotterie trafen in melne 8 
‚Einnahme: 100 Nehlr. ouf Nro,. 16922 16980 23598. 50 Kıhlr. auf Neo. 
16962. 20 Ahle. auf No. 3587 16993. 8 Rthl. 3579: 80 84 86 16901 
10 13 16 20 24 28 37 38 39 40 42 44 57 59: 63 71 74 82 96 | 
20883 85 88 90 99 23581 87 91 92 98. Loofe zur gten Courant⸗Lot⸗ 
terle find für Auswaͤrtige und Einheimifche zu haben. 
H. Holſchau der Ält,, Reuſcheſiraße im grünen Polacken. 
*) Bres⸗ 


A 


14101 


9 


e 
9 Breslau. N Bey Ziehung der zten Courant ı Potterie fielen nachfiehende 
Gewinne in mein Comtolr: 150 Rth. auf Na. 21582. 100 Rth. auf No. 12239. 


50 Rihl. auf No. 18081, 20 Rihlr auf No. 5798 12218 14042 17723 
30 21566 27579 29418 45 42. 8 Riblr. auf No 5777 84 86 89 91 


93 97 12206 11 16 20 26 28 29 32 33 35 37 38 41 42 55 35 


64 68 70 76 79 82 96 14004 59 10 13 16 17 18 22 27 29 33 
35 43 44 45 52 54 58 50 61 63 71 75 85 9194 95 96 97 98 
2 6 10 11 14 17 23 25 34 37 49 16003 5 10 12 14 15 
17 25 28 35 39 41 42 43 41 46 48 17451 52 53 54 60 71 72 
79 80 84 91 95 96 500 17703 18 19 25 28 35 38 44 45 18055 
56 59.63 66 69 70 71 78 79 80 88 90 91 92 93 96 97 99 21552 
54 5758 61 74 75 77 79 84 87 88 92 94 95 27588 89 90 92 
29402 4 16 ı7 19 27 31 35 36 42 48 50 81 67 68 71 78 82 
84 89. Mit Looſen zür gten Courant⸗ Lotterie, fo mie mit Koufloofen zur 4ten 


Klaſſe 5 7 ſter botterle empfithlt ſich i 
Schrelber, Bluͤcherplatz im welßen Löwen. 
5) Breslau. Bey Ziehung der 7ten Courant Lotterle trafen folgende Ges 


wlune iu meln Comptoir: 10 Rihl. auf No. 3390. 100 Mthl. auf No. 10922. 


50 Rtbl. auf Ro. 6130 7812 8633, 20 Rthl auf Ne. 3364 3372 6104 


6190 6200 7827 7856 7893 8709 10941 10943 16637 16666 26160, 
8 Rible anf Mo. 3006 8 9 12 13 15 19 30 34 43 43 49 50 62 64 
66 68 70 72 73 75 81 82 83 87 92 96 99 3100 3357 62 70 74 


81 87 97 6103 6 8 20 29 33 34 36 38 41 42 43 45 49 55 56, 


60 62 67 68 70 73 75 79 87 89 90 98 7801 2 3 5 9 11 14 18 
31 36 44 46 50 52 62 63 68 76 77 85 87 96 98 8613 16 19 36 
47 54 55 68 24 82 84 88 91 8700 10901 3 4 6 8 13 17 26 38 


30 31 37 40 46 88 16601 4 7 13 21 23 24 25 26 27 28 29 31 


36 39 40 41 57 63 67 6975 76 77 78 80 83 85 88 92 93 16700 
26117 20 30 37 42 50 57 65 72 73 78 80 82 85 87 88 91 92 99. 
Mit Kauflooſen zur 8ten Courant Lotterie empfiehlt ſich ergebruft 

Jo. Holſchau jun., Blücherplatz am großen Ringe. 

) Breslau. Mein Antlquar⸗ Buchhandel iſ jetzt Schuh drucke No. 62. 
im goldnen Hunde. Boͤhm. 

) Breslau. Einem hochgeehrten Publlkum und hohen Abdel mache hler⸗ 
mit ergebenſt bekonnt, daß von jetzt in dem Dlana⸗Bade vor dem Schweidnitzer⸗ 
Spore; täglich von früh um 5 Uhr bis Abends um 10 Uhr, Bäder zu bekommen 
ſind, in warmen Zimmern, auch bitte ich zugleich um genelgten Beſuch meinct 


Bade: Anſtalt. — Daniel Daͤhniſch, Im Diana « Babe. 
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) Breslau. Ein Billard nicht neu, aber ſehr wobl erbalten, nebſt dop⸗ 
peltem Beleuchtungs⸗Apparat ſteht Veraͤnderungswegen zu veffaufen, und iſt das 
Nähere hiervon zu erfahren am Ringe No. 57. beym Coffetier Hoffmann. 

*) Breslau, Sehr ſchoͤne Bengal ⸗Wolle in Billig zu kaufen bey 

L S. Binner, Junkerngaſſe No. 36. 

) Breslau. Auf dem Hlnterdohm im Sergen Jacob, gradeuͤber dem 
Oieſtillottut Berka, iſt elne Baͤckerey zu dermiethen. Daruͤber erfährt man nähere 
Auskunft in der Sterngaſſe im Seegen des Herrn No. 11. eine Stiege hoch. 

„Breslau. Kräuter ⸗Doulllon iſt von heute an täglich in der goldnen 
Krone am Ringe die Taſſe r for; zu haben. Zugleich empfehle Ich melne Speiſe⸗ 
Anſtalt, wo aufs billigſte bey der größten. Relnlichkeit und prompter Bedienung 
geſpelſt wird. H. Schmidt. 

„Breslau. Ein Billard von ſehr trocknen Holz und gut georbelret, ſleht 
wegen Mangel an Platz ſehr billig zum Verkauf; auch werden bey mir [auf neue 
Art Rohrſtoͤhle geflochten, Ketzerberg No. 27. bey Konklowsky, Tiſchlermelſter. 

5 Breslau. Zu bermiethen iſt eln Zimmer mit auch ohne Meubles. Das 
Nähere zu erfragen beym Agent Muͤller No. 17. auf der neuen Herrnſtraße. 

*) Breslau den 14. Marz 188. Ole beute Mittags um 123 Uhr er⸗ 
folgte glückliche Entbindung mein /r lieben Frau von elnem gefunden Mädchen zeige 
ich Freunden und Bekannten ergebe aſt aun. 0 

Der Koͤnigl. Ober ⸗Poſt⸗Seeretalr Schwindt. 

) Brestau: (Bein Magdeburger Brenn: Del;) Der gegnuͤgende Verkauf 
ſetzt uns in Stand, bey den jetzt geſilegenen Prels noch mie früher das Pfd. felner 
Qualitat, a 4 gr. zu laſſen. Zugleich empfehlen wir dio. Sorten Spiritus zum Bren⸗ 
nen und zur Polltur. e N 

J Cohn und Comp., Oblouerſir. Ne. 24, am Schwlebogen. 

) Breslau den 14ten Marz 18 28. Der Herr Geheime⸗Medlzinalrath 
Dr. Wendt bat die Guͤte gehabt, dle ärztllche Aufſicht aber die Ruſſiſchen Dompf⸗ 
Bäder zu ubernehmen, in dem ich dies zur Öffentlichen Keuntniß bringe, welſe ich 
indbefondere dle Auswärtigen darauf hin, ſich wegen den Gebrauch und Verhalten 
dleſer Baͤber, an den Hru. Gihtimenrath zu wenden. 

P Freyberr v. Keller. 

Breslau. Nicolal⸗Thor lm goldnen Löwen: (Mirtagsfeite) iſt der ger 
tzellte ate Stock zu Oſtern zu vermierhen.- f 

„) Breslau. Auf einige Wochen ſucht ein junger Mann anftändige Bes 
schäftigung, auch in allen Arten ſchriftlicher Gegenſfaͤnde um maͤßlge Beloh⸗ 
nung. Handſchriften und Empfehlungen zu erſehen bel 

F. W. Graman, Albrechtsſtr. Nro. 44. 

„) Otes lau. Zwey einzelne Stuben nıdR Zubehör find goldne Radegaſſe 

Nro, 9, zu vermlethen. a f | 
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Anhang zur zweiten Beylage 
zu Nro. Xl: des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 17. Marz 1828. 


Citatio Edictalis. 
Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts 
werden nachſtehend bezeichnete Verſchollene, als: 


9 


gt a 
bsy; oder fruͤh⸗ 4 Wie la 7 
Namen der Verſchollenen erer Aufent⸗ Br and, Wie 1 A ver 
No. — j 
1 Chriſtian Kuͤnze Sprottau Gemeiner im 8. [im Feldzug 1812. 
Landwehr Infau⸗ 
e terie⸗ an ent 
2 J Gottlob Reiche desgl. desgl. ſtand 1813. in 
Boͤhmen. 
3 Benjamin Hertſch desgl. [Gemeiner im 7. 
2 Landwehr Fufans|feit: 18 13., wo er 
reries Regiment in Strehlen ſtand 
4 Traugott Felſch desgl. war Preuß Dra⸗ ging in Dienſten 


mit nach Rußland 

desgl. [Gemeiner im v.] ward 1807. bei 

Kraftſchen Dra Glatz gefangen gem 
goner⸗Regiment nommen 

desgl. [Gem. im Oſtpr. war 1814. in Leip⸗ 

Kuͤraſſier Regim. zig als San 


x Johann Goͤtting 


BEL Carl Schwan dle 


| goner. eines fran . Offiz. 


ſchla chter. 
: Barbier in feit dem 20. Jun 
7 ı Samuel David Brumm. | desgl. Hamburg. 1797. 


3 [Johann Gottlieb Friedrich. Muͤckendorff Gem. im aten 5 Feldzug 1812 
Schleſ Uhlanen⸗ 


Regim. 8 
9 Benjamin Gottl. Wolfram. Sprettau J Brauerburſche feit 18 ta zu Win⸗ 
dau in Curland. 
10 George diledrich Friedrich] Müuͤckendorf Bedr. bei einem | ging 1812 mit. 
* Off izier. zu Felde. 
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Geburts⸗ 


Namen der Verſchollenen 1 St a u d. Wie lange er ver⸗ 


N ſchollen. 
No haltsort. | 
17 Gottlob Reiche s desgl. Gem. im gten ſeit dem Feldzug 
5 ſchleſ. — 1813. 
Inf. Regim. 


Gem. im 7 im letzten Kriege 
—. Eu bei Altenburg 
vermißt. 


12 Johann Gottlieb Schrelber.] Küpper 


13 Carl Ludwig. desgl. Gem. =. sgten ' fol bei Luͤttig ges 
2 Landw. Reg. ſtorben ſeyn. 

14 ! Johann Friedrich Carl desgl. Gem. im sten Koll im Lazareth 
attig Be Landw. zu Dig geſtor 


Neg. ben ſein. 
desgleichen ſſeit dem Gefecht 


15 | Jobann Gottlie Brattig.] desgl. 
bei Dresden 1813. 


16 ] Jobann Gottlieb König desgl. desgleichen desgleichen 
17 | Carl Siegmund Krug | desgl. desgleichen wurde 1813. auf 
i dem Mar 0 in 
Altenburg krank. 
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18 Johann George Kahlenbach] desgl. [Gem. bey einer [im Lazareth in 
: Reſ. Comp. ] Berlin 1813- 

19 | Carl Friedrich Puchler. Boberwitz Gem. im Sten 1813. ſeit der 
ſchleſ. Landwehr -] Schlacht bey 

i Inf. Regim. Berlin. 

20 | Johann Gottlieb Franke | desgl. desgleichen desgleichen. 

21 Gottfried Kahlmann desgl. des gleichen; ſeit dem Kriege 
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22 Johann Gottfried Berndt. desgl. 


3. 
Fuͤſeller! im igten urde bey Paris 
dw. Reg. vom vermißt 
3 
6 egim. 
Zickau 5 im sten 181 3. int Lazareth 


25 ohann George Jander 0 
a = zu Gotha. 


Lndw. Inf. 
Reg. 
Gem. im 4ten 


desgl. 1814. bey der 
Landw. Juf. 


24 Johann Ehrifiian Zander, 
Belagerung vor 


en a 


Regm. | Glogau. 
Gem. ba einem 1807. im Laza⸗ 
grunen Huſarn⸗ſreth zu Anzig. 

Regim. e 
26 U Gottfried Schade. desgl. [Gem. bei einem ſeit m Beyug 

Drag, Regim, 1813 


i 27 


25 | Johann George Schade. desgl. 


1 
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Namen der Verſchollenen er, Stand | Wie lan 


halts ort. verſchollen. 


No. 
— — — 


+ 


27. | Johann Sottlob Schwan | Ober ⸗Les⸗ Gem. im Sfr. ging 1812. mit 
chen Jaͤger⸗Bataill.] nach Rußland 
5 und wurde hler 


a vermißt. 
28 | Andreas Böttcher Ober⸗Le⸗ Hufar im Reg. ſeit dem Fldzuge 
a ſchen [Prinz 1 180b. 


5 ber 
29 Johaun Friedrich Klincke desgl. Gem. Ina. Bat. 181g. bey der Be⸗ 
laten Landwehr⸗ lagerung vor Glo⸗ 


f — Ä Regmts. gau. 
30 | Bernhard Ullmer Dittersdorf] Gem. im gten 1813. bes der Be: 
Landw. Reg. Br vor Er⸗ 
x urt. 
31 Gottlob Krug Ebersdorf | Gem. im 7ten | geb. 1817. die 


i Landw. Regim. letzte Bachricht 
; aus Marbach. 
32 | Johann Gottlob Rutſch. Fangbeiners⸗ Gem. im sten [war am 19. Jan. 
N dorf. Landw. Kegim. 1814. im Lazareth 
— 7 . - in Gotha. 
33 | Joh. Siegmund Schmidt.] desgl. Unter Offizier im] kam 1814 ins 
im gten Lando. Lazareth nach 
Juf. Regim. Gotha 
34 Friedrich Wilhelm Traugott] desgl⸗ Gem. im sten] ſeit 1813. 


1 Thiel. Inf. Regim. 
35 [ Chriftian Helurich. desgl. desgl. desgleichen. 
30 Johann Friedrich Bullmann. desgl. desgl. desgleichen. 
37 | Samuel Lindner desgl. Gem. im raten 1813. are ur 3 
ſchleſ. Landw. vermißt. 3 


Inf. Regiment. 
38 J George Friedrich Becker desgl. | Bedienter bey] ſeit 1808. 
einem 8 ö 


Arz 
390 Johann Friedrich Killmann Rückersdorf[Gem. 5 ao wurde 1814. ins 
Landw. Inf. Reg. ar A 5 Wit⸗ 
tenberg gebracht. 
30] George Friedr. Wilde Hertwigs⸗ Gemeiner im Nestfeit 1995 wo er 
waldau ab Zr in Silberberg ſtand 


41 | Gottfried Suder. i Wachedorf IS, 175 Pr Ig der Schl. bey 
a ö dw. Inf. Reg. ILa * 


en 


Geburts. 


Namen der Verfchellenen: ehren Stand Wie en er ver⸗ 
Mo. g haltsort. ® 


| N 
4% Grorge Frledr. Dirfchfelder. | desgl. [Gem. bei einem |1807- bey der Bes. 


Frepcorps in lagerung vor Glos 
Glatz. gau. 
33] Cbriſtian Stiller. Witgendorf | Gem. im ıften Ifeit dem Feldzug 


Iedw. egiment. 1813. 
44 | George Friedr. Haͤnſel. ] Wittgen⸗ ] Gem. im iſten 1813. bei Leipzig 


dorf. Ldw. Regim. 
45 Joh. George Siegmund | desgl. desgleichen ſoll 1813 bey Bana 
46 Johann George Beuthner. | 


tzen geblieben fein 
desgl. Gem. in einem | im Lazareth zu 
Bat. Erf. Mſch.] Nancy 1814. 
47 Cbhriſtian Neumann. desgl. Gem. im ſchleſ.] ſeit 1813. 
Schuͤtzenbataill. 


Johann Friedrich Helbig.“ desgl. [Gem. bey eine ſeit dem Feld⸗ 


Garn. Bataill. zuge 1815. 
ö = 9 Silberberg. 
Gottlieb Brux. irtendorf [Gem. im zſten desgleichen 
50 Franz Sicher nn. desgl. desgleichen desgleichen 
51 | Johann Gottlieb Pietſch | desgl. Gem. bei der ſoll 1812. lin Rußl. 
f zten Csed. des 2.] geblieben fein 
N 2 ſchl. Uhl. Regim. 
33 | Chriſtian Kirchner. des gl. Gem. im.soten 1813. bei der Bes 
1 Landw. Regim. lagerung vor Glo⸗ 
5 gau. 
Carl Anton Hauſer desgl. Maurergeſell | feit 33 Jahren 
2 Johann Gottlieb Pietſch | Kortnitz. Gem. in der gten|feit 1812. wo er 
a Escd. des aten | bel Riga ſtand. 
Kuͤ Hirſchfel Gem 255 d 18 £ 
tiedrich. unge 3 em. zten | ward 1812. au 
35 8 » dau, chleſ. Uhlanen dem Marſch nach 


Regiment. Rußland vermißt. 


und deren unbekannte Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich binnen 9 Mona⸗ 
ten und ſpaͤteſtens in dem auf den zoſten October dieſes Jahres Vormittags und 
Nachmittags auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe anberaumten Termine ſchrift⸗ 
lich oder perſoͤnlich zu melden, und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, und wird 


gm die ſich nicht Meldenden auf Todeserklärung und Ausantwortung ihres 


moͤgeus an ihre geſetzliche Erben erkannt werden. 
Sprottau den 15. Jauuar 1828, N 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— 0913) — 
Oienſtags den 18. März 1828. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 


Breslauſches Jutelligenz⸗Blatt zu No XI. 


Zu verfaufen. ne 
Breslan den 14. Auguſt 1827. Auf den Antrag bes Kaufmann Daniel 
Eduard Hentſchel jun. ſoll das der verwit. Ober Amtmann Schmidt gehörige, ı 
und wie die an der Gerichtsſtelle aus hängende Tax⸗Ausſertigung nachweiſet, im 
Jahre 1827. nach dem Materialien» Werthe auf 4714 Rthl. 23 for,, nach dem 
Nußtzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber, auf 5037 Athir. 10 ſgr. adgeſchaͤtzte 
Haus Mrs, 4, auf dem Vincenz⸗Elbing, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
fon derkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hler⸗ 
durch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich 
den 13, December c. und den 14. Februar 1828., deſonders aber in dem letz⸗ 
ten und peremtorkſchen Termine, den 18. April 1828. Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Borowsky in nnferm Partheſenzimmer Nro. 1. zu er⸗ 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnaͤchſt, in ſoſern kein ſtatthafter en a Ale den Intereſſenten erklaͤrt 
wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtidtethenden erfolgen werde. Uebri⸗ 
gens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der faͤmt⸗ 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der vetz⸗ 
tern, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfügt werden, Das König; a 5 
v. an 2 ei * 
Schwelbultz den 21. September 1827. Nachdem der Kaumann Das 
mas den öffentlichen Verkauf feines ſub No. 61 a, hieſelbſt belegenen Hauſes in Ans 
trag gebracht hat, und der beſagte Fundus nach feinem Matertalwerth auf 
1 οRth., nach dem Ertragswerth aber auf 10,262 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich ges 
würdigt worden ift, fo haben wir dret Biethungstermine auf den 7. December c., 
den g. Februar a, f., und peremtorle auf den 16. April 1828. V. M. um 9 Uhr 
dor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Jan anberaumt, und faden hiermit boſitz und 
zahlungsfätige Kaufluffige ein, ſich in jenen Terminen, ins beſondere in dem Bes 
temtoriſchen auf dem hieſigen Stadtgericht einzufinden, ihre Gebot he abzugeben, 
und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden zu gewärtlgen. 
Roͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Neiffe den rören December 1827. Das Königliche Fuͤrſtientbums + Ge 


; i 
or zu Melſſe macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag des Heten Grafen 


d. Pückler auf Jacobsdorf, als Realgländiger, das ſub Nro, 9. zu nee 
gele⸗ 


— . | 2 D 
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gelegene Bauergut öffentlich im Wege der nothwen aſtation verkauft 
werden fol, Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige aufgefordert, in 
den angeſetzten Bietungsterminen 8 1 f 25 

den sten Februar 18298. 

den §ten März 1828. und insdeſondere 

den ıten April 1828. als dem peremtoriſchen Termine, in 
Perſon oder durch einen wohlunterrichteten Bevollmächtigten aus der Zahl der hie⸗ 
ſigen Juſtiz-Commiſſarten vor dem ernannten Depustirten Herrn Juſliz⸗ Rath 
Schubert auf dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts Vormittags um 
9. Uhr zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meift» und 
Beſtbletenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, zu ger 
waͤrtigen. Die unterm gaten September 1827. aufgenommene in hieſigem Ges 
richtsparthetenzimmer zu jeder ſchicklichen Zeit elnzuſehende Taxe iſt auf 1277 Rthl. 


18 fgr. ausgefallen. 
Pr Köntgliches Fürftenthums » Gericht, 
Tſchlrnau den 13ten December 1827. Die in dem Dorfe Lahſe Woh⸗ 
lauſchen Kreiſes ſub Nro. 18. belegene Waſſermühlen⸗Nahrung auf 469 Rthlr, 
20 for, abgeſchaͤtzt, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den 
18ten April kuͤnftigen Jahres Vormittags um 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Lahſe 
anberaumteu einzigen Licitatſons-Termine oͤffentüch an den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden, wozu daher Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungsfaͤhige hierdurch ein⸗ 
geladen werden, und bat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag, wenn nicht 
rechtliche Hinderuſſſe eintreten, zu gewaͤrtigen, 1 f 
Das Gerichtsamt für Lahſe, 
Frankenſtein den . Jaunar 1828. Das unterzelchnete Königl. Lands 
und Stadtgericht reſubhaſtirt das hieſelbſt delegene, ehemals Püchlerfche, von dem 
Schuhmacher Franz Wolf erſtandene, mit Nro. 333, bezeichnete, und unter dem 
25, Januar 1827. gerichtlich auf 765 Rihlr. gewuͤrdigte Haus, und hat einen pes 
remtoriſchen Licktattonstermin auf den 8. April c. por dem Deputato, Herrn Lands 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Groͤgor angeſetzt. Wir laden zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch vor, in dieſem Termine des Nachmittags um 2 Uhr in unſerm Ges 
ſchaͤftslocale zu erſcheinen und ihr Gedoth abzugeben, wo alsdann der Meiſtbie⸗ 


thende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn von den Intereſſenten fuͤr das 8 3 r 


Geboth dareln gewllliget wird. Die Taxe von dleſem Hauſe hängt an unferer 


tichtsſlaͤtte aus, auch kann folche waͤhrend den Amts ſtunden in unſerer Reglſiratur g 


i „ 5 
eingeſehen werden Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Neumarkt den gaſten Jannar 1828. Die zu Onerkwitz im Neumarkt“ 


ſchen Kreife ſub Nro. 8. gelegene, dem Tiſchler Ferdinand Spies zugehörige Frei 


Ir 


fielle, welche auf 355 Rthlt. abgefhägt worden, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 


glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtgtion verkauft werden, Es iſt⸗ 


bierzu ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin, auf den 18ten April 18286. 


Nachmittags um 3 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtltiarſo, auf dem berrſchaft⸗ 


lichen Schloſſe zu Onerkwitz angeſetzt, wozu zahlungsfaͤbige Kaufluſtige elugelas 


den werden, um ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Beſt⸗ und Metfibierbens 
de mit Einwilligung der Realglaͤubiger und gegen ſofortige Erlegung * 
ww 
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bäftnigmäßigen Angeldes den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Taxe dieſer Frei⸗ 
ſtelle kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarii 
bieſelbſt, fo wie im Gerichtskretſcham zu Ouerkwiz eingeſehen werden. 

7 4 ; Das Gerichtsamt Onerkwitz. Fiſcher. 
Glogau den 18. Januar 1828. Von dem Königl. Land, und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Gottfried ug 
ner gehoͤrige, ſub Nro. 3. zu Hoͤckricht belegene Bauergut, welches nach der ge⸗ 
rlchtlichen Taxe auf 1992 Rthlr. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag des 
Wuͤllers Liepelt zu Frauſtadt öffentlich verkauft werden ſoll, und der 18. März ar c. 
der 15. April c. und der 16. May a. c. zu Biethungsterminen beſtimmt find, Es 
ulrden daber alle diejenigen, welche dieſes Bauergut zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
wengsfaͤhlg find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon 
der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr, vor dem zum Deputato er» 
nannten Herrn Juſtiz⸗Rath Regely im hiefigen Stadtgericht, entweder perfönlich, 
oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben, 
und zu gewaͤrtigen, daß in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zus 
leſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

N Halb an den 9 Februar 1828. Auf den Antrag der Gläubiger und Erben 
des zu Klix verſterb. Gärtner Gottfried Marſchner ſoll deſſen hinterlaſſene, zu Klitz 
ſchleſ. Antheils delegene, anf 212 Rthl. 15 gr. gerichtlich taxirte Gärtnernahrung 


7 


in dem anderweit auf 
8. Mai a. c. 


den a f 
Vormittags 10 Uhr in unſerer Kanzley angeſetzten einzigen und peremteriſchen 
Termine thellungs halber ſubhaſtirt werden, wozu beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 


Iufiige eingeladen werden. 8 
7 Grat. v. Kospothſche Gerichtsamt der Heriſchaft Hafbau. 
Schweldultz den 1. Februar 1828. Die zu Quettſch Schweidnißfchen 
Kreiſes delegene Freiſtelle und Waſſermuͤhle Nro. 1., welche nach der in hieſiger 
Gerichts⸗Kanzlev zu jeder Zelt elnzufeher den Taxe auf 768 Rthlr. 5 ſgr. geſchaͤtzt 
worden, und wozu eln Obſt⸗ und Getreidegerten von 2 Schffl. alt Maaß, fo 
wie das für a Kühe benörbigte Wieſewachs gehört, fol Schuldenbalber öffentlich 
an den Meifibiethbenden verkauft werden, wozu ein einziger Biethunge termin auf 
deen 1. Map c. im Schloße zu Queitſch 
anberaumt worden iſt. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden daher hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich an gedachtem Termine zur Abgabe ihrer Gebothe einzufins 
den, nud bat der Meiſt⸗ und Beſidtethende bel annehmbaren Geboth fo fort den 
Zuſchlag zu gewärtigen, Die nähern Kaufsdedingungen ſollen im Termine ſelbſt 
feſtgeſtelt werden. za 4991 Haflinger v. Schickfuß Queitſcher 
N erlchisamt. 
Ratibor den 21. September 1827. Da bei Koͤnigl. hieſigem 
Oberlandesgericht auf Anſuchen der Oberſchleſiſchen Landſchaft das im Fuͤr⸗ 
ſtenthume Oppeln und deſſen Falkenberger Kreiſe belegene Rittergut Kar⸗ 
biſchau ne bſt Zubehoͤr an den Meiſtbietenden öffentlich Schulden halber ver⸗ 


kauft werden fol, und die Bietungstermine auf den 14 ten Januar 1828, 
a den 


A — 
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den ı6ten April 1828 und beſonders den sten Juli 18 18, jedesmal 
Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Königl. Oberlandesgericht vor 
dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Gilgenheimb angeſetzt worden; fo 
wird ſolches und daß gedachtes Allodial⸗Rittergut nach der davon durch 
die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hiefigen 
Oberlandesgerichts⸗ Regiſtratur eingeſehen werden kann, 39,884 Rthl. 10 gr. 
der Ertrag zu 5 Procent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den befisfähigen 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß von den auf dieſem 
Gute haftenden Pfandbriefen per 20, 300 Rthl. die Summe von 900 Rthl. 
abgeloͤſt werden muß, und daß im letztern Bietungstermine, welcher pe⸗ 
remtotiſch iſt, das Grundſtück dem Meiſtbietenden unſehlhibar zugeſchlagen, 
und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet 
werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geftarten. ; 

König. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien, f 

Kuhn, 

Reinerz den 9. Februar 1828. Auf den Antrag des Kaufmann Pohl 
Lewin ſoll zu das dem Bauer Franz Bittner gehörige Bauerguth Nro. 21. zu Gas 
kiſch, welches erelufive der Wirthſchafisgebaͤude, die mit 2138 Nihlr. 4 for. 6 pf. 
peranſchlagt worden, auf 3827 Rıblr, 20 far, gerichtlich tapirt iſt, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤbige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in 
den hiezu angelegten Terminen, nämlich den 17. Mai und den 18. Auguſt, Des 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 19, November d. J. 
Vormittags um 10 Uhr in der Canzley zu Gellenau zu erſcheinen, die deſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaftation zu pernehmen, ihre Gebothe zu 
Prototoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthaften 
Widerſpruch bon den Intereſſenten erklärt wird, nach elngeholter Genehmigung 
der dabei intereffirten vormundſchaftl. Behörden der Zuſchlag an den Meifts und 
Beſlblethenden erfolgen werde. ei ' 

Das Juſtizrath d. Mutlusſche Gellenauer Gerichts amt. 


Citationes Edictales. a 

Breslau den 14. Jan. 1828, Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl, 

Ober- Landesgerichts wird auf Antrag des Offiell Fisci der ausgetretene Ka 
niſt Adam Joſeph Malick aus Brieg, welcher ſich im Jahre 1922. von Brieg 
entfernt, und ſeitdem bel den Canton-Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr 
binnen 13 Wochen in die Königl. Preuß. Land hierdurch aufgefordert, und da 
zu ſeiner Verantwortung bierüber ein Termin auf ben 20. Mai d. J. Vormittags 
um to Ubr vor dem Herrn Ober Landesgexichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Rothklrch an⸗ 
beraumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober ⸗Landesgerichtshaus vorgela⸗ 
den. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens 
ſchriftlich ſich melden, jo wird gegen ibn als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu 
entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Eonfiscation feines * ge⸗ 

genwaͤr⸗ 


— C Du 
(eigen als auch künftig ihm etwa zufalleuden Vermögens zum Wen des 
a | 


werden. g.) l 
‚Könige. Preuß. Ober⸗Landesgericht von . 


chiller⸗ 


mereidorf) ate Sohn des verſterbenen . Johann Fried⸗ 
eich Kurzke zu Hinterbepde, Jobaun Gottlob Kurzke, iſt circa bald nach Mar⸗ 
tini 1813. als Landweht ſoldat aus dem Blocade⸗Lager vor Glogau, bei dem Bas 
taillon, commandirt von v. Thieſenhauſen, in deſſen zter Compagnis, mit ans 
dern Truppen ab, und unter Führung des Lieutenant Struenſee nach Frankreich 
marſchirt, bei naͤchtlichem Marſche kränklich zurückgeblieben, und ſeitdem derge⸗ 
ſtalt verſchollen, daß feine noch lebende Mutter Anna Eliſabeth verwitt. Kurzke, 


* den 24. Juli 1827. Der zu Hinterhepde (Bunzlauer Caͤm⸗ 
geb. 


eb. Talke von ihm bis hierzu keine Nachricht erhalten hat. Auf Anſuchen der⸗ 


ſelben wird daher der Landwehrmann Johann Gottlob Kurtzke dergeſtalt vorge⸗ 
aden, daß er oder feine etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer binnen 9 Mo⸗ 
naten und zwar laͤngſtens in Termino präjudiciall den 18. Juni 1828. Vormit⸗ 


tags um 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle entweder perſoͤnlich oder durch einen, 


mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalte, 890 Bevoll⸗ 
mächtigten, ohnfeblbar ſich melden und daſelbſt wegen Ans und Ausführung ſei⸗ 
nes Rechts an das väterlichen Vermögen ſeines Antheils von 100 Rthlr. 2 gr. 
34 pf., weitere Anweiſung, im Fall feines Ausbleibens aber gewaͤrtigen folle, 
daß auf Antrag ſeiner Mutter, mit der Inſtruction der Sache 5 verfahren, 
dem Befinden nach auch’ feine Todeserklaͤrung und was dem anhaͤngig, nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze werde erkannt werden und gedachte Erbſchaftsgelder feiner Mut⸗ 


ter werden zugeſprochen werden, wonach ſich derſelbe nebſt jeine etwanigen unbe⸗ 


kann en ten bat, 4 
ice, Königl. Preuß. Stadtgericht 
Landeshut den 19. Novemder 1827. Von dem unterzeichneten 28 0 
Land- und Stadtgericht werden die nachſtehend benannten Perſonen, deren jetzl⸗ 
ger Aufenthalt unbekannt iſt, namlich: 1) der aus hieſiger Stadt gebürtige Tiſch. 
gie n Gottlob Kal, welcher feit 30 Jahren abweſend iſt, im Jahre 18111 
dle ſetzte Nachricht aus Hamburg gegeben, und ein Vermögen von 5 Athl. 21 far. 
4 pf. zu erheben hat; 2) der feit 35 Jahren aus feiner Geburtsſtadt Landes hut abs 
weſende Tiſchler Johann Gottfried Kahl, welcher vor 11 Jahren in der Gegend 
von Meifie ſich befunden, und 5 Rthlr. 21 far. 4 pf. Erbguth hat; 3) der aus 
3 ig und feit dem Jahre 1806. vermißte Schmiedegeſell Joſeph 
orn, welcher 15 Rihlr. 21 gr. 8 pf. Capital und aufgeſammelte Zinfen befigt; 
) der aus Herms dorf gebürtige, und ſelt dem Jahre 1785. abweſende Maurer 
— Kinner, welcher vor 30 Jahren die letzte Nachricht aus Plock gegeben, und 
3 Rthl. Vermögen hat; 5) der aus Klein- Heinersdorf gebürtige, und im Jahre 
1813. zur Fandwehr ausgehobene Joh. Nepomucen Kleinwoͤchter für den 10 Rth. 
15 far. 3 pf. verwahrt werden: 6) der aus Reich⸗Heinersdorf gebürtige Soldat 
Carl Meyer, welcher im Jahre 1806. del dem preußifchen Regiment von Graͤde⸗ 
Hu geſtanden, in dem damaligen Feldzuge in franz. Gefangenſchaft geratben, und 
Inhaber eines Hypotheken ⸗ Capitals bon so Rihlr. if; 7) der aus Wiktgendorf 
gebürtige Johann Scharff, welcher im Jahre 1813. mit dem roten art Er 
ehr: 


wehr⸗Regiment in das Feld gezogen, einige Tage nach der Schlacht bel Dresden 
vermißt worden iſt, und ein Capital von 34 Rthlr. 10 fgr. 4 pf. beſitt; 8) der aus 
Heimsdorf gebürtige, im Jahre 1813, zum aten ſchleſ. Landwehr ⸗Regiment eins 
gezogene, und auf dem Marſche ins Feld an einem undekannten Orte abhanden 
gekommene Earl Franz Maiwald, welcher 19 Kehl; verlaſſen hat; 9) der zu Neu⸗ 
Hogendorf gebürtige Fleiſcherburſche Joh. Carl Pfeiffer, welcher im Jahre 1813. 
zu einem ſchleſ. Landwehr⸗Regimente eingezogen worden, ſeitdem keine Nachricht 
gegeben, und 148 Rthl. 24 fgr. im Vermögen hat; 10) der Grennadier Gottlieb 
Renner aus Neu⸗Relchenan, welcher im Jahre 1806. aus feiner Garniſon Pots⸗ 
dam ins Feld gegangen, angeblich in franz. Gefangenſchaft gerathen und nicht zu⸗ 
ruͤckgekehrt iſt, gleichwohl noch eine Summe von 50 Rthl. zu erheben hat; 11) der 
Landwehrmann Anton Schneider aus Reichhennersdorf, welcher ſelt feinem, im 
Jahr 1813. erfolgten Abmarſche von Schweldnitz keine Nachricht von ſich gegeben, 
und 15 Rthlr. 9£ pf. binterlaffen hat, fo wie die etwa von ihuen zuruͤck gelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, binnen 9 Monathen, 
und ſpaͤteſtens in dem auf den 
17. September 1828. 

Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Reſerendarius Scholz in unſerm Amtslo⸗ 
sale anberaumten Termine ſich zu melden, und ihre Legitimation Behufs der Ue⸗ 
berweiſung der für fie verwahrten Vermögens Dbjecte zu fuhren, widrigenfalls 
dis Ausgerufenen für todt erklärt, und das nachgebliebene — den ſich mel⸗ 
denden und auswelſenden naͤchſten Verwandten, oder in deren Ermangelung dem 
Landesherrl. Fiscus zugeſprochen und ausgeantwortet weren ſoll. Fugleich wird 
der aus hieſiger Stadt gebürtige Johann Gottlob Ullrich, auf deſſen Nabmen noch 
ein Capital von 20 Rthir. auf dem Haufe ſub Nro. a8. in hieſiger Vorſtadt aus 
dem Erboergleich vom 21. September 1791. hypothekarſſch verſichert iſt, fo wie 
deſſen Erben, Ceſſionar, und andere Rechtnehmer aufgefordert, ſich mit ihren Ans 
ſpruͤchen aus dieſer JIntabulation zu melden, oder die Verwelſung zum ewigen 
Stillſchwetgen zu gewärtigen. Den am per ſonlichen Erſcheinen Ver hinderten wird 
der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Menzel blerſelbſt zum Mandatar in Vorſchlag ges 
bracht. N Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. f 
Glogau ben ıgten December 1827. Von Seiten des unterzeichneten 

Koͤnigl. Ober-Landesgetichts werden auf den Antrag der Erden des verſtorb. Baus 
er Matthias Zieſchank alle diejenigen Prätendenten, welche an diejenigen Kauf⸗ 
gelder des ſogenannten Handrickſchen Bauerguths zu Prauske, gegenwärtig noch 
im Betrage von 362 Rthl Conventlonsgeld, welchen in dem zwiſchen dem Bauer 3 
Matthias Zleſchank, und dem Guthsbeſitzer Jüttler auf Prauske am 29, Januar 
1800., um das zu Prauske belegene, ſogenannte Handrickſche Bauergut, abge⸗ 
ſchloſſnen, aber verloren gegangnen Kaufkontract, ausdrücklich die Hppothek 
mit dem Rechte unbezahlter Kaufgelder reſervirt worden iſt, und aus dem erwähne 
ten Kaufkontracte als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige Brlefs⸗ 
inhaber Anſpruͤche zu haben dermelnen, hierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anfpräs 
che in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtorlſchen Termine den 1. May 1828. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſarto, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rrferendarlo v. Tepper, auf biefigem Ober - Landesgericht, entweder in Perſon 
oder durch genugſam informirte und legitlmirte Mandatarlen, wozu e 
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ten Fall der Under anniſchaft un er den kleſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen die Juſtiz⸗ 
Commiſſtonsräthe Fichtner, Ziekurſch, Baſſenge und Treutler, und dle Juſtiz⸗ 
Commiflarien Becher, Wunſch und Neumann vorgeſchlagen werden, ad Protos 
rellum anzumelden und zu befcheinigen,, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angefegten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten 
melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und es wird ih⸗ 
nen damit ein immerwährendes Stillſchwelgen auferlegt, das verloren gegange⸗ 
ne Inſtrument für amortiſirt erklärt, und in dem Hypothekenbuche bei dem ver» 
hafteten Guthe, auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Niederſchleſlen und der 


Lauſitz. tze. 

„) Wartenberg den 7. Märt 1828. Von Selten des unterzeichneten Ge⸗ 
eichts werden auf den Antrag des Handelsmann Zadek Berel Bloch in Kempen⸗ 
alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf der ſtaͤdtiſchen Beſttzung des Acker 
buͤrger Felix David in Bralin ſub Nro. 118. Rubr. III. Nro. 2 eingetragenen Hy: 
pothek von 330 Kthir., welche der p. Bloch theils auf den Grund der rechtskräf, 
tigen Erkenntniße vom 18. Februar 1824. theils aus den demnaͤchſt ſtattgefundenen 
Vergleichs⸗ Verhandlungen d d. Kempen den 16. May 1824., und Wartenberg 
den 5. Julius 1824. von dem p. David zu fordern hat, und welche ſaͤmmtliche 
Verhandlungen unter dem 9. Julius 1824. zu einer Schuld⸗ und Hypotheken⸗ 
Verſchreibung expedirt, und mit einem Hypothekenſcheine ebenfalls vom 9. Ju⸗ 
uus 1824. verſehen worden, als Eigenthümer, Ceflionarien, Pfand⸗ oder ſonſti⸗ 
ge Briefsinhader Anſpruche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe 
ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angefegten peremtoriſchen Termine den 
16. Junius 18 8. Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger Fuͤrſtl. Gerichts⸗Kanzley in 
Perſon, oder durch genagſam informirte und legittmirte Mandatarien, (wozu 
ihnen auf den Fall der Undekanntſchaft der Herr Stadtrichter Marks und Juſti⸗ 
tiarlus Scheurich vorgeſchlagen werden), ad Protocollum anzumelden und zu bes 
ſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem an⸗ 
geſetzten Termine kelner der etwannigen Intereſſenten melden, dann werden die⸗ 
ſelben mit ihren Anfprächen präcludirt, und es wird ihnen ein immerwaͤhrendes 
Stluſchwelgen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklärt 
und dem Extrahenten ein anderes gültiges expedirt werden 

Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch Standes herrliches 2 


eſſing. 5 

Glogau den ı6ten November 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 

Ober ⸗ Landesgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß über das Vermoͤgen des 
vormal. Juſtiz ⸗Verweſer Gottlieb Chriſtlan Lindner zu Klitſchdorf vorwaltender 
fufficieng wegen auf den Antrag mehrerer feiner Gläubiger der Concurs derge⸗ 
alt dato eröffnet worden, daß die Zeit der Eroͤffnung von der Mittagsſtunde des 
zu angerechnet werben fol, wo das diesfaͤllige Notificarorium den einzelnen 
laͤublgern inſinuirt oder zur Kenntniß gebracht werden fol, und die Maſſe, welche 
nach dem Inventarlo nur auf Hohe von 2219 Rthl. 23 ſgr. 9 pf. conſtituirt wird, 
für jetzt eine Unzulänglichkelt von 6700 Rthlr. 18 ſgr. 2 pf. ergiebt. Es werden 
daher alle unbekannten Gläubiger des vorgenannten ꝛc. Lindner hiermit oͤffentlich 
vorgeladen, in Termino, den 26. Maͤrz 1828. Vormittags um ro Uhr 2 Dr 
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Deputirten, Ober⸗kandesgerichts Rath Herzog auf dem Schloſſe hieſelbſt entwe⸗ 
der perſoͤnlich, oder durch hinrelchend informirte und geſetzllch Bevollmaͤchtigte 
aus der Zahl der hleſigen Juſttz⸗Commiſſarten, wozu bel etwaniger Unbekanntſchaft 
die Juſtſz⸗Commiſſions⸗Raͤthe Fichtner, Baſſenge und Treutler, und die Juſtiz⸗ 
Commiſſarten Becher und Wunſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, pre For⸗ 
derungen anzumelden und gehörig zu beſcheinigen, ſich über die Beibehaltung den 
bisherigen Interims⸗Curators und Contradictors, Juſtiz-Cemmiſſartus Meumans 
zu erklaren, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Sudfekt aus der Zahl der hleſi⸗ 
gen Juſtiz⸗Comm iſſarien 5 richten, und demnaͤchſt die Ab faſſung der Cla ſſificato⸗ 
ria zu gewaͤrtgen. Beſonders iſt es, in dem zugleich im Termine und künftig hin 
über mehrere Gegenſtaͤn de ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich 
daß die Gläubiger, in ſofern fie den Verhandlungen nicht perſoͤnlich beiwohnen 
einen der hleſigen Juſilz⸗Commiſſarlen mit gerichtlicher, alle eiwa vorkon menden 
Gegenſtaͤnde und Deliberationen umfaſſenden Speclal⸗Vollmacht verſehen, ſonn 
bei allen dergleichen Dellberationen und Beſchlüͤſſen der übrigen Gläubiger und des 
hiernach zu treffenden Verfuͤgungen beiflimmend geachtet werden ſollen. Sollte 
aber in dem Termine oder fonft ſich keine Gläubiger melden, fo werden fie in Ges 
maͤßheit der allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 16. Mai 1825. bald nach abgebal⸗ 
tenem Liquldatlons⸗Termine präcludirt, und es wird ihnen deshalb gegen die uͤdri⸗ 
gen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Koͤntgl. Ober, Landesgericht don Niederſchleſten und der Lauſſtz. 

) Jauer den 24. Februar 1828. Von dem Kammerherr Freiherr v. Hoch⸗ 
bergſchen Gerichtsamt der Herrſchaft Prausnitz wird hiermit oͤffentlich bekannt gez 
macht, daß das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 5 December 1804. über die, für 
die Gruft⸗Legatencaſſe zu Prausnig auf dem Wirthſchen Bauerguthe No. 12. zu 
Haſel eingetragenen 120 Nthlr, verlohren gegangen, und auf deſſen öffentliches 
ka 555 angetragen worden iſt. Es werden demnach alle, welche an dieſes Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Cejlionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Ins 
haber, oder aus irgend einem andern Grunde rechts gültige Anſpruche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem hierzu anberaumten Termine, 

den 27. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in der Gerichtskanzeley zu Prausnitz zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an das gedachte 
Inſtrument anzumelden und nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß fie im Fall 
des Ausbleibens mit ihrem etwanigen Anſprüchen werden präcludirt, und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. a 
Das Kammerherr Freiherr v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft 


Prausnitz. 
i ; Fe Arreſt. 

„) Winzig den zoflen Januar 1828. Ueber das Vermögen des hieſelb 
wohnhaft geweſenen Kaufmanns Friedrich Zachler, iſt der — 4 
den. Alle diejenigen, hinter welchen etwas an Gelde, Sachen oder Brieffchaften 
des Gemeinſchuldners ſich definder, haben daher nicht das Geringſte an den Ge⸗ 
meinſchuldner, oder für deſſen Rechnung auszultefern, ſondern ſolches binnen 
4 Wochen dem unterzeichneten Stadtgericht anzufeigen, mit Vorbehalt Ihrer Rech⸗ 
te in das hleſige Depoſtitum abzullefern, im Unterlaſſungs fall aber zu gewärtigen, 
daß jede ſonſtige Zahlung fuͤr nicht geſchehen geachtet, und ein Inhaber ſolcher 
Gelder und Sachen bei deren gänzlichen Verſchwelgung oder Zurückhaltung feines 
Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden wird. 

5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Bey l a g e 
Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
vom 18. März 1828. 


Zu verkaufen. 

„) Ohlau den 29. Januar 1828. Die von dem Daniel Kontetzky erſtan⸗ 
dene ehemalige Bruckſche, und dann Pletzſche Stelle No. 10. von Steindorf, im 
Jahre 1815, ortsgerichtlich auf 170 Rthlr. 20 ſgr. taxirt iſt, da p. Konietzky die 
Kaufgelder in den beſtimmten Terminen nicht bezahlt bat, anderwelt zum öffents 
lichen Verkauf geſtellt worden. Es werden daher alle zoblungsfaͤhige Kaufluflige 
bierdurch aufgefordert: in dem augeſetzten Bletungstermine am 21. May a. c. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
Relchardt, im Terminszimmer des Gerichts, in Perſon, oder durch einen gehö⸗ 
rig informirten und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar ius 
u erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum 
Protoc oll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudtcation 
an den Meifts und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Umſtände eintreten, ers 
folgen wird. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

9) Zobten am 9. Februar 1828. Von Seiten des unterzeichneten Grrichts⸗ 
amts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben das fub 
Neo. 27. zu Groß⸗Mohnau, Schweidnitzer Kreiſes bele gene 13 huͤbige Anton 
Grabſchſche Bauergut, welches gerichtlich auf 638 Rthlr. abgeſchätzt worden, äfs 
ſentlich verſteiget werden fol. Es find hierzu 3 Termine, und zwar auf den 
14. April, 14. May, und peremtorlſch auf den 16. Juni c. in dem herrſchaftli⸗ 
chen Schloße zu Groß⸗ Mobnau anberaumt worden. Beſitz⸗ zablungsfähige 
Kaufluſtige werden hiernach eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in 
dem peremtoriſchen zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeden, und im Fall nicht ge⸗ 
ſetliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, den Zuschlag zu gewärtigen. Die Taxe 
des Fundt ift ſowohl bei dem hieſigen Koͤnigl. Lands und Stadtgericht, als auch 
in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Groß⸗Mohnau, wie dei dem unterzeichneten Ges 
richts amte einzuſehen. 5 

5 Das Gerichtsamt von Groß⸗Mohnau und Grotſchkenhein. 

Zu verpachten. 

*) Oblan den 4. März 1828. Zur Öffentlichen Verpachtung der zu Frauen? 
haln gelegenen Chriſt. Schneiderſchen Gaͤrtnerſtelle mit Nealttäten auf drei Jahre 
vom 15. Mal d. J. ab, iſt ein Termin auf den 26. April c. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Land- ung Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Reichardt anberaumt 
worden. Es werden daher alle zahlungs fähige Pachtluſtige hierdurch aufgefordert, 
in dem angeſetzten Biethungstermine in dem Terminszimmer des Gerichts zu er⸗ 
ſcheinen, die Bedingungen der Pacht zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll 
zu geben und zu gewartigen, daß die Pacht der ausgebothenen Stelle dem Meiſt⸗ 
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und Beſtbiethenden, ſofern hiebei keine andere geſetzliche Anflände. eintreten, übers 


laſſen werden wird. 
Koͤnigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

a ' AVERTISSEMENTS. 
* Jauer den 16. Februar 1828. Von dem Kammerherr 8 Hoh⸗ 
bergſchen Gerichtsamte der Herrſchaft Prausnitz wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht, daß wegen des nach H. 633. Tit. 50. Thl. 1, der allgemeinen Gerichts⸗ 
erdnung, am heurigen Tage Mittags um 12 Uhr von Amtswegen eröffneten 
Concurſes über das Vermögen des zu Prauſnitz verftorbenen Muller meiſters Carl 
Beujamin Herrmann, die zu deifen Nachlaß gehörige, in Prauſnitz ſub Nro, 9. 
belegene Waſſermühle, dle Zeichmüble genannt, nebſt dazu gehörigen 41 Schfl. 
Acker, einem Garten und einem Wieſenfleck, welche laute der in den Gerichts⸗ 
Kreiſchams zn Prauſnitz, Haaſel und Laaſnig aushaͤngenden, und in unſrer Nez 
giſtratur einzuſehenden ortsgerichtlichen Taxe vom 22. Jauuar d. J. nach dem 
Nutzungsertrage auf 620. Rihlr., und nach dem Bauanſchlage auf 04 Rthlr. 
70 ge. 6 pf. abgeſchätzt worden, iin Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤf⸗ 


fentlich an den Meiftbietenden verkauft werden ſoll, wozu 3 Bietungstermine auf 


den, 26. April und den 24, May in der Gerichts Kanzley des Juſtlklaril in Jau⸗ 
ex, der letzte und beremtoriſche aber auf urn N 
3 den 27m Juni Vormittags um 11 1 f N... 
in der Gerichts⸗Kauzley ax Prauſnitz Anderen? worden. Es werden demnach 
alle beſitz⸗ und zablungefehgen Kaufluſtigen hierdurch eſngeladen, in den gedach⸗ 
ten Terminen zu erſchelnen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und den Züſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbleteuden zu gewaͤrtigen, in fo fern nicht Glatte Ums 
Nände eine Ausnahme zufajfen. Zugleich werden auch ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Gemeinſchulduers zu dem letzt gedachten Termine den 27. Juni hierdurch oͤffent⸗ 
ilch, vorgeladen, um ihre Anjpräche anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuwel⸗ 
ſen im Ausbleibungsfalle aber haben dleſelben zu gewärtigen, daß ſie mit ihren 
Anſprüͤchen au die Maſſe werden präcludirt, und ihnen deshalb eln ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden. Endlich wird noch aller denen, die von dem 
Gemeinſchuldner irgend etwas au Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften 
binter ſich haben, hierdurch aufgegeben, nicht das Mindeſte davon an deſſen Erben 
oder irgend Jemanden zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichtsamte 
davon getreue Anzeige zu machen, und die Sachen oder Gelder, mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte an das gerlchtsamtliche Depoſitum abzullefern, 
mit dem Bedeuten, daß im Fall fie dieſer Auflage zuwider handeln ſollten, ans 
genommen werden wird, ve 
digung gar nicht geſchehen, ſie aber auch außerdem ihres an dieſen Sachen ihnen 
zuſtehenden Unterpfandss oder andern Nechts für verluſtig erklart werden ſollen. 
Das Cammerberr Freiherr b. Hohbergſche Gerichts amt der 
> RR Herrſchaft Praufnitz. g BIT 
Groß⸗Glogau den ıotn März 1828. In Gemaͤßhelt des In den 
bieſigen, auf jeden Jahaber lautenden Stadt⸗Obligatlonen enthaltenen Ruͤck⸗ 
zablungs⸗Verſprechens, find nunmehr wiederum folgende 30 Stuͤck, jede zu 


10° Rthl. ausgeloofer werden: No. 24% 108,, 111., 1254, 129., 134, 138. 
139, 147. 148. 154, 104. 166. 167. 181, 245, 253. „ 
i 1. , 


— 
* 
* 


als ſei die von ihnen geleiftere Zahlung oder Aushaͤu⸗ 


—ů 


depontrt werden. 


ö 


321% 329, 378., 396:, 427., 462., 403. Soo, 80g., 542., 655. Indem 


wir die Inhaber diefer hiermit aufgekändigten Obllgationen auffordern, ſolche 
an die zur Realiſation angewleſene Caͤmmerei⸗Caſſe ſpaͤteſtens zu Johannis 
d. J. adzuliefern, und dafür den Capitals⸗Betrag nebſt Zinſen in Empfang 
0 nehmen, eroͤffnen wir zugleich denſelben, daß die Capitalien, welche uner⸗ 

oben bleiben, auf Koften der Inhaber der Obligationen gerichtlich werden 
ER Der Magiſtrat. 8 

Ratibor den 18ten December 1827. Vor dem unterzeichneten Koͤnigl. 

Pupillen ⸗Collegto fol der Nachlaß der Forſtmeiſter Hellerſchen Eheleute unter des 

ren Erben getheilt werden. Die etwanigen Gläubiger deſſelben werden daber hier⸗ 

durch aufgefordert, vom Tage der erſten Inſertion dleſer Bekanntmachung an, 

binnen 3 Monathen ihre Anſpruͤche an den Nachlaß, entweder perſoͤnlich, oder 
durch geſetzlich devollmachtigte Mandatarten anzumelden, die Bewelſe Darüber , 
ſe fort beizubringen, widrigenſalls zu gewärtigen, daß der Nachlaß unter dle Erden 
gethellt und der ausgebliebene Gläubiger dann geſetzlich nur berechtiget fein wird, 
ſich an die einzelnen Erben nach Verhaͤltniß ihres Erdthells zu halten. 

Königk Pre ß. Pupillen » Collegium von Oberſchleſſen. 

s 5) Breslau. Ausländiſche Waſſerthicre, ſind in der Menogerie des Unter⸗ 

zelchneten angekommen, uud um billige Preiße zu verkaufen; ſelbe beſtehen: 1) «ine 

Spotengans aus Meaholland, welche von der Natur an den Fluͤgeln mit Sporen 


verſeben worden, die fie zu ihrer Vertheldigung benutzt; 2) verſchledenfarbige 


Krumſchnobel Enten aus Suͤdamerlka; 3) graue Zwerg⸗Uſer-Eaten, und 4) 
Ehineſiſche Schwanengaͤnſe, Voerzuͤglich denen Herrn Guthsbeſitztrn erlaube ich 
mir dle dret Atzttenannten Arten, ſowohl binſichtlich ihrer Seltenheit, Schönheit, 


als auch ihrer Nüͤtzlichkelt zu empfehlen, da ſelbe ſowohl für Ziergärten geelgnet, 


als auch zur Fortpflanzung din Wuͤnſchen der reſpeetlorn Naturfreunde entſprechen 


i werden. 


J Beeslau den 14. März 1828. Im Anfonge dieſes Monaths Hat ſich 
ein großer ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt, mannlichen Geſchlechts in der neuen 
Küirchg fe vor dem Nitolalthore eingefunden, deſſen Eigeathuͤmer bis jetzt noch na» 
bekannt geblieden, weshalb an denſelben dle Aufforderung ergeht, ſich binnen acht 
Tagen, und ſpaͤteßrns in Termino, den 26. März c. Vormlttags 11 Uhr bei dem 
Unterſchrieben en zu melden, ſein Eigenthum genuͤgend zu beſchelnigen, und dle Aus ⸗ 
ſolgung des Hundes gegen Erſtottung der Koſten, ausdleibenden Falls aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß derſelde gelegentlich der an demſelben Tage, Nicolaiſtraße In den drei 

Schwaͤnen anstehenden Auction verfleigert werden wird, wozu Kaufloſilge, vorzuͤgl. 


Flelſcher hiermit eingeladen werden. 85 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. 


5 res lau. Die litzte große Hauptfuͤtterung wie außerordentliche Zahm⸗ 
heits » Production des größten Loͤwenpaares wird heute Dienſtag den 18. März 


Adends 6 Uhr ſtatt finden. Einen zahlreichen geneigten Beſuch erbittet 
5 Herman van Aken. 
) Bres⸗ 


De ER 
„) Breslau Es find am 15. März in der Mitragſtunde aus der Kuͤche 
entwendet worden: eine ſilberne vergoldete Suppenkelle, ein Gemuͤſeloͤffel, beide 
gez. C F. W.; 4 Stuck Eßloͤffel, 3 gez. Wully 1. M. O. W. Gollten dieſe Sa⸗ 
chen zum Verkauf angebothen werden, fo. bittet Unterzeichneter um deren Anhal⸗ 
tung und gefällige Anzeige. Wully, Schmtedebruͤcke No. 2. 
*) Breslau. (Theater » Anzelge.) Freitag den 27. März wird zum Bes 
neſize der Unterz ichneten gegeben: zum Erſtenmal Ferdinand Cortez, große herot⸗ 
ſche Oper in drei Ackten von Spontlul, wozu ergebenſt einladen 
Hillebrand und Frau. 


*) Breslau. Da die bereits beſtimmt geweſene Ubteſſe des Unterzeichne⸗ 

ten gewiſſer Umſtaͤnde wegen auf eine kurze Zeit hat verandert werden muͤſſen, fo 

beehrt ſich derſelbe um dem Verlangen mehrerer reſp. Gönner nachzukommen, mit 
der ergebenſten Bitte um einen guͤtig zahlrelchen Beſuch, einen hoben Adel und goch⸗ | 

verehrtes Publikum in Kenntniß zu ſetzen, daß die Bisher im blauen Hirſch zu ſehen 
geweſene, Montag den 17. März 14 Jahr alte, 3 50 ſchwere intereſſante Woy⸗ | 
cjekowska noch auf einige Tage ferner vorgezeigt werden wird. 5 
N W. Philadelphia, 


*) Breslau den 15. März 1828. Da ich dos Geſchaͤft meines vor Kurs 
zem berſtorb. Mannes, des Koͤnigl Regerungs Mechaniens Klingert noch einige 
Zeit fortzufegen mich eniſchloſſen habe, fo empfehle ich mich mit Vorfertigung oller , 
Arten von Inſtrumenten, zu geometrlſchen, optifchen und pbyſicallſchen Gebrauch 
gegen moͤglichſt billige Preiſe, und verfichere allen denen, welche mich mit geneig⸗ 
ten Zutrauen beehren, daß ich für die Güte und Richtigkelt jedes Inſtruments hafte. 
Zugleich biete ich verſchiedene, noch unter Leitung melges verſtorb. Mannes geſer⸗ 
tigte ganz neue Meß + Gnfrumente für ernledrigte Prelſe zum Verkauf. Meine 
Wohnung iſt auf dem Roßmarkt Nro- 14. dritte Etage. 


ver wit. Klingert. 

*) Breslau den 15. März 1928. Einige ln guter Gegend belegene ode» 
liche Guͤther von mittler Große, And deſonderer Veranlaſſung wegen für einen moͤg⸗ 
Uchſt diligen Preis verkäͤufzlch; dieſe Gͤther befinden ſich Im been wirthſchaftiſchen 
Zustande, haben gute tragbare Aecker, Überflüff'ges Holz und Wieſewachs, bedeu⸗ 
tende Brauerti⸗ und Muͤblenzuuß und And mit elegant gebauten Wohnhäufern, 
bei welchen Ab ſchoͤne Obſtgaͤrte und Obſt; Alleen befinden, verſehn, und iſt das 
Nähere hierüber bel Endes Benannten zu erfahren. ö 

Der Commiſſionair Gallltz, 
wohnhaft auf der Odergaſſe Nro. 12. im erſten Stock. 


— 


—— — 


Mittwochs den 19. Maͤrz 1828, | 
Auf Sr. Königl, Majeſtaͤt von Preußen ic. ıe 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. | 


5 Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI. 


Zu verkaufen. 
Breslau den 26. Auguſt 1827. Da in Subhaſtatlons⸗Sachen des der 
berwittw. Kramdäudler Kretſchmer, geb. Rein zugehörigen, auf dem Graben 
Nro. 1325. belegenen Hauſes, welches nach Ausweis der an der Gerichtsſtelle 
aus hängenden Tax⸗ Ausfertigung im Jahre 1825. nach dem Materialwerth auf 
6044 Rihlr. 20 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 8141 Rihlr. 
10 gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, in dem am 24. Julius 1827. angeſtandenen perem⸗ 
toriſchen ine kein annehmltches Gebot gethan worden, fo iſt auf Antrag des 
Koͤnigl. Stadt» Waifenamted ein nochmaliger Lieitations⸗Termin verfügt, und 
ein anderweitiger peremtoriſcher Termin auf den 18. April 1828. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Krauſe angeſetzt worden. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz 
g i v. Blankenſee. 
„) Jauer den 16. Februar 1828. Zum öffentlichen Verkauf des Gottlleb 
teln ſchen Kretſchams ſub Nro. 33. zu Prausnitz, mit Brandtweinbrenneret und 
Per grzen Acker, einem Garten und einem Wieſenfleck, welcher 
aut der in den 


sa Lern Das Kammerherr Freiherr v. Hochbergſche Gerichtsamt der, Heir⸗ 
r 5 8 
") Meiffe den 27. Februar 1828. Auf Antrag der Erben des Bauer Franz 
f 
—— Bauerguth von 24 Sf. Breslauer Maaß Ausſaat und einer Wide, 
neb 


ten 
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ten peremtoriſchen Termine, den 15. April c. Vormittags 9 Ubr in der Gerichts, 
Fanzlep nach Friedland eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß auf fpäter 
eingehende Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe iſt in der 
Gerichtskanzley zu Friedland einzuſehen. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Friedland, 


*) Sranfenftein den 27, Februar 1828. Auf den Antrag des Muͤhlenbe⸗ 
ſitzers Joſ. Schmldt fol deſſen zu Schlaufe Muͤnſterbergſchen Kreiſes ſub No. 28, 
belegene Mehl⸗Waſſermuͤble, welche er im Jahre 1827. von den Miterben ſeines 
Vaters fuͤr 2200 Ir, erkauft, im Wege der freiwilligen Subhaſtation, den 
12. Junt d. J. als dem einzigen Lieitatlonstermine in der Staadesherrl. Gerichts⸗ 
kanzeley hieſelbſt verkauft werden. Befig« nnd zahlungskaͤhlge Kaufluſtige werden 
daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages in der Standesherrl. Gerichtskanze⸗ 
fen hleſelbſt perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt des 
Zuſchlages au den Meiſt- und Beſtblethenden gewaͤrtig zu ſeyn. 

5 Das Gerichtsamt der e Minfterderg Frankenſtein, 
und der Guͤther Schlauſe, Olbersdorf. a 


„) Elegunttz den 5. März 1828. Zum oͤffentlichen Verkauf der ſub No. 21. 
zu Prinkendorf belegenen, dem Gärtner Hannig gehörigen Gaͤrtnerſtelle, welche 
auf 216 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich gewürdigt worden, baden wir einen nochmali⸗ 
gen peremtoriſchen Bietungstermin auf f 

den often April c. ; 
Vormittags um 11 Uhr und Nuchmittags bis 6 Uhr vor dem ernannten Deputa⸗ 
to, Herrn Lands und Staptgexichts⸗Aſſeſſor Kuͤgler anberaumt. Wir fordern 
alle zohlungsfaͤhſge Kauſtuſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur deſtimm⸗ 
ten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spezial Vollmacht 
und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗Commiffarlen auf dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt einzufn⸗ 
den, ihre Gebote abzugeben, und denmnaͤchſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſtbietenden, nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu getwärtgen, 
Auf Gebote die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genom⸗ 
men werden, wenn nicht beſendere Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, und es 
ſteht jedem Kaufluſſigen frei, die Tare des zu verfieigernden Grundſtücks jeden 
Nachmittag In der Regiſtratur zu infpiciren. n 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


„) Schweidnitz den 4. Mär; 1828. Auf den Antrag der Wittwe des 
verſtorbenen Häusler und Schuhmachers Dominicus Eichner und des Vormun⸗ 
des ſeiner Kinder ſoll das zu deſſen Nachlaß gehörige Halbhaus Nro. 14, 39 
Leuthmannsdorf (Bergſeite) eine Meile von Schweidnig, und eine don Mels 
chenbach entfernt, das nach der von den Ortsgerichten aufgenommenen, und 
zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts nachzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 194 Rthlr. 29 fgr. gewürdiget worden iſt, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation feil geboten werden. Es werden daher alle u 

. - und 
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und zahlungsfähige Kauflufige aufgefordert, in dem hierzu ein für allemal 
angeſetzten einzigen Termine den 21. May c. Vormittags im Stadtgerichtshauſe 
vor dem Deputirten, Königl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor v. Dobſchuͤtz 
iu erſcheinen, die Bedingungen zu vernehmen, und ihre Gebote abzugeben, 
porauf ſodan, wenn kein ſtatthafter Widerſpruch von Seiten der Intereſſenten 
erfolgt, da auf nachkommende Gebote in der Regel keine Ruͤckſicht genommen 

„der Metſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu erwarten hat. 5 
3 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

„) Goldberg den 27. Febrwir 1828. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
Mro. 65. zu Ober ⸗Harpersdorf belegenen Haͤnslerſtelle des Johann Cheiſttan 
r welche auf 400 Rthl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der 

ecutlon haben wir einen peremtoriſchen Termin auf 
i den ızten May d. J. Nachmittags um 3 Uhr f 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoff⸗ 
mann im daſigen Gerichts⸗Kretſcham anberaumt. Wir fordern alle zahlungs⸗ 
fähige Kaufluflige auf, ſich dazu dort einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebote, die nach bem Termine eingehen, 
wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten, 
keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, und kann übrigens die Taxe jederzeit 
ia den gewöhnlichen Amtsſtunden in unferer Regtſtratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

— Breslau den asſten Auguſt 1827. Auf den Antrag des Schwimmeiſter 
Knauth follen die den Schiffer kLorenzſchen Eheleuten gehoͤrigen, und wie die an det 

erichtsſtelle aushaͤngende Tags Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827. nach 

1 Matertallenwerthe auf 9981 Riblr. 16 for, 6 pf., nach dem Nutzuugsertrage 
qu 5 pro Cent aber, auf 6730 Rthl. 20 for. abgeſchaͤtzten Grundſtücke No. 32. und 
33. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 21. und 22, auf der Ufergaſſe Hinter, Dohm, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden 


3 s und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtige Bekanntmachung aufgefordert 
eingeladen 


en, in den hiezu angelegten Terminen, naͤmlich den 15. December 


1327. und den 15. Februar 1828., befonders aber in dem letzten und peremto⸗ 


eifchen Termine, den 19. April 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 

athe Mentzel in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu exſchelnen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, Ihre Ges 
Dothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein 
i after Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den 
N -und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigeus ſoll nach gerichtlicher Erle⸗ 


aus gehenden Forderungen, und zwar der Letztern, ohne daß es zu dieſem Zwe⸗ 
der Production der Inſirumente bedarf, verfügt werden. 
aoͤnigl. Stadtgericht hieſtger Reſidenz. 
c et 
eiſſe den agfien November 1827. Das gl. Fürſtenthumsgerſcht 
zu Meiſſe macht hiermit bekannt, daß das zu schen, eiffer Kerlſes 
gelegene Bauerguth Nr. 28., welches gerichtlich unterm Sten Nobember nr 


g — die Loͤſchung der ſaͤmmilichen eingetragenen, auch der 
dle 
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auf 1064 Rtblr. 24 ſgr. 2 pf. 22950 0 worden iſt, auf den Antrag eines Real⸗ 


luſtige werden daher hierdurch vorgeladen, in den dazu vor dem Ey Affejfor 
Beer angefegten Biethungsterminen den isten Februar, den 18. März und den 
18ten April 1828. Vormittags 9 Uhr in dem Partheienzimmer des unterzeſchne⸗ 
ten Gerichts entweder perfönlich oder durch legltimirte Bevollmächtigte zu erſe 
nen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den M 
und Beſtbiethenden erfolgen wird, ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe entgege 
ſtehen. Uebrigens iſt die Taxe des Gutes in den geſetzlichen Amtsſtunden im Par⸗ 
theienzimmer hier nachzuſehen. er - + 
Könige. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 
Striegau den 29. Januar 1828. Auf den Antrag elnes Mealgläu 
gers iſt die nothwendige Snöhaflation des dem Riemermelſier Wilhelm Hanke 
zugehörigen, ſub Nro. 20. am Ringe hierſelbſt belegenen Gaſthauſes, der ſchwarze 
Adler genannt, wozu 3! Blere, dle Gaſtwirthſchafts⸗Gerechtigkeit und ein Gars 
ten gehört, und welches auf 847 Rthl. & far. 8 pf. taxirt worden iſt, verfügt wor⸗ 
den. Demnach werden beſitz und zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert und eingeladen, in dem auf den 2. May 1828. Vormittags anbergumten 
einzigen peremtoriſchen Lieltations⸗Termine in der hleſigen Land» und Stadige⸗ 
richts⸗Kanzley zu erſchelnen, die Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto coll zu geben, und demnaͤchſt zu gemärs 
tigen, daß der Zuſchlag, fo fern kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, dem Meifis 
und Beſtbiethenden ertheilt werden wird. i 
Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. nu 
Dber:Glogam den sten Februar 1928. Auf en Antrag der Joſeph 
Batudaſchen Erben und Vormundſchaft haben wir zum Zweck der Theilung die 
Subhaſtation der im Hypothetenbuche No. 19. vermerkten, zu Caſimix delegene 
auf 100 Rthlr. abgeſchaͤtzten Freigaͤrtnerſtelle dato verfügt, und den Lleitaltons⸗ 
Termin auf den 1. May d. J. Vormittags 9 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale 
ſelbſt angeſetzt. Dazu laden wir Kaufluſtige zur Adgabe ihrer Gebothe mlt d 
Beifuͤgen vor, daß dem Meiſtdiethenden nach vorheriger Einwilligung der . 
henten, und nach geſetzlichen Beſtimmungen der Zuſchlag erthellt werden. fol, als 
nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. * 
8 Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Ober⸗Glogan. 


Pitſchen den 21. Januar 1828. Das hieſeldſt ſud Nro. 154. auf der 
Stockgaſſe an der Stadtmauer belegene, dem Töpfer Graff gehörige Haus, aus 
zwei Stuben und einer Kammer beſtebend, nebſt Brennofen und einem kleinen 
Gartchen, zuſammen nach dem Mutzungsertrage und Materialwerthe per Fractto · 
nem auf 161 Rthlr. 8 for. 4 pf. Cour. gerichtlich abgefchägt, ſol Schuldenbalber 
auf Antrag eines Nealgläubigers in dem auf a f ud 220 

den iſten May a. e. . a 
fruͤb um 9 Uhr in der Hiefigen Stadtgerichts,Kanzley anſtehenden einzigen Ble⸗ 
thungstermine oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zahlungs faͤhl⸗ 
ge Kaufluſtige werden daher zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen: 
daß nach eingeholter Genehmigung des Realglaͤubigers an den Nane een 
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der Zuſchlag erfolgen wird. Die Kaufsbedingungen konnen zu jeder Zeit in der 
hleſigen Stadtgerichts⸗Kanzley eingezogen werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. z 
Breslau den 7ten Auguſt 1827. Auf den Antrag des Wagen⸗ 
Fabrikanten Keſſel ſoll das dem Krambaͤudler Oſſig gehoͤrige, und wie die 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax Ausfertigung nachweiſet im Jahre 
1827. nach dem Materialien⸗Werthe auf 980 rthl, 28 fgr. 6 pf. nach dem 
Mutzungs ertrage zu 5 pro Gent aber auf 2053 rthle, 10 for- abgeſchaͤtzte Haus 
no. 704. auf der Granpen Gaſſe belegen im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen in dem hiezu an⸗ 
geſetzten Termine nemlich den 27ten November 1827. und den 25ten Januar 
1828. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 19 ten 
April 1828. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Kammer⸗Gerichts Aſ⸗ 
ſeſſor Teichert in unſerm Partheien Zimmer no. 1. zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Medalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt in ſo 
fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zu⸗ 
ſchlag an den Meist, und Beſtdiethenden erfolgen werde. 

Uebrigens fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Lͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der Letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſttu⸗ 
mente bedarf, verfügt werden. 

Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 5 
v. Blankenſee. 

Oels den agten Januar 1828. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche 
Fuͤrſtentbums gericht macht hierdurch bekannt, daß in Folge des über den Brauer 
Wurſtſchen Nachlaß eröffneten erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Proceſſes; a. die joe 
genannte neue Apothekerei, das auf einem von Bogſchützer Dominial⸗Territorio 
abgetrennten Areal errichtete, aus einem Koffee » und Scheukhauſe nebſt Brau⸗ 
und Breunerei⸗ Gebäuden, Stallungen, Acker⸗ und Gartenland, Pertinenz und 
den zu erſtern gehörenden Inventarienſtücken und Utenſilien, wie ſolches alles 
naher in der Tare verzeichnet ſteht, beſtehende, zur erbſchaftlichen Liquidations⸗r 
maſſe des Brauer Wurſt gehörende, gerichtlich auf 6840 Rthlr. 7 far.s 
9 pf. abgefchägte Etabliſſement. b. Die im Dorfe Spahlitz dab Nro. 56, „ be⸗ 
legene, gerichtlich auf 2269 Rthlr. 16 ſgr. abgeſchaͤtzte Freiſtelle, zum gemein: 
ſchaftl. oder Inen nothwendigen Verkauf fubbafta geſtellt worden find, Es 
werden daher urch alle, welche gedachte Grundſtücke zu beſitzen fähig und 
annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, in dem auf den 17. April 
Vormittags um 10 Ubr, und den 16. Juni Vormittags um 10 Uhr, beſonders 
aber in dem letzten und petemtoriſchen Licitations termine, auf den 27. Aug uſt c. 

: enn send Ar ins Vor⸗ 
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Vormittags um 9 Uhr vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath v. Keltſch au 
hieſiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden, und ihre Gebotbe abzugeben, 
in dem auf die nach Verlauf des letzten Lieitationstermins etwa einkommende Ges 
bothe, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine e und 
beſtbiethend Verbleibenden erfolgen wird. Die Tare kaun zu jeder ſchicklichen Zelt 
in hieſiger Regiſtratur näher uachgeſehen werden. St 
Oels den 18ten Januar 1828. Nachdem das im Wege norhwendts 
ger Snbhaſtatton zum öffentlichen Verkauf geſtellte, im Fuͤrſtenthum Oels und 
deſſen Trebniger Kreiſe gelegene, bisher der verehelichten Actuarius Poplttus, 
geb. Mirdeck gebörige Allodial Ritterguth Zechelwitz, weiches gerichtlich auf 
4281 Rthlr. 4 for. 2 pf., zu Folge der in unſerer Regtiſtratur einzuſehenden 
Taxe abgeſchaͤt worden, für das in Termino den 17. Januar e. gethane Ger 
both von 5000 Rthlr. nicht adjudieirt werden koͤnnen, fo werden alle, welche 
gedachtes Guth zu kaufen Willens und vermögend ſind, hierdurch eingeladen, 
in dem auf den 17. März a. c, angeſetzten, beſonders aber in dem peremtori⸗ 
ſchen Blethungstermine den ıgten May a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Juſtiz⸗Ratd Wideburg an hleſiger Gerichtsſtaͤtte zu erſcheinen, und ihre 
Gebothe abzugeben. Der Meiſt⸗ und Beſtbiethende hat den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen, fo fern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. 
Herzoglich Braunſchweig e Fuͤrſtenthums, Gericht. 
Landeck den agſten Januar 1828 Die zum Nachlaſſe des verſtorb. 
Häusler Franz Hoffmann unter No. 45. zu Heinzendorf gelegene, ortsgericht⸗ 
lich auf 283 Rthl. 3 ſgr. gewürdigte Haͤuslerſtelle, ſoll um Wege der nothwen⸗ 
digen Subbaſtatton auf den 9. April er in der Amts⸗Kanzley zu Kunzendorf 
an den Meiſtbiethenden peremtoriſch verfleigert werden. Es werden daher zah⸗ 
Sungsfähige Kaufluſtige zu dieſem Termine mit dem Beiſuͤgen elugeladen, daß 
‚fie in der dortigen Gerichtsſtätte im Heinzendorfer Gerichtskretſcham, und in 
der hieſigen Canzley die Taxe zu jeder ſchicklichen Tageszeit einſehen konnen. 
Das Landgräflich zu Fuͤrſtenberg Kunzendorfer Gerichts amt. 
. 2 1 Klein, Juſtit. 
Frankenſtein den 1a. Januar 1828. Das zu Eichan Münfterbergfchen 
Kreiſes belegene, auf Grund und Boden der Haͤuslerſtelle Nro. 50. erbaute, und 
ortsgerichtl. auf 75 Rihlr. 15 gr. abgefhägte Haus der verſtorb. Auszuͤgler Hein⸗ 
ſchen Eheleute, fol in Termino Licitationis, den 9. April d. J. öffentlich verkauft 
werden. Veſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefor⸗ 
dert, an gebachtem Tage Vormittags 9 Uhr in der Standes herrl. Gerichts kanzley 
hleſeloſt perſönlich zu erſcheinen und ihr Geboth abzugeben, mit dem Bedeuten, 
daß en an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen wird. 
Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft Munſterberg Frankenſtein. 
Sprettau den 15ten Februar 1828. Es ſollen die dem Schuhmacher 
Schickora hieſelbſt gebörigen beiden Haͤuſer Nro. 106., taxirt 95 Rthlr. 10 ſgr., 
Nro. 266, taxirt 144 Rthlr. aa ſgr., auf Antrag eines Realglänbigers im Wege 
der Execution, in dem auf den ar. April d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Deren 
Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Weſtarp anberaumten Termine, fubhaftirt we 
den, und laden wir zahlung Feng, afibrähige Raufinpige dazu n. 
5 Koͤnigl, Preuß. Land⸗ und Srapigeriät.,, x 
othen⸗ 
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Rothenburg den 2. Januar 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts: 


amte wird diermit bekannt gemacht, daß aaf Antrag einiger Gläubiger die ſub 


Mro. 50. zu Daubig im Rothenburger Kreife belegene, und dem Bauer Johann 
Gottlob Schuſter gebörige Bauernahrung, welche nach der aufgenommenen ges 
rtchtlichen Taxe auf eintanſend fuͤnfhundert vier und dreißig Thaler vierzehn gute 
Groſchen in Königl, Preuß. Silbercour. gewuͤrdigt n im Wege der Exetu⸗ 
tion zum offentlichen Verkauf ausgeſtellt wird, und hlerzu drei Biethungstermine, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf den 17. Maͤrz, den 17. April und 19. Mai, 
jedesmal Vormittags 11 Uhr an gewohnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Dauditz anbe⸗ 
raumt worden find. Kauffaſtige werden des halb hiermit vorgeladen, ſich gedach⸗ 
ten Tages daſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen geſetzlich legitimirten und 
gehörig informirten Bevollmächtigten einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
fodann zu gewaͤrtigen, daß die Adjudication nach dem letzten Lieitationstermine 
an den Meiſtbiethenden erfolge. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während 
den gewoͤhnl. Amtsſtunden in der Juſtizamtskanzley zu Rothendurg und im Ger 


richts kretſcham zu Daubitz näber eingeſehen werden. 


Das v. Roͤderſche Gerichtsamt zu Daubltz. 
v. Müller, vlg. Commiſ. 
Breslau den aaſten Januar 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
macht hiermit bekannt, daß die ſub Nro. 10. zu Krichen gelegene, ortsgericht⸗ 
lich auf aao Rthlr. tarirte Dreſchgartnerſtelle im Wege der freiwilligen 15 
baſtatien in Termino peremtorio 9. April d. J. in loco Krichen an den Melſf⸗ 
biethenden verkauft werden fol, wozu zahlungsfaͤbige Kaufluſtige eingeladen 


wer den. i : 
Das Gerichtsamt Krichen. 

EEE K ER Wanke. 

Hirſchberg den „ten December 1827. Bel dem hieſigen Koͤnigl Land» 
und Stadtgerichte ſollen fünf, zur Commerzlenrath Conteſſaſchen Nachlaßmaſſe ges 
hoͤrigen, Hirſchberger Zucker⸗Raffinerle⸗Actien ſub Nro. 88. 89. 90. 91, find 92, 
deten jede auf 1075 Nih. abgeſchaͤtzt worden, in Terminis den 12. Febr. 14. April 
und 18. Juni 1828. Vormittags um 9 Uhr als dem letzten Blethungstermine oͤf⸗ 


fentlich derkauſt werden. f 5 
25 Koͤnlgl. Preuß. Landgericht. 5 


Thomas. 

Neiſſe den roten December 1827. Das Koͤnigl. Fürſſenthums⸗Ge⸗ 
richt Fr Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß auf den Autrag des Herrn Grafen 
uͤckler auf Jacobsdorf, als Realglaͤubiger, das ſub Nro. 79. zu Henners⸗ 
ef gelegene Bauergut Öffentlich im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
kauft werden fol. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige 

aufgefordert, in den angefegten Bietungs Terminen: a 

en sten Februar 1828. . 
i den sten Marz 1828, und insbeſondere 

i den zien April 1828, als dem peremtoriſchen Termine, 
in oder durch einen wohlunterrichteten Bevollmaͤchtigten aus der Zahl der 
iefigen Juſtiz⸗Cemmiſſarien vor dem ernannten Depurirten Herrn Juſſiz⸗Rath 
ubert auf dem tienzimmer des unterzeichneten Gerichts Vormittags 9 Uhr 
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zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſl⸗ 
dieteuden, in fo fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, zu ge⸗ 
waͤrtigen. Die unterm zöten September 1827 aufgenommene, im bieſigen Ger 
richtsparthelenzimmer zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehende Taxe iſt auf 677 Rthl. 
14 for, 2 pf. ausgefallen. a | 
Koͤnigl. Fuͤrſtenthums » Gericht. 7650 
Breslau den aꝛſten Ottoder 1827. Auf den Antrag der verwit. S 
fert ſoll das dem Maurer Wlackler gehörige und wie die am der Girich Stelle aus⸗ 
haͤngende Tor Ausfertigung nachweißt im Fahre 1827 nach dem Mater taſtenwerth 
auf 4440 Rthrl 24 for., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 
4785 Rth. 20 for. abgeſchaͤtzte Haus No. 676. des Hypothekenbuches, neue No. 
12. der Roſengaſſe vor dem Oderthore im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
birkouft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch grgem 
waͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetten Termil⸗ 
nen, den 19. Sebrust und den 19. April, biſonders aber in dem letzten und per 
remtoriſchen Termine den 1gten Junt k. J Vormittags um 11 Uhr vor dem Hrn. 
Kammer » Gerichts ⸗Aſſeſſor Teichert in unſerem Partheyenzemmer No L. zu erſchel⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalıräten der Subhaſtatlon daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤch ſi, 
in fofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Jatereſſenten erklart wird, der Zur 
ſchlag an den Melß - und Beſtblethenden erfolgen werde, Uebelgens fol nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der fänmtlichen eingetragenen, 
auch der leer ansgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu 
dieſem Zweck der Production der Jnſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 2 
König. Stadtgericht hieſiger Refidenz- 
v. Blonkenſee. 
Grottkau den riten Jauuar 1828. Im Wege der Execution wird das 
zu Halbendorf Grottkauſchen Kreiſes ſub No. 59. belegene, dem Carl Hauke an⸗ 
gehörige, auf 1168 Rtolr. 20 ſgr. abgeſchätzte Bauerguth, wozu ein Garten am 
Haufe und an Acker im. Felde 92 Mrg. 81 Q. R. preuß. Maas und außerdem 
1 Mrg. go Q. R. Forſtlaud gehört, von uns auf Antrag eines Realgläubigers 
an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden öffentlich ſubhaſtirt. Hiezu haben wir drei 
Licitations⸗Termine auf den zcſten Februar c., den igten März c. und perem⸗ 
toriſch den 16ten April c. Nachmittags um 2 Ubr auf dem Stadtgerichtslocale 
hleſelbſt anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauſtuſtige zur Abgabe ih⸗ 
rer Gebothe biemit eingeladen werden. Dle Taxe von dieſem Bauerguthe kann 
in unſerm Kanzley⸗Zimmer während den Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Zu verauctionire nn. 
„) Breslau. (Auetion.) Montag als den 24. März werbe ich auf dem 
Neumarkt in der ſchwarzen Kraͤh früh um 9 Uhr verſchledene eb un eins 
fache Brandweine nebſt dazu gehoͤrigen completten Deffllatenr: Apparat und 
Utenſilien oͤffentlich verſtelgern. Piere, conceſſ. Auct. Commiſſartus. 


. 


Beylage 


miſſarius Haͤlſchner in Hirſchderg als Bevollmächtigte für das Llebenthaler Kirr 


. 
B t Y ag e 
zu Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 19. Maͤrz 1828. Ale 


b Citationes Edictales. i 

Glogau den 11. December 1827. Auf den Antrag der Anton Klerſch⸗ 
ſchen Inteftats Erben werden alle diejenigen, welche an das zu Borkau ſub No. 1. 
delegene, früber von der Maria Ellſabeth Kierſch zuletzt verohl. Prigel geb. Muͤl⸗ 
ler beſeſſeue Bauerguth⸗Eigenthums oder andere Realanſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, am 28. März 1828, Vormittags um 10 Uhr in dem 
Gerichtszimmer zu Borkau zu erfcheinen und ihre Rechte anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen oder zu gewaͤrtigen, daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Reglan⸗ 
ſpruͤchen auf das Grundſtück werden präcludirt, und ihnen des hald ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. BE 

3 Das Gerichtsamt von Borkau und Sabor. 

Neiſſe den 2. December 1827. Nachdem über den Nachlaß des ab ln⸗ 
teſtato zu Grunau verſtorbenen Generalpaͤchters der Ober⸗Hospitalsguͤther Gru⸗ 
nau, Roßhof und Senkwitz, Oberamtmann Anton Härtel, dem Antrage der Er⸗ 
ben deffelben zufolge unterm heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
eg croͤffnet, und zur Anmeldung und Rachweiſung der Anſprüche der Gläubiger 


ceß 
ein Eiquldationstermin auf den 27. März 1828. früh um 8 Uhr in der Canzley 


des} unterſchriebenen Juſtitlarius, Breslauer Straße Nro. 262. hieſelbſt angeſetzt 
worden ift, fo 7 fämmtliche Glaͤubiger des Oberamtmann Härtel aufgeru⸗ 
en, ſich binnen 3 Monathen, N in dem anberaumten Termine ſchrift⸗ 
ch oder perfönlich, und im Fall der Verhinderung durch einen geſetzlich zulaßigen, 
mit genügender Informatlon und vorſchriftsmaͤßiger Vollmacht verſehenen Stell⸗ 
vertreter aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, wozu ihnen bei erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft der Herr SuftigeCommiffarius Koſch, Cirves und Hofrich⸗ 
ter Amtsrath Engelmann vorgeſchlagen werden, zur beſtimmten Stunde und am 
bezeichneten Orte elnzufinden, ihre Forderung mit Angabe oder Beibringung der 
— gen Bewelsmittel zu ligultziren, und die Verhandlung zu gewaͤrtigen. Die 
ausbleibenden Creditoren haben dagegen zu erwarten, daß he aller ihrer etwanis 
gen Vorrechte fir verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte „ verwieſen werden ſollen, und daß dle Präckufion der in dieſem 
Termine nicht erſcheinenden Gläubiger unmittelbar nach Abhaltung des Liqutdati⸗ 
ons⸗ Termins in Folge des Geſetzes vom 16, Mai. 1825. durch ein Erkenntniß 


erfolgen wird. Das Fire Biſchöſt. Sber⸗ Hos there } 
a t ſchoͤft. Ober⸗Hospitalsguͤther⸗Gericht, 
Llebenthal den 27, Januar 1828. Auf den Antrag des Juſtiz⸗Com⸗ 


chen⸗ 
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chen Aerarlum iſt der Liquidationsproceß über die Kaufgelder des kem Franz Glau⸗ 
bitz gehoͤrigen, ſub Nro. 78. zu Ottendorf koͤwenderger Kreiſes belegenen Bauer⸗ 
guths eröffner worden, wornaͤchſt etwanige unbekannte Realpraͤtendenten zu dem 
gedachten Guthe hlerdurch aufgefordert werden, in dem auf den 
14. Mat 1828. früh 10 Uhr 

angeſetzten Termine an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle vor dem Deputirten, Hrn. 
Land» und Stadtgerſchts⸗Aſſeſſor Fiſchbach ihre Anſpruͤche an das gedachte Guth 
oder deſſen Kaufpreis anzumelden und nachzuweiſen, unter der Warnung, daß die 
ſich nicht Meldenden werden praͤtludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen, ſo⸗ 


wohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche der Kauf⸗ 


preis vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. i 
: Koͤnigl. Land» und Stadtgericht, 


Schönau den zoten December 1827. Es über den Nachlaß des zu 
Vorder ⸗Mochau ab inteſtato verſtorbenen Oder-Amtmann Samuel Gottfried Le⸗ 
pold, auf den Antrag der binterlaſſenen Wittwe Chriſtlane Eltſabeth, geborne 
Kraudt, und des Vormundes der minorennen Kinder, Paſtor Kraudt als Mlt⸗ 
Beneficlal- Erben, unterm heutigen Tage der erdſchaftliche Liquidationd » Proceß 
eröffnet worden. Zur Activ-Maſſe gehoͤret das Gut Vorder ⸗ Mochau, nebft Pers 
tinenzien in Helmsbach, und Georgendorf, welche Realitäten Defunctus von den 
Alt⸗Schoͤnauer Gütern durch Kauf für 16000 Nthl. und 500 Rthlr. Schlüffelgeld 
erworben hat, wegen nach erfolgter Oismembratlon gemachten Verbeſſerungen 
520 5 ginen a Werth zu baben ſcheint 3 ein Mobiliare A 115 
85 Rthlr. 27 for, , die von denen Erben angegebenen Schulden betragen 17952 Rthlr, 
Alle diejenigen, welche an dſeſen Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrund Anſpruͤ⸗ 
che zu haben vermeinen, werden bierdurch vorgeladen, in dem, vor dem unters 
ſchriebenen Gerichts-Amt in dem, 

auf den ꝛaten Aprll 1828. 
Vormittags 9 Uhr anberaumten peremtorifchen Liguidationds Termine in dem Ges 
richtsztumer zu Schönau, perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlichen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu erſcheinen, ihre Anſprüche gebührend anzumelden, und deren Ricdtigkelt 
nachzuweiſen, diejenigen, welche dieß unterlaffen trifft der Nachtheil, daß fie al, 
lex ihrer etwanigen Vorrechte verſuſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an vas jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, und was 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden, und fol in Verfolg 
der Verordnung d. d. Berlin vom 16ten May 1825, die Abfaſſung und Bekannt 
machung des Pracluſions⸗Erkenntniſſes unmittelbar nach Abhaltung des Liguida⸗ 
tions⸗Termins erfolgen, Denen Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft uns 
ter denen Juſtiz-Commiſſarlen fehlt, werden die Juſtiz-Commiſſarien Halſchner 
und Schubert zu Hirſchderg, und Keck von Schwarzbach zu Jauer vorgeſchlagen, 
wovon ſie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Ge⸗ 
rechiſame verfeben köͤnnen. 
Das Frelherrliche von Vogtenſche Gerichtsamt zu Alt⸗Schoͤnau. n 


Ratlbor den 18ten Januar 1828. Von dem unterzeichneten Oder⸗ 
Landesgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiſeus der Johann Alſcher aus Le⸗ 
obſchuͤt, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, bier 
durch aufgefordert, ſich in dem auf den 28, April 1828. Vormittags er 10 
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uhr vor dem Herrn Ober⸗kandesgerlchts⸗Referendarlus Weiß angeſetzten Ter⸗ 
mine allhter zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantwort 
ten, und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze ſeines ſämmtlichen Vermoͤgens, fo wie der ihm in Zukunk⸗ 
etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Reglerungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 8 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſien. 
; a j Kuhn. 

Goldberg den 19. Januar 1828. Nachdem über den Nachlaß des hie⸗ 
ſelbſt am 30. Januar 1827, verſtordenen Kaufmannes Carl Ehregott Sigismund 
Grimmer, zu welchem blos die aus dem Öffentlichen Verkauf des Mobiliar und 
der Waaren gelöferen Gelder, fo wie eine wegen gewiſſer daran gemachten Anſpruͤ⸗ 
che mit Arreſt belegte Hypothekenforderung von 1300 Rthl. und einige unbedeu⸗ 
tende ausſtehende Buchforderungen gehören, anf den Antrag der Beneficialerbin 
per decretum vom heutigen Tage der erbſchaftl. Liquidationsproceß eroͤffnet wor⸗ 
den, fo fordern wir alle etwanigen unbekannten Glaͤubiger des ꝛc. Grimmer hier⸗ 
mit auf, ſich in dem zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen auf 

den 13. Mat Vormittags um 9 Uhr 

vor dem ernannten Deputato, Hrn. Ober⸗Landesgerichts-Auscultator Heinzel ans 
beraumten Termine auf dem Königl. Lands und Stadtgericht hiefelbft entweder in 
Perſon, oder durch mit hinlaͤnglicher Information und Vollmacht verechene Mans 
datarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von denen ihnen im Fall 
der Unbekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗ Commiffarins Hahn zu Goldberg und der 
Herr Sufiizs Commiffarius Feige zu Liegnitz vorgeſchlagen werden, einzufinden, 
und ihre Anſprüche gebührend anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie 
zu gewärtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig blei⸗ 


ben möchte. a 
Das Königl. Lands und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 

*) Breslau. A. Perih aus Brieg, empfiehlt ſich einem hohen Adel 
und hochzuverehrenden Publikum mit einem wohl aſſortirten geſchmackvollen 
Waarenlager moderner Pfeiffenroͤhre, beſonders mit einer neuen Art von mir 
erfundner Kreuz⸗ und Schlehdornroͤhre, mit den ſchon bekannten guten Aufſaͤ⸗ 
d verſehen; wie auch dergleichen Rauchſtoͤcke, von deren Güte ſchon ein gro» 

er Theil meiner geehrten Herren Abnehmer überzeugt if, Auch empfehle ich 

gute Maſer⸗Spaarpfelffen von der beſten Art, fo auch lange und halblange 
Horn⸗Abguͤße. Durch beſondere Auswahl des Waarenlagers und die billigſten 
Preiſe der Waaren hoffe ich auf guͤtige Abnahme und fernere Gewogenheit 
meiner geehrten Herren Abnehmer rechnen zu dürfen, Meine Bude ſteht auf 
dem Bluͤcherplatz am Eingange des Riemdergshofes. 

„) Breslau. J. H. Haaſe Sohn et Comp. aus Potsdam, empfehlen 
zu diefem Markte ihr Lager daumwollner und wollner Strümpfe, Unterbeins 
klelder, Camiſoͤler, Roͤcke, Schwals, alle Sorten lederner Handſchuh, wollen 
und baumwollen Strickgarn, engl. Nähgarn, ſchottiſchen Zwirn, Pads in 
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dleſes Fach einſchlagende Artickel im Ganzen und Einzeln zu den moͤgllchſt 


billigen Preiſen. Ihr Stand if an der Dder» und Nicolaiſtr. Ecke auf dem 


Ning.) Breslau. (Zu vermiethen.) Auf der Riemerzeile Mro, 18. iſt elne 
klelne Ba nebſt einer lichten Küche in billiger Miethe für eine file Perſon 
bzulaſſin. l 

2 „) Breslau den 15. März 1828. Unſere am 13. d. M. vollzogene ehe⸗ 

liche Verbindung verfehlen wir nicht, Freunden und Bekannten hlerdurch ganz 


ergebenſt anzuzeigen, 
B. Stache, Koͤnigl. Stempel⸗Fiscalats⸗Seeretalx. 
E. Stache, geborene ia ene ro 5 25 

„) Breslau den 15. Maͤrz 1828. Die Freunde einer unterhaltenden Lek⸗ 
türe, welche gern neu erſchelnenden Werke der deutſchen, fo wie auch der ſranzöſ. 
Litteratur bald zu leſen wuͤnſchen, mache ich darauf aufmerkſam, daß die Streit⸗ 
ſche Bibllothek durch die 5 Buchladen berauskommenden vorzüglichen 
Werke, aus beinahe allen Zweigen der Wiſſenſchaften fortwährend vergrößert 

ird, dadurch aber auch im Stande iſt, jeden billigen Wunſch ihrer geehrten 
Sefer zu befriedigen, Zugleich kann ich nicht unbemerfr laſſen, wie keln Beitreten 
der Leſer gezwungen iſt, ſelnen Leſebetrag auf ein volles Jahr in voraus zu bezah⸗ 
len, vielmehr darf das Leſegeld immer nur auf einen Monat praͤnumerando ent 
richtet werden. Es kann mithin jeder Theilnehmer monatlich abgehen, ferner 
ſteht jedem Leſer die eigne ſeete Wahl feiner Lektüre, unter denen in der Biblto⸗ 
thek vorhandenen Werken zu, indem dieſe Anſtalt ſich nie erlauben wird, den fo 
ſehr verfchiedenen Geſchmack der einzelnen Lofer, durch Zatheilung nur von Ihr 
willkuͤhrlich gewählten Werke zu beſchränken, N 
f ö Troſt, Eigenthuͤmer der Streitſchen Bibliothek. 

„) Breslau den 16. März 1828. Da ich mein Diode, Schnittwaaren La⸗ 
ger beſtehend: in ächten bunten Cambries, coul. Merinos, ſchweren Seldenſtoffen, 
Tuͤcher und Schwals, moderne Weſten⸗ und Beinkleiderzeuge, und alle einſchlagenden 
Artickeln, bis Oſtern d. J. aufzuräumen entſchloßen, und dleſe Waaren welt 
unter dem Koſtenpreiſe verkaufe, ſo wage ich Einem hohen reſp. Adel und geehrtes 
Publikum hierauf ganz ergebenft aufmerkſam zu machen mit der Bemerkung, daß 
ſch auch meine fein geſchliſfenen Slas⸗Waaren zu ungemein billigen Pretſen verkaufe, 

8 i Jonas Prager, Naſchmarkt No. 50. nebe dem 
halben Mond, a3 
Breslau. Einem hohen Adel und hochgefhägten Publlkum beehre ich 
mich Hiermit ergedenſt anzujeigen, daß ich melne erſten dies jaͤhrigen Sendungen 


tal. Hüte, achte Florentiner, ganz neue, ſriſche und ausgezelchntt ſchoͤne Waare, 


direct auf dleſem Breslauer Markte erhielt. Mit dleſen verbinde ich ein Lager In 

genäbten Strohhuͤten von ſchwelzer und kranz. Geflechten nach den neueſten Facons 

und hereſchendſien Moden, wobei die neueſte und bellebteſte Fagon: Laile papillon, 

Ferner mit den neueſten dazu paſſenden wirklich ſehr ſchoͤnen Blumen, welßen 

Strauß ⸗ und andern Putzfedern, Wiener ſeidenen Locken, felne 3 4 und Sdtaͤtht⸗ 

„ Baummollne Strümpfe für Damen, nsdft noch andern für Putz⸗ ” Modes 
* Hands 
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handlungen erforderlichen Gornirungen von Sttob- und Bofiwoaren. Bei ganz 
vorzuͤglich gut gearbtiteter und ſchoͤn appretirter Waare, (wo ich mir ſchmeichle, 
hinſichtilch des letztern vor vielen andern den berelts anerkannten Vorzug zu ha⸗ 
ben), verbinde ich die moͤglichſt blalgſten Preife, und bewillige bei Käufern en gros 
eden die Bedingungen und Vortheile, welche jide andere rechtliche Handlung ges 
Rattıt, Meine Fabrik ifi in Berlin Gertraudten Straße No. 24., an der Ecke 
der Peterſtraße; und mein Lager in Breslau im goldnen Baum am Ring. 
F. G. Ruͤckart, Kaufmann und Strohhut⸗ Fabrikant. 

„) Breslau. Reilſegelegenhelt nach Berlin und Dresden im goldnen Gries 
den auf der neuen Weltgaße No. 36. beym Lohnkutſcher Schwerin. 

*) Breslau. Unſer Lager der Ermelerſchen Rauch⸗ und Schnupftabacke 
jederzelt mit den dellebteſten Sorten verſehen, empfehlen wir in gegenwaͤrtlgem 
Markt. Gebruͤder Scholz, Buͤttnerſtraße No. 6. 

Breslau. Sächſiſche Poſt⸗ Papiere von ſchoͤner Qualtiaͤt empfehle 
In 1, 3 und Feel Ries zu geneigter Abnahme ' 
Gebrüder Scholz, Buͤttnerſtraßt. No. 6. 

„) Breslau. Die Verlegung meines Speiſe⸗Etabliſſtments in das inne 
gebadte Lotal des Hrn. Staptkoch Kroſchel, Schmiedebräde No. 33. beehre ich 
mich Einem hochgrehrten Publlkum hierdurch ergebenſt anzuzeigen, mit der Verſi⸗ 
cherung, der telnlichſten und reellſten Bedienung bitte ich um geneigten Beſuch. 

Sue J. G. Aßmann. ö 

) Breslau. C. M. Lutz aus Berlin, empfiehlt ſich zu dieſem Markte 
mit einem wohlaſſortirten Lager Berliner Meubles, Kleider, Bett Gingham in ganz 
achten Ferben und beſter Qualltaͤt, Baſtangues, ſeidener und halbſeidener Herren 
Hals- und Taſchentuͤcher, grauen melirten Nanquln zu Beinkleider, Canevas, 
oller Sorten glatter und gemuſte ter Gage und dergl. Streifen in jeder Breite, abs 
gepoßter Betidecken, fo wie mit dem fo ſehr beliebten Feluſch zu Kleider und Fral⸗ 
fen und dergl. mehr, und empfehle ich beſonders ſchoͤne Handſchuhe a 6 ſgr. und 
Strämpfe in jeder No., ſaͤmmtlich zu bedeutend erniedrigten Preißen, und wirklich 
aͤchtes Eau de Cologne; auch ſetze ich den Ausverkauf meiner Petinet « Waaren zu 
jeden Preis für dieſen Markt fort. Mein Stand iſt nicht wie früher der Stockgaſſe, 
ſondern der Riemerjeile dem Poſamentler Hrn. Keltſch gegenüber in der Eckbaude. 

Breslau. Ein Vorrath von kleinen und großen Sommers Hüten das 
Stuck a 15 ſgr. bis 1 Rihlr., ſeidne a a bis 4 Rthlr., Locken von aller Art das 
Dutzend zu 2 bis 8 Rthir.; auch Blumen vetſchiedner Art find zu haben. Eltern 
die ihre Kinder in Penſton zu geben, oder In Lehrſtunden zu Putz und andern Arbel⸗ 
ten zu ſchicken Wlllens find, wie auch im Schneidern und Weißnehen, werden ans 
genommen von der Wirtme O. Kronhelm, Vorsteherin dis Loͤnigl. Louiſen⸗Inſtltut, 
Paradeplatz No. x. 

) Bres⸗ 
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*) Breslau. Gegenſtaͤde des Putzes, fo wle dleſt gegenwärtig iu Parls, 
Wien und anderen Hauptſtaͤdten nach den neuſten Berichten in Mode fein, und 
wle hierüber zu Jedermanus Anſicht die diedfäligen Modekupfer bey mılt vorliegen, 
empfehle zu billigen Preißen, old: Vorhemdchen, Kragen a la Spentini, Damen- 
Hüte, Damen: Barets, Damen Turbaus, Toques a la Lafitte, Damen-Bonnets 
und aͤchte Blondenhauben. Ferner: Strausfedern, Marabouts, Partſer Blu⸗ 
men⸗Bouquets und verſchledene Modebaͤnder. Auch gewaͤrtlge noch vor den Feier⸗ 
tagen elne Zuſendung Pariſer Herrenhuͤte, als auch italien. und Schweitzer Stroh⸗ 
und Baſthuͤte für Damen. UA E. Hoffmann, vormals Pitet am Blu gerplotz in 
den 3 Mohren. 722 f 

Breslau. Bey Ziehung der 3ten Klaſſe 5 ſter Lotterie trafen in meine 
Einnahme: 100 Rtb. auf No. 32667. 40 Nth. auf No. 19298 37369 41016 
50882 78102 78137 81765 88196. 25 Rthl. auf No. 1878 3187 92 
19278 19281 37311 14 67 73 86 90 41043 49 350896 78118 70 
21727 33 54 75 95 88199. Kauflooſe zur 4ten Klaſſe und Loofe zur 7ten 
N Coutant⸗kotterle ſind zu haben. 

O. Holſchau der Alt , Reuſcheſir. im gruͤnen Polaken. 

*) Breslau. In der Steingut Niederloge, Junkernſtraße No- 2. ill eln 
großer Transport vetſchledner Taſſen, Tellern, Schuͤſſeln, Terrinen u. few, ange⸗ 
kommtu, welcher zu bedeutend heradgeſetzten Preißen ver-auft wird. 

* Breslau. Ein kleines nledliches Forteplano 35 Fuß lang von Maha⸗ 
gony ⸗Holz, ſtark von Ton, fo wie Meubeln und Hausrath, find Veraͤnderungs⸗ 
halber bis gegen Eade dleſe Monats billig zu verkaufen, Schuhbruͤckt No. 59. eine 
Stlege Thuͤre links. n 
) Breslau. Am Paradeplatz in Nro. 4. im Hofe eine Stlege find don 
allen Arten Mahagoni, Kirſchbaum, Zuckerkiſten und Birken Meubles, modern 
und gut gearbeitet, fuͤr billige Preiße zu derkaufen bey F. Nowack. 

„) Breslau. Eine bedeutende Parthle Buchsbaum zur Einfaſſung iſt billig 
zu vrekanfen , Kloſterſtraße No. 4a. 

„) Breslau. J. J. Roͤßinger aus Dresden, empfehlt ſich während des 
Markts Einem Hohen Adel und bochgeſchaͤtzten Publikum mit den felnſten geſtickten 
Damn Putz Mein Verkauf in in Rlemerzellen Ecke eine Stiege, 

„) Breslau. Frau Schaft aus Gotha, empfiehlt ſich dieſen Markt zum 
erſtenmal mit den felnſten und wohlſchmeckendſten Gothalſchen Servelat » und Zun⸗ 

genwüͤrſten, fo wie mit den beſten Braunſchwelgee Schlackwuͤrſten. Sle verſpricht 
die billigſten Preiße. kogltt vor dem Micolatıhor im Gaßhof zum Kronprinzen, 
und hat ihren Stand auf dem wat, große Relhe an der Goldarbeiter. Selte 
beym Durchgange. 

*) Bres⸗ 
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* Breslau. Mit einer vorzuͤglich ſchoͤnen Auswahl der feinfien Sticke⸗ 
reyen eigner Fabrick, als: Spitzentͤͤchern, Pellerien, Schleier, Kragen ꝛc. em⸗ 
pfiehlt ſich zum gegenwaͤrtigen Markt unter Verſicherung der billlgſten Preiße 

. J. F. Sputh aus Dresden, 4 
8 dem Hrn. Goldarbelter Alt auf der Rlemerzelle gegenüber, 

) Brestau. (Verlohren gegangene Brille.) Auf dem Marienauer Damme 
den 16ten Maͤrz; wer ſelbige No. 35. Kupferſchmiedeſtraße abgiebt erhaͤlt 1 Rihl. 
Belohnung. f 

*) Breslau. Frledr. George Kraatz aus Berlin, Strohhut Fabrſkant, 
emdfſiehlt ſich Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum zu dieſem gegen⸗ 
waͤrtigen Markt mit einem geſchmackvollen Waaren⸗Lager die neueſten Pariſer Façons 
in ſeldenen Huͤten auf das geſchmackvollſte arrangirt. Auch werden Strobhuͤte ges 
woſchen und gebleicht, und aufs feinſte appretlit und nach der neueſten Fogon ges 
ſchnltten und garniert. Sein Verkauf iſt wle immer am Naſchmarkt No. 56. eine 
Treppe hoch. 5 Ba 

Breslau. Friſche engl. Auſtern in Schaalen erhielt ich, und poftägs 
lich gewaͤrtige ich felſche Sendungen. Auch empfehle ich zu den billigſſen Preißen: 
ſtiſche Strasbur n: GaͤnſeleberPaſteten, marin Lachs, Neunougen, grüne Poms 
metanzen, friſchen geraͤucherten Lachs und Dellcateß Heeringe In Faͤßchen, circa 
130 Stack a 13 Rihl. G. B. Jaͤckel am Naſchmarkt No. 48. 

*) Breslau. Micolaus Hortzig, Petinet- und Strumpf- Fabrikant aus 
Berlin emp fi hlt zu dieſem Mart unter Zuſicherung der allerbilligſten Preiße folgende 
Waare, als: 6 dis 11 Viertel breiten Petinet in weiß und ſchwarz, dergleichen 
Tuͤg, Tücher, Schleyer, Pellertnen, abgepaßte Hauben und Spitzen, achte franz- 
Bonden und Fauſſe Blonden, achte Zwlrnſpitzen Achten engl. Zwirn ⸗Tuͤll, dergl. 
Strümpfe, durchzogene Tücher, Schl per, Pellerinen, Kragen und Hauben ꝛc. 
Alle Sorten Herten⸗ und Damen: Strümpfe, Unter ⸗Deinklelder, Damen: Uns 
terroͤckt c“ Alle Nummern Strickbaumwolle und Nehgarn, ſehr ſchoͤn und billige 
Flohrbaͤnder, glatte Gaze, Baſtard und Cambrik ie. Mein Stand iſt an der 
weiten Reihe Buden der Meblbude gegenüber. 

Breslau. Ein ſolides Geſchaͤft, welches für jeden Stand paßt, ſoll, 
wenn Jemand auf eine ſichere und bequeme Weiſe feine Capitalien a 12 pro Cent 
auf höher rentirt wiſſen will, und kann die Uebernahme fefort erfolgen. Die noͤ⸗ 
thigen Aus welſe und Documente liegen für jeden Aquirenten zur Durchſicht berett 
im Antrage⸗ und Adreß⸗ Bureau am Markt im alten Rathbauſe. a 

„) Breslau. Das Concert des Herrn Kapellmeiſter Hummel findet Frel⸗ 
tag den 21. d. in der Aula Leopoldina beſtimmt ſtatt. 

*) Breslau. 1) In einer bedeutenden Provinztalſtadt iſt ein am Markte be; 
legenes Haus im beiten Bauſtande, worin ſich feit vielen Jahren eine gut einges 
richtete Specerei⸗Materlalwaaren⸗, Wein- und Tuchhandlung befindet, mit auch 
ohne Jnventarlum, unter vorthellhaften Bedingungen und fehr geringer Anzah⸗ 
lung zu verkaufen; 2) die Vorſteherin einer hieſigen Schulanſtalt wuͤnſcht 25 
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oder Knaben in Penſion zu nehmen, und konnte bei Erſtern zugleich Unterricht mit 
verbunden werden; 3) Ein mit guten Atteſten verſehener Dienfibrauer findet Ters 
mind Oſtern d. J. in der Nähe von Breslau ein gutes Unterkommen. Wo? ſagt 
das Anfrage- und Adreß⸗Büͤͤreau im alten Rathhauſe. e 

„) Breslau. Empfehlung von Mode⸗Schntttwaaren⸗, und Damenpußz⸗ 
Gegenſtaͤnden von C. F. B. Hoffmann, vormals S. G. Marſchels feel. Wittwe, 
und Comp. Ich habe durch die eben beendete Frankfurt a. d. O. Meſſe meln Laa⸗ 
ger in allen zu melnem Fach gehoͤrigen Artikeln, mit allen neu erſchlenenen Gegen⸗ 
ſtänden vollftähdig aſſortirt, ſowehl in ſeidenen, halbſeidenen, als auch wollenen 
und baumwollenen Artickeln zu Bekleidung für Herren und Damen, und gebe mel: 
nen geehrten werthen Kunden die Zuficherung, felbfi auch die neueſten Gegen⸗ 
ſtände mit einem ſehr kleinen Nutzen zu verkaufen, um mich auch ferner, wie bis⸗ 
her mit deren werthen Aufträgen deehrt zu ſehen. Ich eehielt deſonders elne große 
Auswahl in 3 breiten engliſchen bunten Batlſten zu Damenkleldern, J Breite qua⸗ 
drillirte Jacconets, à breite ganz weiße quadril. und durchbrochene elegante Klel⸗ 
derzeuge zu 17 bis 22 far.; J breite elegante Cote Palys, flamirt und quadrillirt 
a 14 fgr.; 3 bis ? breite Barege a 5 bis 6 ſgr.; Bareége mit Atlasſtreifen a 
7 ſar.; à breite aͤchtfarbige Indienns, J breite extrafeine Indiennes, 2 breite eng» 
liſche Leinwand a 7 ſgr., à breite extraſein in 91 bis 10 fgr.; färhfifche keinwand 
2 breit a 5 bis 53 ſgr.; engliſche Merinos a 5, 6, 7 bis ro ſgr., geſtreifte Merl⸗ 
nos a 6 ſgr.; 3 feidene, ſehr mannigfaltige elegante Damenkle.derzeuge a 10, IL, 
bis 15 far.; Gros de Naples ıfte Sorte in allen Farben a 135 8 14 far., breite 
doppel Gros de Naples a 15, 16, 17, bis 1g fgr.; Florence von 7 bis 10 ſgr., 
Marceline von 12 bis 18 fgr., couleurte Levantine a 10 for. Elne große Auswahl 
in neuen Damen ⸗Umſchlagetuͤchern und Doppel⸗Schawls von 1 Kthl. ſteigend bis 
go Rthl.; fehr mannigfaltige neue Beinkleider und Weſtenzeuge, moderne Herren 
Halstuͤcher und ſeidene Schnupftuͤcher, eine große Auswahl in 15 bis 14 brelten 
ächt engliſchen Meuble⸗Cambrie, die Elle zu 4, 5, 6 bis 7 for. Eine ſchoͤne Aus⸗ 
wahl von feinen Stickerelen zu Damenputz; feidene faconnirte Modebaͤnder von den 
billigſten Sorten an die Elle von 1 fgr. ſteigend bis zu den breiteften Sorten von 
12 bis 14 fgr. Auch habe ich mehrere ſeidene Artickel zu Damenkleldern, die ich 
zu berabgefegten Preiſen a 9, 10, bis 13 fgr. verkaufe; dunte J breite Kleider 
Mouſſeline a 4 und 5 ſgr.; $ breite extrafelne a 6, 7, bis g ſgr.; feine engliſche 
2 breite Cambries a 4 und 5 for. Da ich künftig nicht mehr mit Tuch handeln 
will, hade ich mich entſchloſſen, alle meine vorraͤthigen niederländiſchen Tuche pro 
Elle 15 för. billiger zu verkaufen als bisher, um ſchnell damit zu räumen. Auch 
tahr ich fort, meinen Vorrath an allen lakirten Wachs- Leinewanden, worunter 
noch mehrere Tiſchdecken und Tepiche vor Sophas und unter Eßtiſche ſich befinden. 

„) Breslau. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir bet herannahendem 
Früͤhjahre mein vollſtändig aſſortirtes Hutlager, beſtehend: in feinen leichten Filz⸗ 
hüten a 3 und 4 Rthlr., als auch ſeidenen auf waſſerdichten Filz a a. 2 und 
21 Rthir., einer genetgteſten Beachtung hiermit ganz ergebenſt zu empfehlen, bes 

onders erwaͤhne ich die fo billigen, als der Geſundhelt zuträglicheren Filzhüte, 

da es meine eigne Fabrlkate ſind, ſo kann ſich jeder mich mit Abnahme Beehren⸗ 
der, ſowohl In meiner Behauſung Weißgerbergaſſe No. 7., als auch im Gewoͤlbe 
auf der Nicolaiſtraße Nro. 1. am Ringe, immer ſtets reellen Bedienung verſichert 
halten. A. F. Rother, Hut „Fabrikant. 8 
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Däonnerſtags den 20, März 1828. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. it. 

allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XI. 


Belanntmachung, 
€) Da genehmigt worden if, auf den Antrag des Maglſtrots in Prausnltz 
ben dortigen Kram⸗ und Viehmarkt vom ifen auf den 2ten October dlefes Jahres 


gu verlegen, fo wird ſolches hiermit zur Kenntniß des handeltreibenden Publikums i 


gebracht. Beislau den 14ten Mär; 1828. g.) 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Inner as 


Belannt machung, 
„) Da auf den Antrag des Magliſtrats in Neurode zu genehmigen befunden 
worden, den dortigen Jubllate⸗Jahrmarkt vom Aten Map auf den 27. April d. J. 
jutũck zu verlegen: fo wird ſolches dem handeltreibenden Publikum hiermit bekannt 
gemacht. Steslau deu 1 4. März 1828. 8) f 
Koͤnigl. A gierunz. Abthellung des Innern. 


N, Zau verkaufen. : = 

*) Grünberg den 16. Februar 1828. Die dem Faͤrber Friedr. Wilhelm 
Seimert zugehörigen Grundſtuͤcke: 1) die Bauſtelle des Wohnhauſes Nro. 215. 
im 2. Viertel, mit Nebengebaͤuden, Hof und Graſegarten einer Faͤrberei, taxirt 
1227 Rtble,; 2) der Weingarten Nro. 1779 €, tarirt 119, Rthlr. 3 lan; 3) der 
Weingarten No, 1888., taxirt 280 Rthl. 10 ſgr.; A der Weingarten No. 1889. 
taxirt zog Rthlr. 11 fgr.; 5) der Weingarten Rro. 2052, ,. taritt 44 Rthlr. 

ſgr.? 6) der Weingarten Nro. 2055, tarirt 92 Rthlr. 10 ſgr. ; 7) die Graͤ⸗ 
garn Nro. 108. im Rodelande, tarlıt 35 Rthl. 10 ſgr.; 8) der Acker Nro. 396. 
im alten Gebirge, taxirt 89 Nihlr. 5 ſar. ; 9) die Krautbeete Nro. 89, taxirt 
19 Mihlr. 30 ſgr., ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino 
den a4. Mal d. J., welcher peremtoriſch iſt Vormittags um 10 Uhr auf dem 
Lands und Stadtgericht öffentlich au die Meiſibieihenden verkauft werden, wozu 
ſich beſitz⸗ und zahlungsfäbige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklärung 
der Intereſſeuten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. N - 
Br i Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 

„) Liegnig den roten März 1828. Zum öffentlichen Verkauſe der fub 
Nro. 22. zu Klein⸗Neudorf bei Jauer gelegenen Häuslerſtelle mit 45 Scheffel 
Aus ſaat Acker und einen Garten, welche ortsgerichtlich auf 213 Kıpl. 21 for. 

8 gewuͤr⸗ 
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gewuͤrdigt worden, haben wir einen Termin auf den 22. May b. J. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Jaͤgendorf anzeſetzt, wozu 
wir befißs und zahlungsfähige Kauftuſſige mit dem Bemerken einladen, daß 
der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden erfolgen, auf Nachgebote aber 
feine Ruͤckſicht genommen werden wird. ir 

Das Juſtizamt der Hertſchaft Malltſch. 10 

s * C Scheurich. 

9 Landesbut den 23. Februar 1828. Auf den Antrag eines Hypothe⸗ 
ken ⸗Gläubigers fol das dem Seiler Ignatz Hudek zugehörige Haus ſub No. 84. 
der hieſigen Vorſtadt, welches Auf 780 Rthlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich 
verkauft werden. Es werden demnach alle Befig: und Jahlungsfaͤhige vorge⸗ 
laden, in dem einzigen Bietungstermine den 23. May d. J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Növer in unſerm 
arthetenzimmer zu erſchelnen, die deſondern Bedingungen und Movalitäten der 

ubhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und 
zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in fo Fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
IJntereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdieteuden er⸗ 
‚folgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar letzterer ohne Production der Instrumente 


veriügt werden. er. 5 N 
a 5 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. s 
„) Breslau den 19. Februatk 1828. Es ſoll das zu dem Nachfaſſe des 

Huſſchmidts Carl Kluge gehörige, und wie die an der Gerichts ſtelle aushan⸗ 
gende Tax⸗Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem Materlaſten⸗ 
wertht auf 628 Rthlr. 25 gr. abgeſchaͤtzte Haus No. 789. des Hppothekenbu⸗ 
ches, neue Nro. 11. auf der kleinen Drei Liudengaſſe, im Wege der nothwen⸗, 
digen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſit und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen: in dem hiezu ein für alles 
mal angeſetzten peremtoriſchen Termine den 23. Map 1828. Vormittags um 
11 Ubr vor dem Herrn Juſtizrathe Beer in unſerm Partheienzimmer Nro. . 
zu erſcheinen, die Bedingungen, welche dem Erſteher die ſofortige Abtragung 
des Hauſes, fo weit dieß zur Zett des Zuſchlages noch nicht geſchehen fein 
ſollte, zur vorzuͤglichen Pflicht machen, und übrigen Modalitäten der Subha⸗ 
ſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In, 
tereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibletenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Lo⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. I, 
Könige. Stadtgericht hieſtger Reſiden n 

FRE ee a v. Blankenſee. 

p eeobſchuͤtz den zeſten Februar 1828. Die zu Vleiſchwitz Leobſchützer 
Kreiſes unter der Hypotheken Neo, 89. gelegene, zum Nachlaß des berſtorb. 
Häuslers Franz Leeder gehoͤrende Haͤuslerſtelle, welche auf 80 Rthlr. Cour. 
gerichtlich detaxirt worden iſt, ſoll Theilungs halber öffentlich verſteigert werden, 
und ſteht ein peremtoriſcher Licltations⸗Termin auf den 24: May c. in l 
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witz an, Kauf uſtige und Zahlungs faͤhige werden hlermit eingeladen, ſich au 
dem bestimmten Tage auf der dortigen Schule einzufinden, ihr Gebot abzuge⸗ 
den, und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen 
werde, in fo. fern nicht geſetzliche Umſtände eine Aufnahme zulaſſen. Uebrigens 
kann die Taxe zu jeder Zeit in der Canzlep des unterzelchneten Gerichts einge⸗ 
ſehn wer den. ii en 3 eee 
. 7 Das Fuͤrſtl. v. Lichtenſteln ſche Domalnen⸗ Gericht. N 
Strehlen den 26. Februar 1828. Die zu Petrlgau bei Nimptſch dele⸗ 
gene Freiſtelle und Waſſermuͤhle mit 4 Scheffeln Ausſaat Ackerland, mit Garten, 
Wieſen und Holtzung auf 643 Rthlr. abgeſchätzt, fol Behufs der Erbtheilung im 
peremtoriſchen Termine f A 
den ıflen May a. c. 1 ; 
zu Petrigau verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden hiezu eingela⸗ 


den, und fol der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulätzig machen 0 folgen, cht geſetz 


* 


chen. N 
Gerichtsamt des Graf Zedlitz Trutz ſcherſchen n Petrigau. 
ch 


och. 5 

ee Striegau den 19. Februar 1828. Dle dem Fleiſchermſtr. George Frlebr. 
Blibernel zu Rauske HE ub Nro. 44. zu A A auf 690 Rthlr. 

10 ſor. gerichtlich tapirte Frethauslerſtelle, ſoll im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
haſtatton oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Demnach 
werden alle befigs und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hlermit aufgefordert und 2 
laden, in dem hierzu auf den 28. April d. J. Vormittags um 10 Uhr in der Woh⸗ 

nung des unterfeichneten Juſtitlarit hierſelbſt angeſetzten einzigen und peremtori⸗ 

ſchen Bletungstermine zu erſchelnen, die Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 

haſtatton zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gemärtigen, 

daß demnaͤchſt, in fo fern kein gefisliches Hlnderniß ſtatt findet, der Zufchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. g a 
Das Gerichts amt von Rauske. Faͤhndrich. 


a Neudorf pr. Oppeln den raten Februar 1828. Auf den Antrag eines 
Keatgläubigers fol die ſub Nro. 19. zu Poblutſch⸗ Leipe, Falkenberger Krelſes bes 
llegene Freiftelle an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden. 
Hierzu haben wir nun einen Termin auf den 24. April c. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem Schloße zu Pohlniſch⸗Leipe angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤhige hierdurch mit der Bemerkung vorladen, daß der Melſt⸗ und Beſt⸗ 
lethende den Zuſchlag zu erwarten hat, in fofern gefegliche Hinderniße nicht et⸗ 
was anderes nothwendig machen. Die Freiſtelle iſt übrigens ortsgerichtlich auf 
204 Rihlr. 5 ſgr- incluſtde des vorhandenen Inventarli gefhägt, und kann die 
Taxe ſeder zelt dei uns nachgeſehen werden. 
/ Gerichtsamt zu Pohlniſch⸗Leipe. 5 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 11. Februar 1828. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß Schuldenhalber die 
nothwendige Sabhaſtation des dem verſtorb. Johann Gottlob Doleſchall zu Agne⸗ 
tendorf ſeither zugehoͤrig geweſenen, ſub Nro. 55. alldort belegenen, und in der 
ortsgerichtlichen Taxe vom 8. April 1827, auf 207 Rihlr. 5 for, Sour. gewürdige 
75 ten 


* 


3 > 
— 
u 


Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine ge 


ten Auenhauſes verfägt worden if. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhl 


ge Kaufluſtige hlermit aufgefordert, in dem 


auf den öten May d. J. 

auſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitatlons⸗Termine, Vormittags um 
9 Uhr in der Gerichts- Kanzley hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehoͤriger Vollmacht ver ſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protokolle zu geben, und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nacb erfolgter Erklärung 
der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Auenhaus dem als zahlungsfaͤhig ſich aus⸗ 
weiſenden Meiſt⸗ und Beſtblethenden adjud tert, und auf fpäter als an dem bes 
ſagten peremtorifchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere xechtli⸗ 

che Umſtande es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Reichs graͤfl. Schaffgotſchſches Frel⸗Standesherrl. Gericht. 

Breslau den 31. Juli 1827. Auf den Antrag des Kaufmann Kuhnt 
u Schweidnitz iſt die Subhaſtatlon des im Fürſtenthum Schweidnik und deſſen 
Watdendurger Kreiſe gelegenen, zur Herrſchaft Königsberg gehörigen, im Naku⸗ 
ral-Beſitz des Johann Gottfried Scholz befindlichen und zu Kynau gelegenen 
Vorwerks, der Bleiche nebſt Zubehör, welche im Jahre 1826 nach der dem bei 
dem hieſigen Koͤnigl. Ober s Landesgericht aus haͤngenden Proclama beigefügten, zu 
jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 25342 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt. 
von uns verfügt, dagegen die früher vom Gerichtsamte der Herrſchaft Koͤnigs⸗ 
berg verhängte aufgehoben worden. Es werden alle zablungsfabige argus 
hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen, den 81. Januar 
1828, den aofien Mai 1828, beſonders aber in em ten Fermine den goſten 
Auguſt 1828. Vormittags um 10 Ubr vor dem Königl, Ober⸗Landesgerichtsrath 
Herrn Behrends im hieſigen O et⸗Landesgerichtshauſe in Perſon oder durch einen 
gehörig informirten und mit gerichtlicher Special ⸗Vollmacht verſehenen Manda⸗ 
tat aus der Zahl der hieſigen Ober-Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarien, (wozu 
ihnen für den Fall etwaniger Unbekauntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Maſ⸗ 
feli, die Juſtiz⸗Commiſſarſen Graff und Bolzenthal vorgeſchlagen werden), zu 
erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
koll zu geben und zu gewärtigen , daß der . und die Adjudicatlen an den 
g etzlichen Umftände eintreten, erfolgen. 

Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von . 9 

x alkenhau 

Lübchen Guhrauſchen Kreiſes den 28, Januar 1828. 9 Auf den Antrag 
des Daniel Zwicker fol deſſen Sreigärinerftelle Nro. 12. hier, welche auf 460 Reh. 
taxirt, den 11. April d. J. Vormittags 10 Uhr in det Kanzley oͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden perkauft werden. anche l — 88098 

si p. Lieresſches Gerichtsamt hler. Seibt. 
Glogau den zuften Fare 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


Oder Landesgericht iſt guf den Antrag der Realgläubiger, der oͤffentliche Verkauf 


der den Gräfli v. Roͤdernſchen Erben gehörigen, im Fuͤrſtenthum Liegnig, und 
deſſen Goldbergſchen Kreiſe gelegenen Güther: 1) Giersdorf und Zubehör Erneſli⸗ 
nenthal, 2) Ober⸗Wllbſchuͤtz und 3) Nieder ⸗Wildſchuͤtz, welche nach den Kreis⸗ 
Juſtizraͤthlichen⸗ und reſp. Landſchaftlichen Taxen zuſammen auf 64345 Rihlr. 
10 ſgr. 1 pf. gewürdigt find, verfuͤgt worden. Es werden demnach alle, welche 
diefe 
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| dieſe Guͤhter zu kaufen geſonnen, und zu besablen vermoͤgend find, hierdurch auf 


efordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten, Ober ⸗Landesgerichts⸗ Aſ⸗ 
ſeſſor Roſend auf 
s den 24. May 


) 
den 16. Auguſt) 1828. 

5 den 22. Nopbr.) 5 a 
angeſetzten Blethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 
Vormittags um — Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch 
einen gehörig informirten und geſetzlich legitimirten Mandatar, wozu ihnen der 
Juſtizrath Ziekurſch, der Juſtiz⸗Commiſſarius Wunſch und der Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rind Neumann in Vorſchlag gebracht werden, ihre Gebothe abzugeben, und dem⸗ 
nachſt die Adjudicatlon an den Melſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Die Gebothe 
dürfen nicht ſchlechterdings auf den Complexus der obbenannten Guͤther, ſondern 
koͤnnen auch nach Bewandniß der Umſtände und dem Belieben der Licitanten auf 
die einzelnen Guͤther gerichtet werden, nämlich auf Giersdorf nebft Zubehör Er⸗ 
neſtinenthal geſchaͤtzt auf 53151 Rthlr. 14 far. 5 pf., auf Ober ⸗Wlldſchuͤtz ges 
ſchaͤtzt auf 4120 Kıb, 20 ſgr., und auf Nieder ⸗Wlldſchuͤtz geſchaͤtzt auf 7073 Rth. 
5 for. 8 pf. Uebrigens konnen die aufgenommenen Taxen während den ges. 
wohnlichen Amtsſtunden in unſerer Prozeß ⸗Regiſtratur näher und urſchelftllch 
eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Nlederſchleſien und = Sau. 


Jauer den 6 Febr. 1828. Zum öffentlichen Verkauf des unter No. 34, 
in der Goldberger Vorſtadt hieſelbſt gelegenen, dem Jehann Chrtſtian Scholz ges 
börigen, und auf soo Rıbl. 26 ſgr. 8 pf. gerichtl. abgeſchaͤtzten Hauſes und Acker⸗ 
ſtück von 14 Morgen Flachenraum, iſt eln cinziger peremtoriſcher Biethungster⸗ 
min auf den 2. Mai a. c. Vormittags um 11 Uhr 


anberaumt worden, zu welchem beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 


eingaladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ) 
Plegnis den Sten Jannat 1828. Zum oͤffentlichen Verkauf der ſub 
No. 26. zu Ober ⸗Langenwaldou gelegenen, dem Johann Gottlob Beyer gehörigen 
Bärtnerfiele , welche auf 500 Rehlr. 7 fgr. 5 pf. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
baden wir einen peremtoriſchen Biethungstermin auf den roten April d. J. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Hrn. Juglzrath Sucker anderaumt. 


Wir fordern alle Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und 
zur beflimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spezlal⸗ 
Vollmacht und hinlaͤnglicher Informatlon verſehene Mandatorien aus der Zahl der 
hieſigen Juſtiztommiſſarlen auf dem Königl. Band» und Stadtgericht hie ſelbſt eins 
zufinden, Ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meift« und 
Beſiblethenden nach elngeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gemärtigen. 
Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genom⸗ 
men werden, wenn nicht beſondert Nimflände elne Ausnahme gestatten, und 2 
3 
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jedem Kauflufigen ſrey, die Taxe des zu berſtelgernden Grundſſuͤcks eden Nach⸗ 


mittag in der Regiſtratur zu inſpielten. „ : 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerſcht. 0 
Minfterberg den ı2ten Januar 1828. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers wird die dem Miller Friedrich Priefert gehörige Windmühle, wozu 
außer dem Wohngebäude und Garten noch 7 Scheffel Acker gehoren, und welche 
auf 2176 Rthlr. tarirt worden, fo wie die aus dem Dominio zugekauften Uecker 
von 7 Morgen 117 R. mit einer Wieſe von 3 Morgen 36 UR. taxtt auf 650 Rth. 
neceſſarte ſubhaſtirt, und find zu Bietungsterminen der 21. März, der 19, May, 
und der 21. July d. J. beſimmt worden. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, ihre Gebote vor dem Unterzeichueten und 
zwar in den beiden erfien Terminen in feiner hieſigen Amts⸗Kanzelet, in dem letz 
ten aber auf dem Herrſchaftlichen Schloße zu Ober Kunzendorf abzugeben, und 
hat der Beſtbletende, wenn fonft kein geſezliches Hindernit obwaltet, den Zur 


ſchlag zu erwarten. 2 : 
Das Gerichtsamt ⸗Kunzendorf. 

Bunzlau den rzten November 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers haben wir zur nothwendigen Verſteigerung der George Friedrich Alte 
mannſchen Waſſermühle zu Aslau Nro. 36., welche aus einem Mahlgang beſteht, 
6 Ellen Gefälle hat, und wozu noch 4 Schffl. 8 Mz. Breslauer Maaß Aus ſaat, 
eln dreiſchürtger Wleſenſleck zu 12 Etr. Heuertrag und eine Mg, Garten gehört, 
und welche Beſitzung zu 942 Rthlr. gerichtlich adgeſchagt worden, den dr Aprik 
Vormittags 10 Uhr im Umtshauſe zu Greulich als einzigen peremteriſchen Bie⸗ 
thungstermin angeſetzt, und machen dieß, fo wie daß die gerichtliche Taxe bei 
dem Juſtitiarius in Bunzlau einzufehen, hier durch öffentlich bekannt. 

u Graͤflich Relchendachſches Gerichts amt Aslau. 

Schulze, Juſtit. 

Schönau den 29ſten Desember. 1827. Das Gerichtsamt Reichwaldau 

macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Nealg/dubigers das ſub No. 9. 
zu Reichwaldau gelegene Bauerguth des Johann Gottfried Geißler, welches orts⸗ 
gerichtlich ohne die Gebaͤude auf 2659 Rebir 10 ſgr. geſchätzt worden iſt, zur 
nothwendigen NE geſtellt worden ſey. Es werden demnach alle beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den hierzu angeſetzten Bie⸗ 
thungsterminen, namlich: N a . 

den 14. April 1828. N ler \ 
den 16. Junp 1828. 
den 20. Auguſt 1828. 5 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr 
im dem Stadtgerichtszimmer auf dem heteſchaftlichen Schloſſe zu Reichwaldau in 
Perſon, oder dur ‚gehörig, bevollmächtigte Stellvertreter zu eifcheinen, ihre Ges 
Potbe zu Protocoll zu 8555 und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts 
oder Beſibiethenden nach vorhergegangener Genehmigung der Nealgläubiger erfol⸗ 
gen. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins eingehenden Nachgebothe 
wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatteu, keine Rück ſicht 
genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 23 die Lö⸗ 
a 5 ung 
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8 A 
ſchung der ſümmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Produetibn der Jnſtrumente verfügt werden. 

. Das Neichsgräfl. v. Hochbergſche Gerichtsamt von Reichwaldau 
8 und Pohlniſchhundorf. Brun. 
Neiſſe deu 10. September 1827. Auf den Antrag eines Re⸗ 
alglaͤubigers ſoll die ſub No. 18. zu Alt⸗Patſchkau belegene Waſſermüßle 
von zwei oberfchlächtigen Gängen, nebſt Acker, Wieſen, Holz, Garten⸗ 
land und Zubehör oͤffentlich an den Beſt⸗ Meiſtbiethenden ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Die Dietungs⸗Termine find. Steen s. t 
auf den 19ten December 1827. 
auf den 19ten Februar 1828. 
und auf den igen April 1828. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von a bis 5 Uhr anberau 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden hierdurch eingeladen, zu dieſen 
Terminen auf der Gerichteſtube des unterzeichneten Gerichts No. 30. der 
Friedrichſtadt, entweder in Perſon oder durch einen Bevollmächtigten. 
zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. Die Taxe, die in der Regiſtratur einzuſehen, iſt auf 
4134 Rthl. 21 fge- 4 pf. ausgefallen. Ein Ackerſtuͤck liegt in der Ju⸗ 
risdictton des Koͤnigl. Gerichts zu Patſchkau, ein zweites unter der Zur 
risdiction von Nieder⸗Pomsdorf. Die Aecker betragen 22 Scheffel Bres⸗ 
lauer Maaß Aus ſagt, die Wieſen 4 Scheffel, das Gehoͤlz 105 Scheffel 
und der Garten 13 Scheffel. N 2 22 a 
Das Gericht der Pfarrthei Alt⸗Patſchkau. 
Drabich. 
Trebnitz den 4. e Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Carl 
Schmialefben Beneficiol s Erben die zum Nachlaß gehörende, ſub Nro. 63. im 
Hyppothekenbuche von Schimmerau eingetragene, im Jahr 1827. auſ 1380 Ath. 
15 (gr, gerichtlich abgeſchaͤtzte Brandtweinbrennerey nebſt Zubehör, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtatlon verkauft werden fol, und daß die Blethungster 
mine auf den 14. März, den 18. April, und den 21. Mai c. Vormittags um 
9 Ubr in unſerm Gerichtslocale vor dem ernannten Deputirten, Herrn Lands 
. Aſſeſſor, Reſſel anberaumt worden find, wozu beſiß⸗ und zah⸗ 


lungsfäbige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden nach erfolgter Einwllligung der Wlttwe und Vormundſchaft 
der Zuſchlag des Grundſtuͤcks erthellt, auf Nachgebothe aber nicht geachtet wer⸗ 
den wird. Die von dem Fundo aufgenommene Taxe iſt dem an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle ausgehangenen Proclama beigefügt worden. - 
ah ER Vaonigl. Land» und Stadtgericht. . 
O)hblau den 20, November 1827. Auf den Antrag eines Nealgläubigers 
iR die Subhaſtatlon der Joſeph Gottwaldſchen Brauerey und Brennerey in San 
9 2 9 5 5 au 
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kau ſub No. 30. nebſt Zubehör, welche im laufenden Jahre auf 7093 Nthl. 28 far. 
8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle ſahlungsfählge 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Blethungsterminen, am 
15. April 1828., am 17. Junt 1828., beſonders aber in dem letzten Termine 

am 25. Auguſt 1828. 3 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. 
Eimander im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig 
informirten und mlt gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar wozu der 
Herr Juſtiz⸗Commiſſartus Glockner hieſeldſt in Vorſchlag gebracht wird, zu er⸗ 
ſcheinen, dle Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, Ihre Gebotbe zum Pros 
tocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatton an den 
Meifts und Beſibiethenden, wenn keine 7 etzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen 
wird. Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht, 

Zu verauctiontren. 

5) Breslau den 17. März 1828. Es follen am 31. Mart c. Vormlt⸗ 
tags don 9 dis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen im Auctions gelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Hauſe No, 19. auf der 
Junkernſtraße verſchledne Effecten, beſtehend in Betten, keinen, Möbeln, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken und Hausgeraͤth an den Meiſiblethenden gegen daare Zahlung in Cous 


rant verſtelgert werden. 
Koͤnigl. Stadtgerichts ⸗Executlons / Inſpectlou. 

*) Breslau. Heute als den zoſten März früh um 9 Ude werde ich auf 
der Aldrechtsgaſſe im Koͤnigl Reglerungsgebaͤude den Nachlaß des verſſorbenen 
Herrn Bothenmelſters Roͤdiger, beflehend in Porzellan, Glaͤſern, Kupfer, gutes 
Meublement und Hausgeraͤth oͤffentlich verſteigern. 

Plere, conceſſ. Auct. Commis. 
Wechſel⸗, Geld» und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 19. Maͤrz 1828. 
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Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz Blatts. 
vom 20. März 1828. 


ren Citationes Edictales. 3 
„) Breslau den 22, Februar 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſi⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem uber den in einer Brandichäden-Bohifitation von 1280 Rtb. 
24 fat. 10 bf. beflebenden Nachlaß des Coffetier Michael Koſchate, am 15, Jan. 
1828; eröffneten erbſchaftlichen Etiquidatlons⸗Prozeße, ein Termin zur Anmeldung 
und Nachwelſung der Anſpruͤche der etwanigen unbekannten Glaͤubiger 
Pen den aıfien Innt 1828. Vormittags um 10 Uhe 5 
vor dem Herrn Ober, Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fornt angeſetzt worden. Dieſe Glaͤu⸗ 
biger werden daher hlerdurch aufgefordert, fi bis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
J beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlen Wlocka, 
uſtizrath Merckel, und Landgerichts⸗Rath Hartmann vorgeſchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derſelbe anzugeben, 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel belzubeingen, demnächſt 
aber dle weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aufs 
fenbleibendeni aller ihrer etwaigen Vorrechte verlufiig geben, and mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich nieldenden Gläubiger 
don der Maſſe noch uͤbrig bleiben mochte, werden verwieſen werden, 0 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


7 8 24 | Dat ng u N 2 v. Blankenſee. 
I teobſchätz den 186ten Februar 1828. Da die Kaufgelder für die, im 
ege der nothwendigen Subhaſtati on verkaufte, in Lehn Langenau Leobſchuͤtzer 

Krelſes ſub Nro. 48. des Hypothekenbuchs gelegene, den Franz und Johanna 
Nietſchſchen Eheleuten gehörige Häuslerſtelle, zur Befriedigung der Gläubiger 
uicht hinrelchend find, und eln Gläubiger auf Eröffnung des Liguldations⸗Ver⸗ 
fahrens angetragen hat, fo iſt dleſelbe heut verfügt worden. Es werden daher 
duch Alle und Jede, welche an dieß genannte Grundſtück oder deſſen Kaufgeld, 
ius welchem Grunde es immer ſei, Anſpruͤche zu machen vermeinen, hlemit 
zufgefordert: dinnen 6 Wochen, ſpateſtens aber in dem auf den 12. April d. J. 
Vormittags 9 Uhr in der Gerichts ⸗Canzley bieſelbſt angeſetzten praͤcluſtoiſchen 
General Eiqufdations⸗Termine, entweder perſöͤnlich, oder durch geſetzlich, mit 
Vollmacht und binlaͤngiſcher Information Bevollmächtigten, wozu ihnen aus 
Mangel an Bekanntſchaft der Herr Gerichts Aſſiſtent Schulz, und Hofrath Herr 
Schwenzner in Vorſchlog gebracht werden, zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche anzu⸗ 
melden, deren Richtigkeit gehoͤrig nachzuweiſen, ſodann das Weitere, im Aus⸗ 


e aber zu gewärtigen, daß derſelbe mit feinen Anſpruͤchen an das 


Grundſtück praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl seo 
e 
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die Käufer des Grundfiüds, als gegen die Gläubiger , unter welche das Kaufgelb 
zu vertheilen iſt, wird auferlegt werden. FT 
; Das Gerlchtsamt des Lehnes Katſcher. 

Glogau den 17. Januar 1828. Nachdem wir uͤber deu Nachlaß des 
Kutſchners Johann George Fauſtmann in Wald» Vorwerk, per decretum vom heu⸗ 
tigen Tage den erbſchaftlichen Liquidationds Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung | 
und Juſtruktlon aller Forderungen der Nachlaßglaͤubiger einen Termin auf den | 
19, April c. Vormittags 9 Uhr in Strunz anderaumt haben, fo werden alle unbe⸗ 
kannten Nachlaßglaͤnbiger hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden, und in Entſtehung eines Vergleichs, deren Eroͤrter⸗ 
ung zum Erkenntniß zu gewaͤrtigen. Die Ausbleibenden werden allen ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte für ver'uftig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das jeni⸗ 
ge verwleſen werden, was nach Befriedigung der ſich melbenden Gläubiger, von 


der Maſſe uͤbrig bleiben möchte, b e 
5 Das Gerichtsamt von Strun ng. 


- Ratibor den 18. Januar 1828. Auf den Antrag der Königl, Inten⸗ 
dantur des ten Armee⸗Corps vom 3. Januar a. c. werden von Seiten des hie⸗ 
figen Koͤnigl. Ober » Landesgerichts von Oderſchleſten alle und jede, beſonders aber 
alle unbekannte Glaͤubiger; 1) der Artillerle-Brigade und deren Special» Deco» 
nomie⸗Commiſſionen zu Neiffe und Coſel; 2) des Artellerle-Depots zu Neſſſez 
3) des Artillerie⸗Depots zu Coſel; 4) der Artillerie Werckſtatt zu Neiſſe; 5) des 
1. und 2. Batatllons des 22. Linien Infanterte- Regiments zu Neiffe, jo wie defe 
fen Garntfon » Compagnie zu Coſel; 6) der RNegiments⸗ und Vatalllons⸗Oecono⸗ 
mies Commiflionen dieſes Regiments zu Neiſſe; 7) des 1, und 2. Bataillons des 
23, Einten Infanterie» Regiments zu Neiſſe; 8) der Regiments und Bataillons, 
Oeconomie-Commiſſionen dieſes Regiments zu Neiſſe; 9) des 6, Hufarens Negts 
ments deſſen Oeconomte-Comm ſſtonen nud Lazarethe zu Neuſtadt, Leobſchuͤtz, 
Ober-Glogau und Grottkau; 10) des 2. Uhlanen» Regiments, deſſen Oetonomle⸗ 
Commiſſionen und Lazarethe zu Gleiwitz, Beuthen, Ratibor und Pieß; 11) der 
12. Divifiond>Garnifons Compagnie zu Toſel; 12) des 1. 2. und 3. Bataillons 
des 22, Landwehr⸗Regiments zu Glelwitz, Coſel und Ratibor; 13) des 1. 2, 3, 
Bataillons des 23. Landwehr: Regiments zu Nelſſe, Groß⸗Strehlitz und Oppeln; 
14) der 6. Pionier» Abtheilung zu Neiſſe; 15) der 5. Artillerie-Handwerks⸗Com⸗ 
pagnte zu Neiſſe; 16) der 12. Invallden⸗Compagnie und deren Lazarethe zu Dit 
machau und Zlegenhals; 17) der 2. Abtheilung der 17. Invaliden⸗ ompagnit 
und deren Lazarethe zu Patſchkau; 18) des Invalldenhauſes zu Rybnik; 19) dei 
allgemeinen Garniſon⸗Lazarethe zu Neiſſe und Coſel; 20) des Provtantamts zi 
Nelſſe; 21) der Feſtungs⸗Magazin⸗Verwaltung zu Eofel; 22) der Garntſonver⸗ 
waltung zu Neiſſe und Coſel; 23) der Magiſtratualiſchen Garnlſon-Verwaltun⸗ 
gen zu Beuthen, Bleiwig, Ober- Glogau, Grottkau, Leobſchuͤtz, Neuſtadr, Op, 
peln, Oitmachan, Patſchkau, Pleß, Ratibor, Groß⸗Strehlltz und Ziegenhalg; 
24) der 7. Regiments⸗Garniſon⸗Compagnle zu Coſel; 25) der 9. Diviſſons⸗Gar⸗ 
utfon» Compagnie zu Coſel; welche für den Zeitraum vom 1. Januar bis Ende 
December 1827. und die unbekannten Glaͤudiger der 2. Abtheilung der 11. In⸗ 
valtdens Compagnie und deren Lazareths zu Patſchkau, welche für den Zeitraum 
vom 1. Januar bis Ende December 1836, aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige 


— 
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einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem O⸗ 
ber ⸗Landesgerichts⸗Auscultator v. Hippel auf *. = 
tee‘ den 22. May 1828. - 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidationds Termine, In dem hiefigen Ds 
ber » Landesgerichtshaufe, perfönlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevoll⸗ 
mächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaſt die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarten Eberhard und Stiller in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
Bae vermeinten Aufpeäche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
le Nich terſcheinenden ader haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an 
die gedachten Kaſſen verluſtig erklärt, und mit Ihren Forderungen nur an die Per⸗ 
ſon desjenigen, mit der fie contrahirt haben, werden verwleſen werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Ob ey r. 
N uhn. ß 
Glogau den 11. December 1827. Auf den Antrag der Anton Sternſcheu 
Inteſtat⸗Erden werden alle diejenigen, welche an die zu Borkau ſub Nro. 4. bele⸗ 
gene Anton Sternſche Gärtnerſielle Eigenthums⸗ oder andere Realanſpruͤche zu 
daben vermeinen, blerdurch vorgeladen, am 28. März 1828. Vormittags um 
10 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Borkau zu erſcheinen und ihre Rechte anzumels 
den und nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit ihren et⸗ 
wanigen Realanſprüchen auf das Grundſtuͤck werden praͤcludirt, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Gerichtsamt von Borkau und Sabor. 
Neurode den 16ten November 1827. Der Bürger und Fleiſchermei⸗ 


— 


4 ler Anton Richter hierſelbſt als Anfäufer des der verwlt. verſtorb. Frau Kaufmann 
‚Emrid gehoͤrig geweſenen, am Annaberge hieſelbſt liegenden Ackerſtäcks von 12 Sack 


ö rg Dre angetragen, daſſelbe Behuſs der Befigtieel- Berichtigung zur Er⸗ 
haltung einer Präcluſton gegen unbekannte Real⸗Prätendenten oͤffentlich aufbieten 
zu laſſen. Es werden demnach alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen 
dinglichen Anſpruch an das bezeichnete Grundſtuͤck zu haben glauben möchten, 
hierdurch aufgefordert, ſolchen innerhalb dreier Monate laͤngſtens aber in dem 
auf den Sten April Vormittag um 10 Uhr angeſetzten Termine an der gewoͤhn⸗ 
lichen Gerichtsſtelle anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls die ach Nichts 
meldenden mit ihren dinglichen Anſpruͤchen auf das Ackerſtuͤck pracludirt, und 
ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


„in 25 1 Held. 
N Ratibor den 29, Jau. 1828. Auf den Antrag des Inſpecteurs ſaͤmmt⸗ 


licher Königl. Artillerie s Werkfiätten werden von Seiten des hieügen Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Oberſchleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
Gläubiger, welche feit der Zeit, vom 1. Januar 1825. bis Ende December 1827. 
an der Königl. Pulberfabrick zu Neiſſe aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Hrn. Ober⸗ 
Landesgerichts Referendarius v. Stupnig auf den 21. Mal 1828. Vormittags 
um 11 Uhr anberaumten Liquldatlonstermine in dem hleſigen Ober Landesgerichts⸗ 
hauſe per ſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihr 
nen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Stoͤckel I. und Cuno in Vorſchlag gebracht no an 


— 1 = 


derer einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſoruͤche ans 
zugeben und durch Beweſsmittel zu deſcheintgen. Die Nichterſcheinenden ader ha⸗ 
ben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Anſpeliche an die gedachte Anſtalt verluſtig 
erfärt, und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie con⸗ 
trahirt haden, werden verwieſen werden. g. - In 
Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


1 2. 
Glogau den 7ten December 1827. Der am ı4ten Januar 1793. zu 
Anclam in Vor⸗ Pommern geborne Johann Diedrich Erdmann Friedrich Bette, 
welcher ſich im Jahre 1817. von Düffeldorf, wo er als Premter⸗Lieutenant und 
Compagnie⸗Fuͤhrer in der 7ten Koͤnlgl. Preuß, Artlllerle⸗Brigade angeſtellt war, 
wegbegeben, ohne daß ſelt dieſer Zeit weitere Nachrichten von feinem Leben und 
Aufenthalte eingegangen find, und deſſen etwa zurückgelaſſene und unbekannte 
Erben werden auf den Antrag des Vaters des Verſchollenen, des jetzt penſionir⸗ 
ten Kreis⸗Steuer⸗Elnnehmer Beike zu Bunzlau oͤffentlich vorgeladen, ſich in 
dem auf den aten November 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputlr⸗ 
ten Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Graf Schönaich Carolath anberaumten 
Termine perſoͤnlich an der hieſigen Gerichtsſtelle einzufinden, im Fall des Nicht⸗ 
erſcheinens aber zu gewaͤrtigen, daß der ꝛc. Betke für todt erflärt und fein 
etwa zurücgelafienes Vermögen ſelnen, ſich legitimireuden naͤchſten Erben wird 
aus geantwortet werden. 8 e : 
RKRoͤnligl. Preuß. Dders Landesgericht von Nlederſchleſten und der Lauſitz. 
Löwenberg den Arten Februar 1828. Von dem Fͤrſtl, v. Hohenzoll 
Hechingeſchen Gerichtsamte der Herrſchaft Hohlſtein werden alle diejenigen, eiche 
als Eigenthuͤmer, Echionarien, Pfand⸗ oder fonflige Briefslnhaber an folgende is 
löſchende Poſten und die datuͤder ausgeſtellte angeblich verlohren gegangene Inſtru⸗ 
mente: 1) vom 22. September 17 — über 14 Rthl. 12 fgr., intabulirt für die fa» 
‚sbolifche Kirche zu Giersdorf auf der Gaͤrtnerſtelle Nro. zu Seitendorf; 2) vom 
25. April 1809, über 70 Rthlr., ingroſſirt für die katholſſche Stadtpfarrkirche zu 
Bunzlau auf der Haͤuslerſtelle Nro. 40. zu Neucen: 3) vom 4. März 1795, über 
25 Rthl. in Münze, nach 1764ger Wehrung, intabulire für den Kannonter Joh. 
Gottlob Kloſt auf der Händlerfielle Nro. 90. zu Großwalditz; 4) vom 24. October 
1798. Uber 25 Rthlr. für die | Knollſchen Muͤndel auf derſelden Nahrung; und 
) vom 3. Detober 1792. über 50 a Gottlteb Diettrichſche Vormund⸗ 
Haft zu Ober⸗Thomaswaldau auf die Gärtnerſtelle Nro. 25. zu Giersdorf einge⸗ 
tragen, als Eigenthuͤmer, Ceſſſonarten, Pfand oder fonflige Briefsinhaber einen 
Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, dieſe und zwar ſpäteſtens in dem hiezu 
in der Gerichts kanzley zu Hohlſtein auf Ä u En 
den 3. April d. J Vormittags um 10 Uhr 
angefegten Termine anzumelden. Den Außenbſeldenden wird die Warnlaung ge: 
ſtellt, daß fie mit ihren Anſprüchen an die zu löſchenden Poſten und die darüber 
ausgeſtellten hier genannten Inſtrumente und die Grundſtüͤcke präcludirt, und th: 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 2 8 
RNReiſſe den ten Jauuar 1828, Seitens des unterzeichneten Gerichts 
wird die Tochter des verſchollenen Mus quetier Johann Albrecht aus Neiſſe, Is 
banna Sophie Albrecht, welche feit dem Jahres 1796, von Bielitz, Oeſterreichi, 


ſchen 
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ſchen Söhlefiend Antsell, ikrem letzten bekannten Aufenthaltsorte abweſend If, 
und ſeit dieſer Zeit bis heut von ihrem Leben und Aufenthalte aller Nachſorſchun⸗ 
gen ungeachtet, keine Nachricht von ſich gegeden hat, auf den Antrag ihres Vor⸗ 
mundes, des Juftlj» Commiffarius Scholz hierſelbſt, fo wie auch deren etwa zus 
küͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hiermit dergeſtallt öffentlich vor⸗ 
laden: daß dieſelbe oder Ihre etwanigen Erben binnen 9 Monathen, fpätefiens 

aber in dem auf 2 f 

den 4 November c. Vormittags 9 Uhr 


8 ale Bert prͤcluſiviſchen Termine vor dem ernannten Deputirten, Hrn. Aſ⸗ 


feſſor Beer in dem hieſigen Partheienzimmer oder in der Proceß⸗Regiſtratur, 
„entweder perfönlich oder ſchriftlich ſich zu melden und weltere . im 
Aus bleibungsfall aber zu gewaͤrtigen haben, daß dle verſchollene ꝛc. Albrecht 
für todt erklärt, und ihr zurüͤckgelaſſenes Vermögen nur denjenigen zugewleſen 
werden wird, denen es nach ihrem Ableben geſetzlich gebührt, 

g Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 

m Glogau den aßſten September 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober ⸗Landes gericht wird hierdurch bekonnt gemacht, daß auf den Antrag der Real⸗ 
glaͤubiger das in Niederſchleſten im Fuͤrſtentbum Liegnitz und deſſen Luͤbner Cteiſes 

belegene, dem Grafen v. Sandregfy auf Bankwitz gehörige Guth Guhlau, mel: 
ches nach der landſchaftl. Tar⸗ Recherche vom 31. März 1827. auf 6900 Rihl., i. 
e. Sechs Tauſend Neunhundert Reichsthaler, gewürdigt worden, in via Executio⸗ 

uls zum offentlichen Verkauf ausgeſtellt wird. Indem nun dieſes hierdurch ge⸗ 
ſchleht, werden zugleich alle diejenigen, welche dieſets Guth zu kaufen geſonnen, zu 
beſitzen fähig und zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufgefordert, ſich in dem vor dem 
ernannten Oeputirten, Ober⸗Landesgerlchts⸗ Rath le Pretre auf N 
re N ren 5. Februar 1828. 
den 15. April 1828., und 
den 18. Jul 1828. 8 
angeſetzten Kcitatlons⸗Terminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 

Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hleſelbſt entweder in Perſon, oder durch 

einen gehörig informirten und geſetzlich legttimirten Mandatarium einzufinden, ihre 

Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt, in dem nach Maaßgabe der Geſetze, auf dle 
nach Verlauf bes letzten Licitations⸗Termins einkommenden Gebothe nicht weiter 
reflecttrt werden fol, die Adipdicarion an den Meiſt⸗ und Befiblethenden zu ges 
wärtigen. Uebrigens kann dle aufgenommene Taxe während den gewöhnl. Amts 
funden in unſerer Proceß⸗Regiſtratur näher und urſchriftlich mit ihren Beilagen 
einge ehen werden. wäre | 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederfchleflen und N 
v Goͤtze 


Pe 


g - Dapnau den 8. September 1827. Auf den Antrag des Chirurgi Herrn 
Peſckert jun, als Curatoris des den 25. Januar 1786. allbier gebornen, und 1808. 
mit Reiſepaß ausgewanderten Tuchſcheergeſellen, Joferb Paul Willibald Mofe, 
wird derſelbe, Oder im Fall er ſchon geſtorben, werden deſſen etwantge unbekannte 
Erden hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich a dato und binnen 9 Monathen, ſpaͤ⸗ 
teſtens ader in Termino, den 19. Juni 1828. Vormittags um 11 Ubr vor dem uns 
lerzelchneten Land- und Stadtgericht perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, 0 * 


* 
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ſelbſt weltere Anwelſung, im Fall aber, daß ſich Niemand melden ſollte zu gewärs 
tigen, daß er, der Joſeph Paul Willibald Moſe für todt erklart, die ſich berelts 
gemeldeten Brüder Eduard und Auguſt Moſe für die alleinigen rechtmäßigen Erz 
den angenommen, und denenſelben das vorhandene Vermögen zuerkannt und außs 
geantwortet, die nach erfolgter Todeserklaͤrung ſich erſt meldende nähere oder 1 — 
nahe Erben, jene anzuerkennen fuͤr ſchuldig geachtet, auch ſich lediglich mit dem⸗ 
jenigen, was vonobigem Vermögen noch übrig ſeyn möchte, ohne weſtert Rech⸗ 
nungslegung zu begnügen fuͤe verbunden gehalten werden ſollen. 1 22 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Sprottan den zien Januar 1828. Ueber den Nachlaß des zu Kun⸗ 


zendorf hiefigen Kreiſes verſtorb. Bauer Gottlied Dittmann iſt auf Antrag der 
Erben der erbfachftliche Liquidatlons⸗Proceß eroͤffnet worden. Wir haden zum 
Verkauf der dazu gehoͤrigen, auf 902 Rthlr. 25 fgr. gewurdigten Bauernah⸗ 
rung Termine auf den ꝗten Februar, 3. März und 2. April d. J. Vor⸗ und 
Nachmittags im Gerichtszimmer in Mallmitz anberaumt und laden beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige dazu vor, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag, 
wenn nicht geſetzliche Gründe es hindern, ſofort nach dem letzten Termine er⸗ 
folgen ſoll. Zugleich fordern wir alle undekannte Gläubiger des Dittmann auf, 
in Termino den 2ten April d. J. Vor⸗ und Nachmittags ihre Forderungen ans 
zumelden und zu befrheinigen und haben die in dieſem Termine ausblelbenden 
Creditores zu getwärtigen, daß ſie aller ihrer Vorrechte verluſtig erklaͤrt und nus 
an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung aller ſich mel⸗ 
denden Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Mallmitz. 
AVERTISSEMEN TS. 


) Breslau den 7. Februar 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger 
Meſidenz wird auf den Grund des §. 7. Tit. 30. Thl. I. der allgem. Gerichtsord⸗ 
nung, den etwa vorhandenen undekannten Glaͤudigern der unverehel. geweſenen 
Clara Kretſchmer, zur Wahrnehmung Ihrer Rechte hierdurch bekannt gemacht, 
daß die Verthellung der von den bekannten Glaͤubigern in Anſpruch genommenen 
Maſſe bevorſteht, und 4 Wochen nach dleſer Bekanntmachung erfolgen wird. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 5 
v. Blankenſee. 
N J Grünberg den 8. März 1828. In der Speiſewirth Gottlieb Unkel⸗ 
ſchen Creditſache iſt zur Vertheilung der Actipmaſſe, welche 187 Rthlr. beträgt, 
die Paſſivmaſſe aber aus 243 Rthl. 28 fgr. beſtehet, ein Termin auf den 25 April 
c. a, Vormittags um 10 Uhr auf dem hleſigen Landhauſe angeſetzt, in welchem 
ſich die etwauigen noch unbekannten Glaͤubiger einzufinden, die Ausbleibenden 
aber Praͤcluſton zu erwarten haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ö 

„) Trachenberg den 20. Febmar 1828. Von dem Fuͤrſtlich v. Hatzfeld 
Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht werden hiermit nachſtehende Hypotheken ⸗ und 
Ceſſions-Juſtrumente, als: a. das den Kretſchmer Fuckeſchen Erben von Dias 
dauſchke nebſt Hypothekenſchein vom 24, und 30, Juli 1823, über so Rthl. eins 
getragen für den Häusler Gottfried Nietzig zu Badziunz, auf dem den gedach⸗ 
ten Erben zugehörigen Kretſcham; b. das des Müllers Gottlleb Wabſchle von Schmier 

Noe 


— 655 


grode ber 253 Nibl. vom 9. und 10. December 1814. eingetragen auf der ehe⸗ 
mals Wabſchkeſchen jetzt Köbeſchen Mühleupoſſeſſion für die Gogoliner Viehpäch⸗ 
ter Johann Scheuner, ex decreto von dem nämlichen Tage nebſt Hypothekenſcheln 
de codem, und cedirt den 23. September 1818, dem hieſigen Seilermelſter Joh. 
Willnich, welche Ceſſion ex decreto den 18. November a. ej. nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein vom 2. December a. ej. intabulirt worden iſt; o. das des Bauers Franz 


Majunke von Borzenzine vom 20, December 1768. über 650 Thlr. ſchleſ. ein⸗ 5 
getragen für die Pow koer Pfarrkirchel, er decreto von demſelben Tage auf dem 


jetzt Johann Majunkeſcheu Bauerguthe zu Borzenzine; und d. das des Bauers 
Franz Majunke von Borzenzine vom 20. December 1768, über 200 Thlr. ſchleſe, 
eingetragen auf dem jetzt Johann Majunkeſ hen Bauerguthe daſelbſt für das hie⸗ 
fine alte Armenhospltal, ex deereto de eodem öffentlich aufgebothen „ und daher 
alle, welche an dieſe 4 zu Iöfchenden Poſten, fo wie an dieſe darüber ausgeſtell⸗ 
ten Inſtrumente, als Eigenthümer, Eeſſionarli, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefsin⸗ 
haber Anſpruch zu haben vermeinen, zu dem auf den ac. Juni 1828. Vormit⸗ 
tags um lo Uhr vor dem biefigen Fürftenthumsgericht anberaumten Termine uns 
ter der Warnung vorgeladen, daß, in ſofern ſich in dieſem Termine Niemand 
melden follte, die dies fälligen Hypotheken und Ceſſions⸗Inſtrumente unter Prä⸗ 
cluſion aller etwanigen Medtehdenten für amortiſirt werden erklärt, und auch die 
Löſchung der gedachten Poſten wird verfügt werden. 173 
Fürſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. 

„) Breslau. Freitag den 21, März 1828. in der Aula Leopoldina großes 
Conzert, gegeden von J. R. Hummel, Großherzogl. ſächſ. Do kapellmeiſter, Rit⸗ 
ter der Koͤnigl. franzöf. Ehrenlegten, und Mitglied mehrerer academifchen Geſell⸗ 
ſchaften. Erſie Abthetlung: 1) erſter Satz aus Mozarts großer C dur Sinfonie 
2) Neues Concert für Pianoforte in As dur (Manuſcript), komponirt und gefpielt; 
von Hummel; 3) Scene und Arie mit obligater Violine von Pär, vorgetragen von 
einer ſehr geſchaͤtzten Dilletantin, und einem ſehr geſchaͤtzten Dilletanten. Zweite 
Abtheilung: 4) Rondo brillant, componirt und gefptelt von Hummel; 5) plerſtim⸗ 
miger Geſang; 6) freie Phantaſie auf dem Pianoforte, vorgetragen von Hummel. 
Einlaß karten zu 20 fgr. find von heute an bis Freitag Mittag in den Muſikhand⸗ 
lungen der Herren Förſter und Leuckart zu haben, Abends an der Kaffe iſt das 
Entree 1 Rihlr. Die Kaffe wird um 5 Uhr geöffnet; der Anfang iſt um 7 Uhr, 
das Ende um 9 Uhr. 

7) Breslau. Bel Ziehung der zten Klaſſe 57ſten Lotterle fielen nachſte⸗ 
bende Gewinne in mein Comptoir. Der erſie Hauptgewinn von 8000 Rihlr. auf 
Nro. 38390. 75 Rthlr. auf Nro. 2609 14904 37654 39849 47276, 50 Rthlr. 
26373 36072 39832 85021 85470, 40 Rthl. auf Nro. 1304 2694 4021 16517 
49 56 19054 19756 36021 36128 38395 39897 48767 63695 72353 78245 
79139 81973 85455 89448. 25 Rthir. auf Nro. 911 35 13 14 90 2478 82 
88 2636 90 93 4035 10019 45 10651 64 11551 65 92 14207 12 24 50 77 
14300 14912 15380 16503 26 37 60 67 16600 18630 35 49 50 66 83 19017 
53 58.78 82 89 90 19709 35 54 72 81 22155 70 88 24733 46 52 78 26324 
25 37 &7 26602 10 21 29481 34953 69 73 55809 55 89 93 36020 61 36139 
37603 10 15 19 29 66 37773 77 80 95 38363 72 79 39823 62 42844 45210 
14 15 44 50 47221 31 48723 45 65 56530 36 60 57908 16.28 53 75 63654 
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63704 12 62 74 81 72319 44 82 99 78202 43.95 78886 94 79144 49 7 
81980 85002 37.22 34 43 50 61 85128 67. 86043 40 72 86127 71 78 87891 
89423 58 89501 20 47 56. Mit Kauflooſen zur 4ten Claſſe, fo wie mit Loofen- 
zur Courants Lotterie in einer Ziehung empfiehlt ſich Hieſigen und Auswärtigen er⸗ 
gebenſt g Schreider, Bluͤcherplatz im weißen Loͤuen. 
) Breslau. Bel Ziehung der Zten Klaſſe 37 ſten Lotterie treffen folgende 


Gewinne in mein Comtoir: 500 Nth. auf No, 52529. 200 Rth. auf No. 70879. 


100 Rthl. auf Nro. 9131 und 21779. 75 Rtbl. auf Nro. 70866. 50 Rthlr. 
auf Nro. 42608 und 70871. 40 Rthl. auf Nro. 4507 26969 36454 45822 73 
81 99 52531 79576 und 86637. 25 Rthl. auf Nro. 4305 22 43 9132 33 961K 
34 69 87 99 11217 23 37 50 63 12213 15 23 42 52 55 61 73 14829 4 
18703 21 79 21463 21753 21802 7 8 33 35 42 61. 84 91 22053 59 22323 
33588 26972 74 93 94 32110 22 32451 64:36441 24 23 39 88 93 39229 88 
60 39300 39405 24 42578 42623 45813 45921 27 38 40 42 72 87 90 Aol 
30 48 59 76 49720 85 52502 52506 16 27 30 60915 990 61 64 69343 75837 
79546 63 86 98 80704 32 86616 26 45 74 86847. Mit Kauflooſen zur 4ten 


Klaſſe 57ſten Lotterie, fo wie mit Looſen der 8ten Courant Lotterie emfiehlt ſich 


ergebenſt Jof. Holſchau jun., Bluͤcherplatz nah am großen Ring. 

Breslau den Sten Septbr. 1827. Auf den Antrag des Extrahenten 
der Subhaſtatlon, Oder ⸗Fanbesgerichts ⸗Calculstor Hoben fol das dem Cichorien⸗ 
Fabrikant Bober geboͤrlge, in dem Subhaſfatlons Patent vom Lzren Januar d. J. 
naher bezeichnete Stundſtͤͤck Nro. 86. Oplauer Thor, nachdem das in dem ange⸗ 
ſtandenen peremtoriſchen Termine am 25ften Maß d. J abgegebene Melſigeboth 
von 1600 Kehl. nicht annehmlich befunden worden, in einem nochmallgen auf den 
1 Iten Aprif 1828. angeſetzten Termine vor dem Hrn. Zuflijrathe Borowsky vers’ 
kauft werden. Zahlungs, und beſitfaͤhtge Käufer werden hlerzu eingeladen. 

Das Könige. Stadtgeticht hieſiger Reſidenzz v Blankenſte. 

„) Breslau dem 18ten März 1828. Das kaufluſtige Publikum wird auf 
die am 24ſten März c Vocmittags und Nachmittogs 3 Uhr im Brunſchwltzſchen 
Pfand Leih ⸗Comtolr auf der Weis gerbergaſſe onſtehende Auetlon verfauner Pfäns' 
der von Gold, Silber, Betten, Leinen und Kleldungsſtuͤcken hlermit aufmerklſam 
gemacht. Der Stadtgerichts ⸗Seetetalr Seeger. 

*) Breslau. Denen boch verehrten Bewohnern dieſer Haupt und Reſt⸗ 
denzſtadt, welche mich auch bey meiner dlesjaͤhrigen Ausſſellung durch recht zahlrel⸗ 
chen Beſuch und lebhaften Bepfall erfreuten, ſtatte ich hlerdurch meinen ganz ers 
gebenſten Dank ab. Moͤge auch in der Zukunft wenn es mir gluͤckt neue Gegen⸗ 
ſtaͤnde zu acqulriren, mir eine eben ſo freundliche Aufnahme werden. Da es bey 
der letzten Hauptfuͤtterung der Roum des Locals nicht erlaubte eine großere Anzuhl 
Zuſchauer einzulaſſen, fo wied auf vielſeltiges Verlangen heute Donnerſtag den 
z0ſteu dleſes Abends 6 Uhr noch elne Hauptfͤͤtterung verbunden mit der außetor⸗ 
dentlichen Zahmhelts⸗Productlou des majeſtätiſchen Loͤwenpaarts vorgenommen. 
Auch zohme fprechende Pagagepen find billig zu verkaufen, 

Herman v. Aken. 


3 
| Freytags den 21. Maͤrz 1828 
Auf St. König. Majeftät von Preußen en. 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 
Vreslauſches Intelligenz. Blatt u Bio: x 
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Zu verkaufen. 
„) Ratibor den 7. Februnr 1828. Im Wege der Execution if der oͤffent⸗ 
liche Verkauf der zu Groß ⸗Petrowitz ſub Nro. 90. gelegenen, dem Joſeph Niemeza 
gehörigen Freybaͤuslerſtelle / welche nebſt dem dazu geboͤrlgen Gaͤrtchen von 1 großer 
Wetze Aus ſaal laut der in unſerer Regiſtratur einzufehenden und den Subhaſtatlons⸗ 
Patenten bepgeheſten Taxe vom f ken Februar 1828. auf 80 Rihlr. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, verſaͤgt, und es ſtebt zu dieſem Verkauf ein einziger peremtoris 
ſcher Termin auf den ren May 1828. Vormittags um 9 Uhr im Orte Ratibor 
on, wozu alle diejenigen, welche nach der Qualität des Stundſtuͤcks derglelchen zu 
befigen, fähig und anuehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſiad, mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß auf die nach Verlauf des Termins etwa einkommenden 
Gebothe nicht weiter reflectirt werden wird, vielmehr der Meiſtbiethende, Falls 
nicht geſegliche Oinderniſſe obwalten, den Zufchlag zu gewaͤrtigen hat. Die Kaufs⸗ 
Bedingungen werden in Termino licitatlonts bekannt gemacht werden. 
Das Gerichtsamt Groß ⸗Petrowlg. 
Kretſchmer, Zupit. 
EL ben Soflen Februar 1828. Zum offentlichen Verkauf des zu 
dem Nachlaffe des inſolvent geſtorbenen Tuchſcheerermelſters Johann Friedrich Aus 
guſt Hiller zu Goͤrlitz gehörigen „ daſelbſt unter Nummer 282. gelegenen und auf 
1942 Rthl. gefchägten Hauſes, worauf In dem am 27 ſten Februar c. angeſtande⸗ 
nen Termine ein Geboth von 1300 Rthl, gethan worden, iR, da dleſes Geboth 
nicht annehmlich befunden worden, eln anderwelter Picitarionstermin auf 
den Fuͤnften May 1828. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputieten Hrn. Lanbgerichtsrath Richter an ges 
woͤhnlicher Landgerichtsſtelle allhier anberaumt worden, was Kaufluſiigen blerdurch 
bekannt gemacht wird. 
Koͤnlgl. Preuß. Landgericht der Ober» Lauſitz. 
*)Trebnig den 1. Februar 1828. Da in dem am sten Oabter d. 9. 
zum Verkauf der Im Wege der Exerution ſubhoſta geſtellt geweſenen, 1 5 Franz 
irmes 
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Kiruies gehörige ſub Ro, 30 b. des Hopethekenbuchs bom Trebnſtzer Anger belege⸗ 
nen gerichtlich auf 449 Kthle. abgeſchaͤtzten Erbſaßſtelle angeflandenen Bletbungs⸗ 
termine Niemand erſchlenen iſt, fo haben wir einen abermallgen peremtorlſchen 
Termin auf den 14. Aptil d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Hrn. Lands und 
Stadtgerichs⸗AAſſeſſor Mäder in unſerm Portbelenzimmer anberaumt. Es werden 
demnach alle beſitz⸗ und zal lunge faͤhige Kaufluſiige hlet durch aufgefordert, in dem 
gedachten Termine zu erſcheinen, Ihre Gebothe unter den ihnen vorzulegenden Be⸗ 
dingungen abzugeben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Bells 
biethenden, wenn nicht gefegliche Gründe elne Ausnahme zulaͤßig machen, der Zus 
ſchlag der Stelle ertheilt, auf Nachgebothe aber fo welt nicht elne Aus nahme gefeglich 
begruͤndet iſt, nicht geachtet werden wird. Auch ſoll nach Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings dle Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forde⸗ 


rungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Behuf der Production der Ins 


Firumente dedarf, verſuͤgt werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht. 


5) Glelwitz den loten März 1828. Oie zu Kamin Zabrzer Herrſchaft 
Beuthner Crelſes ſub No. 8. des Hypothekenbuchs belegene, den Felix Bentkows⸗ 
kyſchen Inteſtat⸗ Erben in communione zugeboͤrige und auf 385 Rehlr. gerichtlich 


abgeſchaͤtzte Freybauerſtell', ſoll Erbtbeſlungsbolder in Termindo unico et peremto - 


rio den aaſten April c. Vormittags 8 Uhr im bertſchaftlichen Amtsbauſe zu Kamin 


ſubhaſta verkouft werden, welches zahlungsfaͤbigen Kauftuſtigen mit dem Bemet⸗ 
ten bekannt gemacht wied, daß die Tore jeder Zeit bey uns elngeſehen werden kann, 
Das Geilchtsaut der Herrſchaft Zabrze. 
Glatzel, Juſtit. 

») Heiarich an den 26. Februar 1828. Auf den Antrag eines Realgläus 
ölgers wird die ſub Nro. 38. zu Pohlniſch⸗Peter witz gelegene Franz Nickel ſche 
Haͤuslerſtelle, welche von den Ortsgerlchten unterm 17. April 1827. auf 299 Rt hl. 
11 for. 6 pf. gewürdiget worden, ſubhaſtſtt. Es werden daher befig» und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 30. Mär; d. J. feſt⸗ 
geſetzten einzigen Liettations⸗Termine in hieſiger Kanzley, woſelbſt die oben ers 
waͤhnte Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, 
ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtd 
Bewilligung der Creditoren und des Besitzers ſodann zu gewaͤrtigen. 

Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederländifchen Herrſchaften 
Heinrichau und Schön s Fohnsdorf. 
Groß ⸗Strehlitz den 18. Januar 1828. Die fub Nro. 52, des Hy⸗ 


tetenden, mit 


pothekenbuches bon Gonfchloromig aufgeführte, unweit der Kreisſtadt Groß⸗ 


Strehlitz delegenen Ackerparcellen I ‚und II. des dismembrirten Vorwerks Gonſchio⸗ 
rowitz, von 20 Morgen 37 Q. Ruthen Flaͤcheninhalt, ſollen auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden, als 


weshalb dieſelden in Termino den 17. December 1827. gerichtlich auf 444 Reber, ' 


15 far, 


oe 
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25 for. 8 pf. betagirt worden. Es werden demnach alle zahlungsfaͤhige Kanfluſtige 
hlerdurch aufgtfordert und eingeladen, in dem zum Öffentlichen Verkauf dieſer Par⸗ 
cellen auf den 33. Mat d. J. Bor: und Nachmittags angeſetzten peremtoriſchen 
Termine ln unferer Gerichts ſtube hierorts zu erſcheinen, die Bedingungen und Me⸗ 
dalttäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe 5 Protocoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
tereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
wird. Die Taxansfertigungen find ſowobl in unſerer hleſtgen, wie auch lu unſerer 
Kanzeller zu Himmelwitz zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen, und ſoll uͤbrigens nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der eingetragenen, wie auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar der Letztern, ohne daß es zu die fem 
Zwecke der Production der Inſlrumente bedarf, verfügt werden. 
0 Das Koͤntgl. Preuß. Juſtizamt Himmelwitz. 


*) Guhrau den ro. März 1828. Da in dem am 3, Januar c. a. angeſtan⸗ 
denen peremtoriſchen Termine zum Verkauf des Scholz Jöhaan Heinzeſchen Bau⸗ 
erguths in Heinzendorf, taxirt auf 831 Rihlr. 18 for. 2 pf., kein acceptables Ge⸗ 
both abgegeben, und von den Intreſſenten auf Foriſetzung der Subhaſtation an⸗ 
getragen worden, fo haben wir die neuen Blethungstermine auf den 19. April, 
den 19. Mai und den 19. Juni c. a. Vormittags 10 Uhr, und zwar die erſten bei⸗ 
den hier in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarii, den letztern und peremto⸗ 
riſchen Termin aber in loco Helnzendorf anberaumt, wozu Kaufluſtige zur Abgabe 
ibrer Gebothe mit dem Vemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den 
Melſtbiethenden erfolgen ſoll, in ſofenn kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
zeffenten erklärt wird. 
Bee Das Gerichtsamt für Heinzendorf Guhrauſchen Kreiſes. 

* ränberg den 1. März 1828. Die dem entwichenen Tuchmacher Wil⸗ 
helm Groß gehörigen Grundſtuͤcke: 1) das Wohnhaus Nro. 294. im aten Viertel, 
taxirt 247 Rthlr. 10 ſgr.; 2) der Weingarten Nro. 143. auf dem tollen Felde, 
taxirt 41 Rthl. 17 far. 6 pf., ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
Sermino peremtorio den 24. Mal e. ar Vormittags um 11 Uhr auf dem Lands und 
Stadtgericht hlerſelbſt oͤffentlich an die Meiſtbietbenden verkauft werden, wozu 
ſich beſit ⸗ und zahlungs faͤhlge Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung 
der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
veranlaſſen, ſolchen ſoglelch zu erwarten haben. 

Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

„) Militſch den 14. Jan. 1848. Auf den Antrag des Reichsgräfl. v. Mal⸗ 
tan Standesherrl. Rentamts iſt die Subhaftarton der dem Freifteler Gottlleb Kits 
ſche gehoͤrigen, ſub Nro. 4. des Hypothekenbuchs zu Althammer bei Mllitſch bes 
legenen, nach dem Taxwerth auf 243 Rthlr. am: dorfgerichtl. gewuͤrdigten Frei⸗ 
gaͤrtnerſtelle nebſt Zubehör verfügt worden. Der einzige peremtoriſche Licitattons⸗ 
termin iſt auf den 17. Mai c. angeſetzt, und werden Kaufluſtige hiermit vorgela⸗ 
den, ſich in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Hrn. Juſtizrath Lux 
in unſerm Gerichtslotale einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnächſi zu 
gewärtigen, daß dem Meifibierbenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen ſollten, nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach ie 
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licher Erlegung des Kaufſchillings, dle Löͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, alſo 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu 
dieſem Behuf der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird, Die 
Taxe des ſubhaſta geſtellten Fundt kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in uns 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. ; . 

29 Nelhegräfl. v. Malzan Standesherel, Gericht. 7 

„) Falkenberg den 13. März 1823. Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß, da in dem zur Veräußerung der laudemiaſ pflichtigen auf 1059 Rth. 
15 for. 4 pf. gerichtlich gewuͤrdigten Braͤuerey⸗Beſitzung, ſub Nro. 61. zu Hll⸗ 
bersdorf angeſtandenen peremtoriſchen Termine, den 22. Febr. 1828. keine Kauflu⸗ 
ſtigen erſchienen find, auf den anderweitigen Antrag der Realglaͤubiger eln noch⸗ 
nochmaliger peremtorifcher Verkaufstermin auf den 19. April a. c. in loco Hilbers⸗ 
dorf anberaumt worden, zu welchem Beſitzs und Zahlungsfaͤbige unter dem Bes 
merken hierdurch vorgeladen werden, daß die Taxe in unſerem Gerichtslocale hie⸗ 
ſelbſt eingeſehen werden kann, und der Meiſt⸗ und Beſtblethende unter Beo bach⸗ 
tung der geſetzlichen Vorſchriſten den Zuſchlag zu getwärtigen bat, 

Dias kandrath v. Kalinowskp Hilders dorfer Helo en f 

A - erid es. 

% Camenz den 18. Februar 1828. Auf den Antrag zweier Gläubiger wird 
das ſub Nro. 44. zu Schlottendorf gelegene, dem daſigen Bauer Franz Altmann 
gehörige, und nach der gerichtlichen Taxe vom 31. Januar d J! auf 3854 Rthl. 
Courant adgefchägte Bauerguth, in den dazu anberaumten Licitatlonsterminen, 
und zwar, den 10. Mat, den 10. Juli und den 25, September d. J. öffentlich an 
den Meiſtbiethenden verkauft werden, in welcher Folge wir daher Kaufluſtige bier⸗ 
durch auffordern, in dieſen Termiaen, beſonders aber in dem letztern, welcher pe⸗ 
remtoriſch ift, Vormittags um 9 Uhr allhier zu erſcheinen, ihre Gebothe adzuges 
ben, und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden mit Einwilligung der Extrahenten 
zu gewaͤrtigen. 

Das Patrimontalgericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 

„) Naumburg Xa. Q. den 4. Febtuar 1828. Das unterzeichnete Gerlchts⸗ 
amt ſub haſtirt das zu Ober⸗Thlewendorf fub Nro. 81. belegene, auf 2622 Rthir. 
10 fgr. gerichtlich gewürdigte robothfreie Bauergnih des Gottlied Herrgeſell, ad 
inſtantiam feiner Realglaͤubiger, und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Ter⸗ 
mino den 22. Mai, 17. Juli, peremtorie aber den 18. September c. a, im Ges 
richtszimmer zu Berthelsdorf Vormittags um 10 Ubr einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben, und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗ 
glaͤubiger, und wenn ſonſt kein gesetzliches Hinderniß eintritt, der Zuſchlag an den 
Meiſtdiethenden geſcheben wird, 5 N 

Das Kammerherrl. v. Mutlusſche Gerichtsamt Ober⸗Thiemendorf. 

„) Striegau den 25. Februar 1828. Das dem Carl Gottfried Keil zuge⸗ 
hoͤrige, ſub Nro. 4. zu Gräben belegene, auf 5761 Rthlr. 3 far. 10 pf. gerichtlich 
tarirte Bauergut, ſoll lm Wege der nothwendſgen Subhaſtation öffentlich an den 
Meifts und Beſtbietenden verkauft werden. Demnach werden alle befiß: und 
zahlungs fähige Kaufluſtige biermit aufgefordert und eingeladen, in denen hierzu 

auf den 12. Map und 14. Jult d. J., und peremtoriſch aber 
den aafien Septemder 1828, x 
ans 
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angeſetzten Terminen Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Lands und Stadt⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor Paul in unſerm Gefchäfts »Locale hierſelbſt zu erſcheinen, die 
Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in fo fern kein geſetzliches 
Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbletenden erfolgen 
werde. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 


9 Reichenbach den 20. Februar 1828. Im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
baflation fol das zum Nachlaſſe der Eliſabeth, verehel. Preſſe geb. Wieland ges 
hoͤrige, zu Ober⸗Petlauſbieſigen Kreifes belegene, und ortsgerlchtl. auf 186 Kehl. 
20 ſgr. abgeſchaͤtzte Coloniehaus, in — auf den 2 

Iten Map e. a. 
auf dem Schloße zu Ober- Peilan anſtehenden einzigen Bletungs termine oͤffentlich 
an den Meiſt⸗ oder Beſtbletenden verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden. 

Das Heinrich des 38ſten Reuß, Grafen und Herrn v. Plauenfche 
Gerichtsamt Ober ⸗Peilau. ie 
ura. 


*) Steinau a. O. den 17. Februar 1828. Von dem unterzeichneten Ges 
rlchtsamte wird hiermit dekannt gemacht, daß auf den Antrag des Kirchen⸗Aera⸗ 
zii in Raudten, die dem Tiſchler Menzel gehörige, ſub Pro. 17. in e, 
belegene Freiſtelle, in Termiro peremterio den 24. May d. J. Vormittags vo 
10 bis 12 Ubr, und Nochmittags von 4 bis 6 Uhr auf dem Schloße in Naͤhrſchuͤtz 
öffentlich meifibletend verkauft werden fol, Zahlungsfaͤhige Kaufluſſige werden 
zu dieſem Termine Bebufs der Abgabe threr Gebote eingeladen, und haben, wenn 
ſouſt keine geſetzliche Hinderniſſe im Wege ſtehen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Auf ſpatere Gebote wird, wenn nicht die Gläubiger ſämmtlich in ein Nachgebot 
willigen, keine Rüͤckſicht genommen werden. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaulſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetra⸗ 
genen, als der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, auch ohne 
Productton der Inſtrumente verfügt werden. Die auf 470 Rthlr. 2 ſgr. ausge _ 
ſallene Taxe, iſt in den Amtsſtunden in unfrer Kanzley einzuſehen. 

5 Das Gerlchtsamt Naͤhrſchuͤtz und Leskau. 2 
Muͤller. 

„) Waldenburg den 13. März 1828. Das unterzeichnete Gerichts amt 
fubhaflire auf Antrag der Erben den ſub No. 55. zu Mittel⸗Conradswaldau bes 
legenen, ortsgerichtlich auf 160 Rthl. abgeſchaͤtzten Gottlieb Schrothſchen Frei⸗ 
garten, und ſteht der peremtoriſche Bietungstermin auf den aten May d. J. 
Vormittags so Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Schwarzwaldau an, wou 
Kaufluſtige eingeladen werden, a 

Das Frelberrl. v. Czettritz und Neuhaus, Schwarzwaldauer 
PB Gerichtsamt. 

„) Waldenburg den 13. Marz 1828. Das unterzeichnete Gerichts amt 
ſubhaſtürt auf Antrag der Erben den fub Nro. 15. zu Ober⸗Conradswaldau 
delegenen, ortsgerichtlich auf 220 Rthlr. abgeſchaͤtzten Johann Daniel Berger⸗ 
ſchen Dienfigarten, und ſteht der peremtoriſche Bietungstermin auf den 2. 3 * 

d. * 
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d. J. Vormittags 9 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Schwarzwaldau an, wo⸗ 
zu Kaufluſtige eingeladen werden. nt 8 
* Das Freiherrl. v. Ezettrig und Neuhaus, Schwarzwaldauer 
GBerichtsamt. a 

„) Neiſſe den 14. Februar 1828. Die zu Nro. 34. zu Bielitz, Falkenber⸗ 
ger Kreiſes belegene Gartnerſtelle, welche nach der im Partheienzimmer des unters 
zeichneten Gerichts zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe unterm 9. d. M. 
gerichtlich auf 175 Rihlr. gewürdiget worden, ſoll auf Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers im Wege der Execution, In dem vor dem Herrn Juſttzrath Beyer auf den 
30. May 1828. Vormittags 9 Uhr angeſetzten einzigen Bietungstermine verkauft 
werden. Zahlungsfaͤbige Kaufluſtige haben ſich daher in dieſem Termine im 
Parthelenzimmer des hieſigen Fuͤrſtenthumsgerichts einzufinden, und ihre Gebote 
abzugeben, wo ſonächſt dem Meift» und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den wird, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen. 

Koͤnigl. Fuͤrſtenthums Gericht. 

*) Heinrichau den 3. Mär; 1828. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird das ſub Nro. 8 zu Seitendorf gelegene, zum Vermögen des verftord, Franz 
Simon daſelbſt gehörige, und auf 7728 Rthlr. 6 far. 6 pf. gerichtlich geſchaͤtzte 
Bauergut, im Wege des erbſchaftlichen Liqutdations⸗Prozeßes ſubhaſtirt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem 
auf den 22, Map, den 22. Juli, und peremtorte auf den 22. September d. J. 
feſtgeſetzten Lleltations Terminen in hiefiger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe 
d. d. 11. Februar 1828. zu jeder ſchlcklichen Zelt nachgeſehen werden kann, zu ers 
ſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſte und Beſtbleten⸗ 
den, mit Bewilligung der Ereditoren und der Erben fobann zu getwärtigen, 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf. 
Liebenthal den arſten December 1827. Das Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Liebenthal ſubhaſtirt die zu Ullersdorf ſub Neo, 186. belegene, 
auf gr Rthlr. 11 ſgr. 8 pf. dorfgerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle der Franz 
Scholzſchen Erben, ad inſtantlam derſelben, und fordert Blethungsluſtige auf, 


in Termino 
den 11. April 1828. früh 10 Uhr 
im hieſigen Gerichts⸗Locale, ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtlm⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiftdierhenden zu gemärtigen, Zus 
gleich werden diejenigen, deren Real-Anſpruͤche an das zu verfaufende Grund⸗ 
ſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu beſcheinlgen, widrigenfalls fie damit gegen 
den kuͤnſtigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
Koͤnlgl. Fand» und Stadtgericht. 
Ltebenthal den ißten December 1827. Die dem Benedice Meyer ges 
hoͤrige ſub Nro. 3. zu Maͤrzdorf am Bober delegene, außer Wohngebäude und 
Scheuer, mit Acker, Garten, Wieſe und einiger Holtznutzung verſehene, und 
gerichtlich auf 1710 Rihlr. 25 (gr, abgeſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle, ſoll nach dem An⸗ 
trage eiues Gläubigers im Wege der Executlon zur nothwendigen Subhaſtatton 
gebracht werden, wozu ein Lieltatlons⸗Termin auf 
den 12. April 1828. Vormittags 19 Uhr 
vor 
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vor dem Deputirten, Herrn Referendarius Tremter im Gerichtögehäude ange 
fest wird, und an zahlungsfaͤhige Kaufluflige die Aufforderung ergeht, ihre Ges 
dothe iu ſelbigem abzugeben, wobei ihnen die Einſicht der Taxe in hieſiger Ge⸗ 
richts⸗Rrgtſttatur geſtattet, und dem Meiſtblethenden der Zuſchlag, wenn nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme nothwendig machen, zugeſichert wird, woge⸗ 
gen auf die nach Verlauf dieſes Termins elnkommenden Gebothe nicht weiter res 


flectirt werden kaun. 

Königl. Land- und Stadtgericht. n 
Oblau den 20. November 1827. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger 
iſt die Subhaſtation der Joſeph Weidlichſchen Freigaͤrtnerſtelle zu Maͤrzdorf No. 8. 
nebft Zubehör, welche im Fahre 1827. auf 162 Nthl. 15 far, abgeſchaͤtzt if, von 
uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufge 
fordert, in dem angefegten einzigen Blethungstermine, 
am 12. April 1828. 
zu ormittags um 9 Uhr vor dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
unichard im Termins zimmer des Gerichts in Per ſon, oder durch einen gehoͤrig in⸗ 
Vemirten und mit gerichtlicher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſchei⸗ 
nen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, Ihre Gebothe zum Protoeoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ 

und Beſtbietheuden, wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 

a Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Lübchen Guhrauſchen Krelſes den 28 Januar 1828. Theilungshalber 
ſoll das Joh. George Riedigerſche Angerhaus, taxirt auf 80 Rthl., den 11. April 
d. J Vormittags um 10 Uhr hier in der Kanzley öffentlich an den Melſibiethenden 
verkauft werden. Das v. Lieresſche Gorichtsamt hier. ie 

t 


€ * 
Hirſchberg den 20. Januar 1828. Das fub Neo, 13. zu Arnsdorf 
Hir ſchbergſchen Kreiſes gelegene, am 11. Junk 1827. nach Abzug aller Abgaben 
auf 286 Rthl. 8 ſgr. Cour. gemürdigte Auenhaus, wird auf Antrag eines Grund⸗ 
glaͤubigers fubhaflirt. Der Blethungstermin ſteht auf 
2 N den 11. April d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr in der Gerichts kanzelley zu Arnsdorf an, wozu beſitz⸗ und 
zahlungs fähige Kanfluflige zur Abgabe ihrer Gebothe hierdurch unter dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen werden, daß der Meiſt- oder Beſtbiethende nach in Termino erfolg⸗ 
ter Regullrung derer Verkaufse⸗Bedingungen, wenn kein geſetzliches Hinderniß eins 
tritt, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat. a 
Da — 2 der hochgrafl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
rns dorf. 

Hirſchberg den 24. Januar 1828. Das ſub Nro. 110. zu Steinfeiffen 
Hleſchbergſchen Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des Johann Gotfried Schwarzer 
gehörige, am 18. Januar 1928. ortsgerichtl. auf 321 Rthl. ohne Abzug derer One⸗ 
rum gewürdigte Auenhaus, wird Schuldentilgungs halber ſubhaſtirt. Beſit⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch zu dem auf 

8 den 11. April d. * Nachmittage nm 3 Uhr 5 
in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf Behufs der Abgabe ihrer Gebothe unter dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Meiſt⸗ oder Beſtdlethende nach in Ter mino En 
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ter Regulirung derer Verkaufs Bedingungen, wenn kein geſetzliches Hinderniß 
eintritt, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
* e e der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
rnsdorf. 5.2 1. 1 a 
Görlitz den gten Jannar 1828. Zum offentlichen Verkaufe des den 
Tuchmachermeiſter Johann Chriſtian Lehmannſchen Erben zu Görlitz gehörigen, 
unter Pro, 680. gelegenen, und auf 550 Rthlr. in Preuß. Cour. zu 5 pro Cent 
jährlicher Nutzung, gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, im Wege freiwilliger Sut; 
haſtatlon, iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf 
j den zwölften April 1828. 
auf bieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts» Kath Richter 
Vormittags um 11 Uhr augeſetzt worden. Beſth⸗ und zahlungsfaͤhige Kanfluſti⸗ 
ge werden zum Mitgeboth mit dem Bemerken hlerdurch eingeladen, daß der Zus 
ſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden, in fo fern nicht geſetzliche Umftände eis 
ne Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dleſes 
Grundſtucks die Gewinnung des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlltz erfordert, und 
daß die Taxe in der hleſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden 


eingeſehen werden kann. . 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗ kaufe 5 
: ; rauſe. 

Kotzen au den 26. Januar 1828. Dos auf 10 10 Rth. taptete beaͤckerte 
bürgerliche Haus der Carollne Hellwig geb. Landwerth bleſeldſt ſoll im Wege der 
Exekution in Termins peremtorlo den 12. April d. J. Nachmittags 2 Uhr oͤffent⸗ 
lich melſtbieihend verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauflunlge wer ⸗ 
den hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Mei» und Beſtbiethenden, 


ſofern es nicht geſetzliche Umſtaͤnde verbladern, nach enfolgter Genehmigung der 
Mealglaͤubiger der Zuſchlag erthellt werden wird. 

Reichs burggraͤfl. zu Dohnauſche Juſtizamt ber Herrfchafr Kotzenau. 

. Albinus. 
Haynau den 7ten Februar 1828, Zum Öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kauf der fub Nro. 9. zu Conradsdorf belegenen, Johann Gottlieb Wendrichſchen 
eee a welche auf 1196 Rthlr. ortsgerichtlich gewürdiget worden, has 
ben wir drei Blethungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den 
20. März, den 17. April in der Behauſung des unterzeichneten Juſttttarit, und 
anf den 21. Map c. Nachmittags um 3 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Conrads⸗ 
dorf anberaumt. Wir fordern alle zablungsfähige Kaufluflige auf, ſich an dem 
gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde, entweder in Perſon, oder durch mit 
gerichtlicher Speckal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mans 
datarlen einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zufchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme zulaͤßig 846 8 N 


as Gerichtsamt der Conrads dorſer Güther- 
Wecker, Zuflit 


— — 


Beplage 
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Die big 
zu Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 
vom at. März 1828, 


8 Zu verkaufen. 

Glogau den aꝛſten December 1827. Von dem Koͤnigl Land» and 
Stadtgericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das den Bauer Gott⸗ 
fried Stephanſchen Erben gehoͤrige, ſub Ne. 33. zu Qullitz belegene, aus 11 Huſe 
Acker beſtehende Bauerguth, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 887 Rthlr. 
10 fgr. Cour, gewürdigt worden iſt, auf den Antrag Eines Wohlloͤbliches hieſigen 
Magiſlrats Öffentlich verkauft werden fol, und der 18te Februar 1828., der 18te 
März eid, a. und der ıgte April ejd. anni zu Blethungs⸗Terminen beſtimmt find. 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſrs Gath zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
kungsfäbig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon 
der letztere peremtoriſch if, Nachmittags um 2 Uhr vor dem zum Deputato er⸗ 


nannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im hleſigen Stadtgericht, entweder perſoͤnlich, oder 


durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebeth abzugeben und 
zu gewärtigen, daß, in ſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, 
an den Meiſt⸗ und Beflbisthenden der Zuſchlag erfolgen wird. = 


Citationes Edictales. f j 

Dber: Mittels Peilam den 15. December 1827. Mit dem ıften Ja⸗ 
nuar 1924. ift die bis dahin beſtandene Waiſenkaſſe zu Ober» Mittels Beilau bet 
Reichenbach in eine foͤrmliche Depoſttal⸗Verwaltung verwandelt und mit Ausmit⸗ 
telung der Anſpruͤche der bekannten Gläubiger an die darin befindliche Vermoͤgens⸗ 
maſſe bis da hin vorgeſchritten worden, daß eine Vertheilung der vorhandenen Ae⸗ 
tiomaſſe auf die Paſſipmaſſe und reſp. theilwelſe Ausſchuͤttung der letztern erfolgen 
fon, Da jedoch unbekannte Intereſſenten Anſpruͤche an die ehemalige Waiſenkaſſe 
und das jetzt an ihre Stelle getretene Depoſitorium haben koͤnuten, fo werden die⸗ 
ſelben hiermit Öffentlich aufgefordert, ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den 14. April 1828. im bieſigen herrſchaftl. Schloſſe dazu anbe⸗ 
raumten Termine zu liquidiren und juftifietren, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an Kapital und Zinſen von dem vorhandenen Depoſſto werden ad⸗ und nur 
an dlejenigen verwieſen werden, zu deren Händen fie ihre Depoſita eingezahlt oder 
abgeliefert haben. Das d. Tſchirſchkyſche Gerichtsamt. 

Glogau du 4. December 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Lands und Stadtgericht werden auf den Antrag der David Goldficerfchen 
Erben alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf dem Antheile A, des Hau⸗ 
Fed Nro. 34. unter Schloß Amts⸗Jurisdiction hieſelbſt, (jetzt No. 538.) aus dem 
ur ſpruͤuglich über 200 Rthir. lautenden Hypotheken⸗Inſtrument vom 24. October 
7754 für den Selig Loͤdel eingetragene, don dieſem aber laut gerichtlicher * 
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Urkunde det. Glogau den 28. May 1759 an den tolerirten Schutzjuden Aaron Zad⸗ 
deck zu Breslau eingetragene Forderung per Elnhundert Reichsthaler, als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſenſtige Briefs Inhaber Anſpruch zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Anga⸗ 
ben angeſetzten peremtorifchen Termine den 28ſten März 1828 Vormittags um 
11 Uhr vor dem ernannten Commifjario, Herrr Juſtizrath Regelp auf hieſigem 
Lands und Stadtgericht entweder in Perſon oder durch genngfam informirte 
und legitimirte Mandatarten, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft uns 
ter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarten der Herr Juſiiz⸗Commiſſions Rath Ficht⸗ 
ner und der Herr Juſtiz-Commiſſarius Neumann vorgeſchlagen werden, ad pro⸗ 
tocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤr⸗ 


tigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der eiwanigen In⸗ 


tereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anfprächen pracludirt und 
es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt, das verloh⸗ 
ren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklart und in dem Hppothekenbuche 
bei dem verhafteten Hauſe, auf Anſuchen des Extrahenten, wirklich geloͤſcht 
werden. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 8 
Guhrau ben 27. Januar 1828. Nachdem uͤber die Kaufgelder des wal⸗ 
land Bauer Schmidtſchen Bauerguths Nro. 11. zu Jäſtersheim, auf den Antrag 
eines Realgläudigers dato der Liqutdationsproceß eröffner, und Termin zur Liqui⸗ 
dation und Verification der Forderungen an den Nachlaß des Bauer Schmidt und 
reſp. an die Kaufgelder auf den 2. Mai c. Vormittags 10 Uhr anberaumt worden, 
fo werden hierzu ſaͤmmiliche Gläubiger ſub pöna präcluſt zu genanntem Termine 
auf unſer Gerichtszimmer vorgeladen, um ihre Forderungen gehoͤrig zu lqufdiren 


und zu verificiren. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Neuſtadt den asften November 1827. Auf den Antrag des Bauer 
Martin Schneider zu Schnellewalde werden alle diejenigen, welche an die au 


geblich verloren gegangene Hypothekeninſirumente vom ıeten Januar 1773 übes 


141 Thlr. ſchleſ. für einen unbekannten George Irmler und vom Ziſten Auguſt 
1802 über 262 Rthl. für den Bauer Balzer Otto zu Riegersdorf nach einer am 
agten Juli 1805 erfolgten Loͤſchung von 100 Rthl. noch auf 162 Rthlr. gültig 
auf dem Bauerngute Nro. 77. dieſes Schneider eingetragen und vorgeblich an 
die Eva verwitt. Fiſcher gediehen, als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» und 
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haden, vorgeladen, ſich damit ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem deshalb vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schöpp 
ein Termin auf den zıflen April 1828. allhter in unſerm Geſchaͤftslocale auf 
dem biefigen Rathhauſe zu melden, widrigenfalls und bei ihren Ausbleiben fie 
mit ihren Real⸗Anſprüchen auf das verpfaͤnbete Bauerguth No, 77. ihnen des⸗ 


bald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und dle Loͤſchung des intabullrten Ka⸗ 


itals im othekenbuche verfüge werden wird. 
a De Koͤnigl. Preuß. Land > und Stadtgericht. f 
„) Coſel den 12ten März 1828. Da die Kaufgelder des im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation für 2000 Rthir. verkauften ſub Nro. 63. zu Sak⸗ 
rau gelegenen Freiguths Skieberwietz genannt, zur Befriedigung der eingetra⸗ 
genen Realglaͤubiger nicht zureichen, fo iſt heut der Liquidatlonsproceß eröffnet 
wor- 
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werden, weshalb alle, welche an das gedachte Freiguth und deſſen Kaufgelder 
aus irgend einem Grunde, irgend welche Anfprüche zu haben vermeinen, hter⸗ 
durch aufgefordert werden, binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
23. Aust ec. anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr in biefiger Gerichts⸗ 
kanzley entweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige Bivollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
ihre Anſprüche und Forderungen anzumelden, deren Richtigkelt gehörig nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls beim nngeborfamen Ausbleiben die Ausbleibenden mit ih⸗ 
ren Anſprüchen an das Freitzuth und deſſen Kaufgelder praͤclndirt, und ihnen 
eln ewiges Stillſchweigen gegen den Käufer des erwähnten Freiguths, als auch 
gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden, auferlegt 
werden wird, 
Das Gerſchtsamt der Herrſchaft Safran Coſeler Krelſes. 

„) Schweidnitz den taten März 1828. Der zuletzt in der Brauerei zu 
Naſelwitz in Dienſten geſtandene Brauerburſche Gottfried Bartſch aus Tſchechen 
Striegauer Kreiſes, iſt wegen elner in dieſem Dienfte verübten Maitſch⸗Steuer⸗ 
Contravention denunclirt worden, und da er ſich ſeit Ende November vorigen 
Jahres von dort entfernt, ohne daß ſein gegenwärtiger Aufenthalt bekannt iſt, 
fo wird derſelbe hterdurch öffentlich vorgeladen, in dem zu feiner Auslaſſung und 
Berantwortung auf die Denunclation auf den 25, Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine im Locale des Königl. Yand» und Stadtgerichts hieſelbſt 
einzufinden, und dafeldft feine Vernehmung fo wie das Weltere, bei feinem Aus⸗ 
Bleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er der verübten Steuer⸗Contravention für ges 
ſtaͤndig erachtet, und daß demnach das Weitere gegen ihn in contumaciam nach 
Vorſchrift der beſtehenden Steuergeſetze durch Erfenntniß feſigeſetzt werden wird. 

Koͤnigl. Haupt⸗Steueramts⸗Juſtitlariat, g) 


Jany. 
5) Nelſſe den 25. Februar 1828, Von dem unterzeichneten Gericht wird 
das verlehren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrument d. d. 25. October 1778. über 
eln auf dem Bauerguthe des Bauers Johann Joſeph Machate ſub Nro. 24. in 
Rennersdorf für die daſige Filtalkirche eingetragenes Capital per 91 Rthl. 22 fgr., 
hiermit ffentlich aufgebothen, und werden alle diejenigen, welche an an das ge⸗ 
dachte Capital und das daruͤder ausgeſtellte Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu machen haben, oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich in Termino, 5 
den 28. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr N 
vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Juſtlzrath Schuberth auf dem Commlſſi⸗ 
onszimmer des Königl. Fuͤrſtenthumsgerichts hierſelbſt zu melden, ihre Anſprüche 
an das Kapital per 91 Rthl. 22 [gr. und an das obengedachte Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
ment anzubringen und glaubhaft nachzuweiſen, im Ausbleibungsfall aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie mit Ihren etwanigen Realanſpruͤchen an das gedachte Grundſtüͤck 
praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das verlohren 
gegangene Inſtrument amortiſirt, und das Capital ſelbſt im Hypothekenbuche ges 


ſoͤſcht werden wird. Be 
Königl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 

. Beslan den 6. November 1827. Auf den Antrag des hieſigen Königl, 

Stadt ⸗Walſenamtes wird der Tiſchlergeſell Franz Lux, welcher um Faſtnacht - 106 


von Hier in einem Alter von etwa 19 Jahr nach Berlin gewandert, und ſeitdem 


[4 


keine Nachricht mehr von ſich gegeben, bierdurch vorgeladen, vor, oder fpätes 
ſtens in dem auf den 22. September 1828. Vormittag 10 Uhr vor dem ernannten 
Deputlrten, Herrn Juſtizrath Forche angeſetzten Termine zu erſcheinen, oder zu 
gewaͤrtigen, daß er für todt wird erklart werden. Zugleich werden die unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer des Verſchollenen hiermit aufgefordert, in dleſem Der⸗ 
mine zu erſcheinen, und Ihre Erbes ⸗Anſprͤche gehörig nachzuwelſen, widrigen⸗ 
falls ihre Präclufion erfolgen, und der Nachlaß des Verſchollenen den ſich melden⸗ 
den Erben nach erfolgter Legitimation, oder in deren Ermangelung der hileſigen 
Kämmerei als bertenloſes Guth überantwortet, werden wird, Dem wird beiges 
fügt, daß der ſich etwa nach erfolgter Praͤcluſton meldande nähere oder gleich nabe 
Erbe, alle Handlungen und Verfügungen des legitimirten Erben oder der Kämmes 


ret anzuerkennen verpflichtet, und von dem Beſiher weder Rechnungslegung, noch 


Erſatz der 0 ende zu —— ee nun. 
rbſchaft vorhanden, ſich zu begnügen verbunden f. | 
nach von der 1) Das Sant Egg hege Reſidenz. 


v. Blankenſee. . 
Offener Arreſt. 1 

„) Brieg den 6. Marz 1828, Nachdem bei dem Koͤnlgl. Lands und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt über das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmann Johann Franz Blaſch⸗ 
ke der Concurs eröſſnet, und zugleich der offeue Arreſt verhängt worden, fo wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche von dem Gemelnſchuldner etwas an Geldern, 
Sachen, Effecten, Wagren und andern Sachen oder au Brieſſchaften binter ſſch 
oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten, oder ſonſt etwas zu Hefern has 
ben, hierdurch aufgefordert: an Nlemanden das Mindeſte zu verabfolgen oder 
zu zahlen, ſondern vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, 
und die in Händen habenden Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt Ihrer 
daran habenden Rechte, an deſſen Depoſttum einzullefern. Sollte aber dieſer 
Aufforderung zuwlder gehandelt, und dennoch von Jemand dem Gemeinſchuldner 
etwas bezahlt oder aus geantwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen 
geachtet, und zum Heften der Maſſe anderweit beigetrieben werden, auch haben 


dle Inhaber ſolcher Gelder und Sachen, wenn ſie dieſelben verſchweigen, oder zu⸗ 


ruͤckdalten, zu erwarten, daß fie nech außerdem ihres daran habenden Unterpfan⸗ 


des und andern Rechts fuͤr verluſtig werden erklärt werden. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 
AVEKTISSERMENIS. 
+). Steinan . O. den 17. Februar 1828. Die Freiſteleddro. 17, 
Rährſchuͤß mit 11 Schfl. 11 Mt. Ausſaat, wird den 2 * Ward. ae 
mittags don 10 bis Nachmittags um 6 Uhr auf dem Schloße in Naͤhrſchuͤtz, 
im Wege der Execution fabbaflirt. Die Taxe il 470 Rthlr, 2 für. 
Das Gerichtsamt Naͤhrſchuͤtz und a 
Muͤller 


„) Breslau den 8. März 1928. Von Seiten des un. rgeichneten Koͤnigl. 
Pupillen⸗Collegil wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß die über die mino⸗ 


rennen Tochter des verſtorb. Regierungs⸗Reglſtrator Praͤtorlus, Henriette Auguſſe 


Amalie 


ö 
l 


ur 


Amalte Ernestine Prötorius obgewalkete Curatel, auch nach deren erlangter Ma⸗ 


jotennitaͤt aus bewegenden Gründen nom fortgeſetzt wird, 
2 * Koͤnigl. Preuß. ge 


bier. 
„) Frankenſtein den 15. Mär 1828. Auf dem Lehngute Neuhauß im 


Maͤnſierderger Kreise, dem Koͤnigl. Cammerherrn Herrn Reichsgrafen v. Schaf⸗ 


gotſch gehörig, if die unterzeichnete Commiſſion mit der Bearbeitung] der von den 
daſigen kleinen Stellenbeſitzern in Antrag gebrachten Ablöfung verſchiedener Ser⸗ 
oltute begriffen. In Gemaͤß heit der §. $, 11. und 12. des Geſetzes über die Aus⸗ 
führung der Gemelnheitsthellungs⸗ und Ablöfungsordnungen wird ſolche, da det 
Herr Befiger dieſes Lehngutes keine lehns faͤhige Deſeenden hat, hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, und es allen denjenigen, welche hierbei ein In⸗ 
tereſſe zu haben vermeinen, überlaffen, ſich in dem auf den 12. May Vormittags 
um 10 Uhr in loco Neuhauß anberaumten Termine, entweder perſoͤnlich, oder 
durch einen mit gerichtlicher Vollmacht verſehenen Stellvertreter zu melden und 
reſp. zu erklären, ob fie bei Vorlegung des Auseinanderſetzungsplanes zugezogen 
fein wollen, im Nichterſcheinungsfalle ober haben fie zu gewärtigen, daß fie dle 
Megulirung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwendungen dage⸗ 


gen werden gehört werden. 


Koͤnigl. Special: Commiffion des Frankenſteiner Bezirks. 
Nimptſch den 19, Februar 1828. In Gemäßheit der §. F. ır, und 
12. des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitsthellungs⸗, und Dienfts 
Abloͤſungserdnung vom 7. Juni 1821. wird die auf dem zur Gräff. v. Schdualch⸗ 
ſchen Fideicommmiß⸗Herrſchaft Moͤllendorf gehoͤrigen Guthe Schlaupitz Reichen⸗ 
bacher Kreiſes vorſelende Gemeinheitsthellung ⸗, und Dlenſt⸗Abloͤſung hiermit zur 
öffentlichen Keuntuiß gebracht, und allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, überlaſſen, ſich in dem auf den 11. April a. c. Vormittags 
im herrſchaftl. Schloſſe zu Moͤllendorf anſtehenden Termine vor dem unterzeichne⸗ 
ten Commiſſario einzufinden, um die E einzuſehen. Die 
Nichterſcheinenden müßen die Aus einanderſetzung gegen gelten laſſen, und wer⸗ 
den ſpaͤter mit keinen Einwendungen dagegen gehort. 2 
Schoͤnknecht, Koͤnſgl. Speeſal⸗Oeconomie⸗Commiſſarius. 

Freiburg den 19. Februar 1828. Die Carl Jentſche Freiſtelle ſub Nro. 
zu Folgenan, welche 885 Kehl. tarirt worden, wird auf 9 Wochen ſubhaſtirt, und 
in Zermino kicttationts den 2. Mat c. meiſtbiethend verkauft. Kaufluſtige haben 
ſich in dieſem Termine vor dem unterzeichneten Gerichtsamt zu ſiſtiren, ihr Geboth 
abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtlgen, auch unbekannte Gläubiger werden 
mit ihren Forderungen auf dleſem Termin gewieſen, ſolche zu liquidiren, im Fall 
des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie präcludirt werden. 

5 Das Gerichtsamt zu Ober ⸗ Baumgarten. 


1 50 f f Sirofe. 
Neumarkt den 6. Februar 1828. Die zu Raſchdorf ſub Nro. 30. gele⸗ 


gene Frelſtelle und Fiſcherei des Johann Gottlieb Toſte, welche von den Ortsgerich⸗ 


ten auf 497 Rthl. 24 far: 6 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, wird auf den Antrag eines 

Beſitzers ſubhaſtirt. Es iſt dazu ein peremtorlſcher Licikattons » Termin auf den 

3. Mat d. J. Vormittags um zo Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und 1 1 515 
u ige 


* 
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fähige Kaufluflige haben fich in dieſem Termine vor uns in der Kamley zu Ooͤrr⸗ 
Stephans dorf einzufinden, ihr Gedoth abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ 
diethenden das fellgebothene Grundſtück werde zugeſchlagen werden, wenn dage⸗ 
gen nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten. 
Das Gerichts amt für Raſchdorf. 

Koſchentin den raten Febtuar 1828. Im Wege der Exekutlon wird 
die dem Franz Dudeck gehörig hleſelbſt delegene Halbhͤͤbnerſtelle, deren Werth auf 
300 Riblr. dorfgetichtlich ous gemittelt worden, in dem einzigen peremtoriſchen 
Biethungstermine den 1. Map c. a. in hieſiger Gerichtsſtube fubhaſtirt werden, zu 


welchem wir zahlungsfaͤhlge Kaufluſilge hiermit einladen. 
Gerichtsamt Koſchentin. 

Wirſchkowltz den 19. Februar 1828. Auf den Antrag der Freiſteller 
Carl Broyſchen Erben zu Zwornegoſchuͤtz fol die daſelbſt ſub Nro. 8, gelegene, zur 
Verlaſſenſchaft ihres Erblaſſers gehörige, nach der hierſeldſt und in Zwornegoſchütz 
einzuſehenden Taxe, ortsgerichtlich auf 392 Rihlr. 20 fgr. abgeſchaͤtzte Freiſtelle, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon zum Behuf der Befrledigung der Glaͤu⸗ 
biger verkauft werden. Es werden daher alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hier⸗ 
durch eingeladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen und peremtorſſchen Termine 
Den 1. May a, c. Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftl. Schloße zu Zworne⸗ 
gofchäg zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und hat ſodann der 
Meiſt⸗ und Beſtbiethende, in jo fern kein ſtatthaftet Widerſpruch von den Ju⸗ 
tereſſenten erfolgt, den Zuſchlag der zu verkaufenden Freiſtele zu gewaͤrtigen. Zu⸗ 
gleich werden alle Diejenigen, welche Realanſpruͤche an die ſub haſta geſtellte Car! 
Broyſche Freiſtelle zu haben vermeinen, hiermtt aufgefordert, dieſelben in dem 
vorbeſagten Termine anzugeben, widrigenfalls ſie zu gewaͤrtigen haben, daß ihuen 
dieſerhalb ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Demnaͤchſt 
wird annoch bekannt gemacht, daß nach gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder, 
die Loͤſchung der eingetragenen Forderungen, und zwar der leer ausgehenden Pos 
fen, auch ohne Beibringung der dießfälligen Inſtrumente erfolgen wird. 

Hauptmann v. Ruͤllmann Zwornegoſchuͤtzer Gerichtsamt. 

Trebuttz den 23. November 1827. Wir haben über das gemeinſchaftliche 

Vermoͤge n des hleſelbſt verſtorb. Cantor Feuerſteln, und feiner hinterloſſenen Ebe⸗ 


frau geb. Jacobt, welches hauptſaͤchlich in dem Werthe der zum Nachlaß des Ver⸗ 


Horbenen geboͤrigen, hieſelbſt ſub Nro. 2. und 10 belegenen Haͤuſer und Gärte be⸗ 
ſteht, und laut dem aufgenommenen Fnventario 648 Riolr. 9 gr. 9 pf. beträgt, 
und mit Zur Rthlr. 8 far, 3 pf. Schulden belaſtet iſt, beute der Concurs eröffnet, 
und den Terminus connotationls auf den 10. April d. J. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Suͤſſengurh in unſerm Partheienzimmer andes 
raumt. Es werden demnach alle unbekannten Gläubiger der Feuerſteinſchen Ehe⸗ 
leute hlerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem ſelben perſoͤn⸗ 
lich oder durch einen von uns vorher zu erbittenden Mandatatius ex officto zu 
melden, Ihre Forderungen, dle Art und das Vorzugsrecht derselben anzugeben, 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber 
die weitere rechtjiche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen dle Aus bleiden⸗ 
den durch das nach Abhaltung dieſes Termins ſofort nu, Nes 
t 
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kenntniß mit ihren Anfprächen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen werben, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stlllſchweigen wird aufer⸗ 
legt werden Zugleich haben ſich dieſelben über, die Beibehaltung des Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗-Commiſſarius Robe als Curator und Contradictor Maſſaͤ im Termine zu er⸗ 
klaͤren, und werden die Aus bleibenden als dem Beſchluß der Mehrhelt bettretend 
geachtet werden, wie denn uberhaupt im weitern Betrieb der Sache nur die hier 
anweſenden und diejenigen, welche ſich einen Mandatarium er officio erbitten, 

zur Faſſung von Bejchlüffen über die Actiomaſſe werden vorgeladen werden. 5 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


5) Breslau. J. J. Konde, vormals C. G. Langenberg, Strohhutfabri⸗ 
kant in Breslau am großen Ringe an der Seite des Naſchmarkts im halben Mond 
No. 5 T. empfiehlt ſich Einem hohen Adel und hochzuverthrenden Pudlikum mit ei⸗ 
nem geſchmackvollen Waaren -Laager der neueſten Fagon in Strohbaten, Italien. 
achten Florentiner Damen», Mädchen» und Kinderhuͤttn, wie auch aller Sorten 
Blumen. Auch werden alle Arten Strohhuͤͤte zum woſchen und in mehreren Far⸗ 
den zum Faͤrden angenommen und nach der neneflen Jagon geſchutten. Auch wer⸗ 
den Mädchen angenommen, um Strobhüͤte verfertigen zu lernen. 2 
) Breslau. Ein Otconom, weicher mit theoretſſchen Kenntniſſen 
mit zwanzig Jahren die praktlſche Landwirthſchaft auf bedeutenden Gütern 
betrieben und gegewaͤrtig noch einen Poſten begleitet, ſucht eingetretener Verhaͤlt⸗ 
niſſen wegen, eine den Zeltumſtaͤnden angemeſſene Gutspocht in der Naͤhe elner 
Stadt Schleſtens, und erbittet ſich die Verpachtungs⸗Modalltaͤten mit moͤglichſt 
genauer Defchreidung ols offerten Gutes unter der Abreſſe des Agenten Monert poſt⸗ 
frep nach Breslau, Sandgaſſe In vier Jahres Zeiten No. 8. d 

„Breslau. Da ich mir bis jetzt in Verfertigung don Damenklelder nach 
den neueſten Modes Journal; den Beifall Eines hohen Adels und hochzuverehren⸗ 
Yublifo erfreue, fo bin ich mehreren Aufforderungen zufolge entſchloſſen, im Maß⸗ 
nehmen gründlichen Unterricht zu erthellen, in meiner Wohnung früh von ro bis 
1a Uhr und Nachmittags von 3 bls 5 Uhr. Außerdem bin ich auch erboͤtig Privat⸗ 
Unterricht außer dem Hauſe zu geben. Alle Arten Kleider werden auch gegen billige 
Bezahlung bey mir zugeſch nitten. Amalia Hoger. 

2 Breslau den 21. März 1828. Von heute Freitag den ax. bis übermor⸗ 
gen Sonntag den 23. März bietbt die Menagerie auf gemeinen Wunſch noch 
eröffnet, und zwar werden während dieſer drei Tage, jeden Tag von 3 bis 6 Uhr 
die Schlangen und Crocodils gezeigt, auch punkt 6 Uhr bei der Fuͤtterung die 
Zatmheits Production des majeftdtiichen Lwenpaares vorgenommen. Sprechende 
zahme Papageien find — zu verkaufen. Herman van Aken. 

„) Breslau. Den 27. und 28 ſten März Vormittags von 10 — 12 und 
Nachmittags von 3 — 5 Uhr werde ich im blauen Hirſch, Oblauerſiraße, 30. fo 
eben von Wien eingegangene fehr vorzügtiche Original: Delgemälde berüͤhinter Mei⸗ 
fer, fo wie 70 — 80 dir ſchoͤnſten aͤcht vergoldeten Bilderrohmen a 

5 eiffer. 
) Bres⸗ 
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) Breslau. Ludwig Stebeke, Wurſtfabrikant aus Berlin, empfiehlt von 
guten reinen Geſchmack Schiaken, Speck und diverfe Würfte zu den möglichit dil⸗ 
ligſten Preißen. Indem ich ganz beſonders bemerke, daß meine am Ecke des 
Naſchmarkts ſeltwaͤrts des goldnen Hundes au alten Plaz ſtehende Baude bles mal 


mit dem Giſicht nach der Schweibnigerfiraße gelehrt worden iſt, bitte lch um recht 


zahlreichen gütigen Beſuch. i 
) Breslau. Ein Flegel der alle Elgenfchaften eines guten Inſtrumentes 


beſitt, iſt wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen. Das Naͤhere Kupferſchmle⸗ 


deſtraße No. 26. Parterre. 
) Breslau. Mlttwoch den 26, dleſes Vormkttags 9 Uhr fol in Berlin 


im Spelcher des Inſelgebaͤudes eine bedeutende Parthle Seen Carollnen Reis in 
ganzen und halben Tonnen öffentlich an den Melſtblethenden gegen haare Zahlung 
verkauft werden. * e 

*) Breslau. Ein nur wenig gebrauchter leichter, lu vler Federn haͤngen⸗ 
der halbgedeckter Wagen IR zu verkaufen, Urſulinerſtraße No. 6. 

7) Gohlan Neumatkſchen Crelſes. Bey dem Dom. bit ſelbſt ſind 6 Schock 
junge veredelte Obſtbaͤume, von den beſten Sorten, Aepfel und Birnen, für einen 
billigen Peeiß zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt der daſige Gärtner. 


) Breslau. Eine Gutspacht von 1000 — 1500 Kehl. in Niederſchle⸗ 


ſien und zwar auf dem linken Oder Ufer, wird baldigſt zu übernehmen gewüͤnſcht. 
Reſleetlrende belleben die näheren Bedingungen anzuzelgen dem Auftage⸗ und Ad⸗ 
dreß „Bureau am Markte ia alten Rathhauſe. f 
*) Breslam: Seidne Herten Hüte in ſchoͤnſter Guͤte und neueſter Form 
empfiehlt zum billigſten Preiße H. A. Hlkmann, Ohlauerſtr. No. 12. 
Breslau. (Schoͤne Schinken) vorzüglich zuin roh eſſen, empfiehlt fort⸗ 
während: a 5 for. per Pfund S. G. Schroͤter, Ohlauerſtraßt. 
Breslau. (Ganz füße Aepfelſinen) von, ausgezeichneter Größe bis 24 
Loth ſchwer, erhielt und empfiehlt S. G. Schroͤter / Ohlauetſtraße. 
Breslau deu 17. März 1828. In der Gegend vom Rotbkretſcham 
hat ſich zu einem hleſigen Einwohner ein junger Windhund, weiblichen Geſchlechts 
von brauner Farbe mit graͤulſchen Strelfen, weißer Keble und Bauch gefunden, 
deſſen Eigenthuͤmer unbekannt IR, weshalb an denſelben die Aufforderung ergeht, 


ſich binnen 8 Tagen und ſpaͤteſtens in Termino den =6flen d. M. Vormittags 11 Uhr 


in den 3 Schwanen auf der Nikolaiſſraße zu milden, fein Eigenthums recht nach 
zuweiſen, und bie Uebergade des Hundes gegen Erflattung der Koſten, bey feinem 


Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß mit der Verſtelgerung zu derſelben Stunde 


vorgeſchritten und über die Eofung geſehlich verfügt werden wird. g.) 
Der Stadtgtrichts⸗Sterttalr Steger. 


* 


— (3735 
Auf Er. Königl. Majeſtt von Preußen ic. r. 
alergnadigſten Special⸗ Befehl! 
Blrreslauſches Intelligenz ⸗ Blatt zu No. XI. 


* „Bekanut machung. 3 
Die Steinbrüche fn dem Köntgl. Korfireniere Zobten, welche zu Treitolts 
ganz vorzüglich geelgnete Granltplatten enthalfen, und aus welchen die Abſuhre 
derſelben bis zur Oder, elne Entfernung von fünf geringen Mellen, von welchen 
4 Mellen auf der Kunſiſlraße gefahren werden koͤnnen, beträgt, ſollen am 10ten 
Apr d. J. als Dounerfiog fra um 9 Uhr auf dem Amte Zobten öffentlich meiſt⸗ 
biethend verpachtet werden. Dleſealgen Pach tluſligen, welche dieſe Stein bruͤche zu 
beſichtigen wuͤnſchen, haben ſich dieſerbalb an den Königl. Oberloͤrſter Toͤr pe in 
Zobten zu wenden, dep demſelben und in unſtrer Domainens und Fotſi⸗Regiſtratur 
find die dies falſigen Pachtbedingungen einzuſehen, 
Breslau den aum März 1828. g.) 
Koͤnigl. Reglerung. . 
Aͤbcbellung für Domainen / und Forſten. 
N: Zu verkaufen 
+, Sagan den 28. Februar 1828. Von dem Gerichte der Stadt Sagan 
wird hierdurch bekanut gemacht, daß das zu dem Nachlaſſe des hier verflorbenen 
Burger und Schubmachermeiſſer Johann Chriſtian Blerwage gehörige, in der 
Welzengaſſe ſub Nro 208. belegene, und gerichtlich auf 635 Rthlr. gewuͤrdigte 
bubaus, auf den Antrag eines Realgläubigers zum nothwendigen öffentlichen 
Werten ausgeſtellt, und ein einziger Bietungstermin auf 
n den zıflen Mah c. Vormittags 11 Uhr 
bor unſerm Deputlrten, Herrn Stabtrichter Muller auf biefigem Rathhauſe ans 
geſetzt worden. Es werden daher alle befig» und zahlungsfaͤhlge Kaufluſlige 
ngeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den 
Zu 9 des Hauſes, unter denen in Termino dekannt zu machenden Bedingun⸗ 


gen, zu gemwärtigen. . 
x Das Gericht der Stadt Sage 


Be eißflog. 

„ Kloſter Eauban ben 11. März 1828. Zu Fortſlellung der freiminigen 
Subhaſtatlon ber Joſeph Arltſchen Nachlaß, Bar Ales, 487. zu Pfaffen ⸗ 
dorf, welche ortsgerichtlich auf 180 Rthl. taxlrt worden, If, da in Termine den 
an vorigen Monats ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, auf Antrag der Vormundſchaft 
ein neuer peremtoriſcher Bietungstermin au 5 i 


den 


Er I 
. 0 ben aaſten April ce. 5 

früh um 9 Ubr an gewohnlicher Gerichtsamtsſtelle angeſezt worden, zu welchem 
beſitz und zahlungs faͤhlge Kauftuſtige mit dem Bemerken; daß der Zuſchlag nur 
mit Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichtsam ts erfolgen kann, eingelas 
den werden. 1557 Das Stiſts⸗Gerichtsamt. 5 

Oppeln den 30. Januar 1828. Die unter der Jurisdiction des Koͤnigl. 
Domainen, Juſtizamts Oppeln, auf dem Schloß Oſtroweck ſub No. 2. des Hppo⸗ 
thekenbuchs gelegene, und dem Gerber Johann Bonozeck gehörige, auf 498 Rth. 
gewuͤrdigte Freiſielle, fol auf den Antrag eines Realglaͤubigers, in dem diezu pe⸗ 
remtoriſch anderaumten Termine auf 
den sten May e. 


Vormittags um 9 Uhr in unferm Geschäfts, Locale an den Meif. und Beſtble⸗ 


thenden öffentlich verkauſt werden. Kauſtuſtige werden hiezu eingeladen, in dies 
ſem Termine zu erſcheine, oder zu gewaͤrtigen, daß dem Meift» und Beſtbiethen⸗ 
den der Zuſchlag erthellt werden wird, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen. Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. w 
Breslau den 14. September 1827. Auf den Antrag des Generals Des 
poſitorti des Koͤnigl. Stadt » Waiſenamts fol das dem Venditor George Heinrich 
Schubert gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ Ans ferti⸗ 
gung nachweiſet, im Jahre 1827. nach dem Materiallenwerthe auf 3689 Rthle. 
4 for. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber, auf 5251 Rthl. 10 ſgr. 
abgeſchaͤste Haus Nro. 1295. des Hypthekenbuchs, neue Nro, 3, auf der Maͤnt⸗ 


lergaſſe im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach wer⸗ 


den alle Beſitz- und Zahiungsfabige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den 
bierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 22. December 1827. und den 22. Februar 
1828. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 23. April 


1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſlizrathe Mutzel in unſerm Par⸗ 
theienzimmer Nro. 1, zu erfcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltaͤten 


der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demnäachſt, in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den ne 
reſſenten erklaͤtt wird, nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Stadt» Waifens 


omts der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uedrigens 


50 nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der laͤmmtlichen 
ingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztern, 
obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſirumente bedarf, verfügt were 
den. Das Koͤntgl. Stadtger cht. 
re REN 8 v. Per 

Glogau den aaften December 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
; Ober⸗Londebgericht wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
mehrerer Gläubiger des verſtorb. Guthsbeſitzer Apel das in der Königl. Preuß. 
Ober- Lauſitz und deren Rothendurger Kreiſe delegene, zum Nachlaß des verſtord. 
Guths beſitzer Apel gehoͤrige Mannlehuguth Kodersdorf mit dem Mattheiſchen Gu⸗ 
toe, und den auf des Bauer Hennings Guthe gelegenen zwei Teichen, welches 
nach der Ober Lauſſtzſchen Hofgerichts Örundtare dom Jahr Ian auf 47230 Retz. 
1 gr. 11 pf., nach dem Nutzungswerth aber, auf 69460 Ribler. 25 fgt, 886085 
digt worden, in via executionis zum offentlichen Verkauf ausgestellt wied. 8 u 


de ne e Dana 
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nun bieſts Hierdurch geſchlebt, werden zugleich alle Hiejenigen , welche dleſes Guth 
zu kaufen ne gen allg. und zu bezahlen vermögen nd, zu 
fordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten, Ober⸗Landesgerichis⸗ Affeſ⸗ 


ſor Roſeno * a 
f auf den 23. May 1829. 
— den 15. Auguſt 1828. 3 


af 1338 und den 25. November 1828. 2 1227 
angeſetzten adde enen Bir denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Ühr auf dem Schloße hleſelbſt, entweder in Perſon, oder durch 
einen gehoͤrig informirten und geſetzlich legitlmirten Mandatartum elnzufinden, 
ihre Gebotde abzugeben, und demnächſt, indem nach Maaßgade der Geſetze auf 
die nach Verlauf des letzten Licitatlons⸗Termins einkommenden Gebothe nicht 
weiter feſlectirt werden fol, die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden 
zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während den Nr 5 
. unden in unſerer Proceß⸗Regiſtratur näher und urſchriftlich eingeſe⸗ 

en werden. 


Königl, Preuß. Dbers Landesgericht von Niederſchleſien 825 der Lauſitz. 


r Görlig am 10 Januar 1828. Die unter Nro. 55. zu Ober ⸗Pfaffeudorf 
im Gorl * REIS, zum Nachlaß des George Guͤnzel anhoͤrige Haͤusler⸗ 


ſtelle, welche ortsgerichtiſch auf 175 Rthlr. tarirt worden, fo Erbtheilüngshal⸗ 
der im Wege freiwilliger Subhaſtatlon indem deshalb auf 
deu zwoͤlften April 1828. 
5 um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerlchtsſtelle zu Ober ⸗Pfaffendorf ans 
ſtehenden Blethungstermine öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
5 e e en Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
herrlich Fickerſche Gerichtsamt von Ober » Pfaffendorf, 
f Schmidt, Juſtit. 8 
Schweldnitz den aten October 1827. Das zu Nieder⸗Wolms dorf 
Bolkenhapnſchen Kreiſes ſub No. 1. belegene Flegelſche Freibauergut, wozu 90 
Scheffel Breslauer Maaß Ackerland, und ein bedeutender Obſtgarten gehoͤrt, und 
welches dem Ertragswerth nach auf ieh Rthl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
ſoll auf den Anttag der Flegelſchen Erben oͤffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbies 


thenden verkauft werden, und iſt hierzu ein einziger Biethungs⸗Termin auf den 


aaſten April 1828. ER 

in dem Schloß zu Kaudet anberaumt Be, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in gedachtem Termin zur Abgabe 
ihrer Gebothe einzufinden, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende bei annehm⸗ 
baren Gebot den a ſofort zu erwarten. Die Taxe, das Beilaß⸗Verzeich⸗ 
niß und die Verkaufs bedin 7177 find in hieſiger Gerichts⸗Kanzley und in dem 
Kretſcham zu Nieder⸗Wolmsdorf zu jeder Zeit einzuſehen. 

Das Gräfl. von Schweinitzſche Gerichtsamt der Fidel. Commiß⸗Hertſchaft 

Kaudet. 4 Hübner, 

Fürſtenſteln den 30. Januar 1828. Im Wege der nothwendigen Sub» 
baftation ſol das auf 310 Rthl. taxirte Gottfried Schneiderfcha Frelhaus No. 21. 
u Wederau Bolkenhapner Kreiſes, in dem auf den 3. Mal l. J. V. M. * 


7 
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im e zu Wederau anberaumten einzigen und peremterifchen Ble⸗ 
deer rene € 855 — — 45 eee 2 Baht gemacht 
wird, Rei ran. v. erg Gerichts an r Herrſchaften 

Fiurſtenſteln und Rohnſtock. ee cee. 


Reichen bach den 15. December 1827. Nachdem auf den Antrag eines 
Realgläubigers die Subhaſtatlon des dem Weber Joſeph Sandmann zugehoͤrlgen, 
ſub Nro. 112. zu Erns dorf ſtädtiſchen Anthells belegenen Hauſes, welches ortsge⸗ 
richtlich auf 380 Rthlr. 8 for. 4 pf. abgeſchatzt worden iſt, ner igt, und hiezu ein 
Biethungs termin vor unſerm Deputlrten, Herrn Land und Sladrgerichts⸗Aſſeſ⸗ 


ſor Beer auf f 
8 ® den 3. l. c. dritten Mal d. J. a 
im bieſigen Stadtgerichts⸗Gebaͤude auberaumt worden lſt, fo werden Beſitz⸗ und 
Zahlungsfäbige hierdurch aufgefordert und porgeladen, in dem gedachten Termine 
zu erſcheinen, die d e EN vernehmen, ichre Gebothe abzugeben und 

zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Ei 

weh Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. l 

Trebuſtz den asſten Januar 1828. Von dem untexzelchneten Köhigl, 
Lands und Stadkgericht iſt ein zur Rendant Heidrichſ hen Concursmaſſe gehört, 
ges, gerichtlich auf soo Kthlr, abgeſchaͤtztes, bleſelbſt belegenes Ackerſtuͤck von 
de 1 10 ot 0900 10 e eg Pole ab 7 0 

us hleſige Hypothekenbuch, jedoch noch nicht abertragene Parcelle ſudhaſta geſte 
und find die dießfälllgen Licitariong » Termine auf 5 f 50 dig u 

ben ı7ten März 
den uten April, und ’ 
n zeffen 


f 8 er Ray 

Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Reſſel, im hleſigen Gerichts ko, 
tale angeſetzt worden. Es werden demnach alle deſg⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufs 
luſtige eingeladen, fich in dieſen Terminen, beſpnders aber in dem letzten, welcher 
peremtorlſch iſt, einzufinden, ihre Gebothe, unter denen ihnen vorzulegenden Bes 
dingungen abzugeden, und biernächſt zu gewaͤrtgen, daß dem Mei auh W. 
biethenden das Grund ſtuͤck zugeſchlagen, auf fpäter elnkommende Gebot e abe 
fo weit die Geſetze nicht eine Ausnahme geffatten, niht reſtettirt werden wird. 

e 3 1 zur 12 71 . den Ih ufiigen 
zu jeder u eit am hleſiger Ge lle naher eingeſehen wetdeng. 

ap NARBE UN. DA d e ee 


Neumarkt den 24, Bebrpar 1828. Zum offentlichen Verkauf der zu 
Falkenhain bei Neumarkt ſub No. 23. gelegenen, lum Nachlaß des Gerichtsſcholzen 
Haln gehörigen, von den Ortsgerichten auf 411 Rtblr. 15 for. abgeſchaͤtzten Frei⸗ 
fiene, iſt Termin aul den 23, April Nachmittags 2 Uhr angeſetzt worden. Beſtz⸗ 
uud zablungsfäbige Kauffaſſige hoben ſich zur Abgabe ihrer. Gehpthe zur Hefymmıyn 
Zeit vor uns in Balkendatn einzufſade nn. | 
8 Das Gerlchtsamt für Faltenbaln. 

Nu ann a Citationes Edictales. 

„ Frankenſtein den 18, Februar 1828. Auf den Antrag der Mutter 


> 


des im Monath Jun 1814, zu Breslau aus feinem Quartier ph Fe 
| nicht 


4 


Ba 


i — Lt 77.1 — 
nicht wieder zurückgekehrten Stadiofi Thrologid Franz Spillmann don hier, wird 


derſelbe, da ſeit feinan Verſchwinden über ſein Leben und Aufenthalt keine Nach⸗ 
richten eingegangen find, hiermit edictaliter citiit. Wir laden denſelben oder defs 
fen Descendenten hiermit vor, ſich in Termino, den 6. December e. vor dem 
Deputato Hrn. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Groͤgor einzufinden, ſich zu legi⸗ 
timiren, und die Anwelſung ſeines Vermoͤgens hiernachſt zu gewärtigen. Sollte 
derſelbe oder deſſen etwa vorhandenen Descendenten jedoch in dieſem eg 
erſcheinen, und auch bis zu jener Zeit keine Nachricht von ſich geben, ſo wi 

derſelbe für todt erklart, und fein Vermoͤgen ſeiner Mutter als Schoeßfall zuge⸗ 


ſprochen werden, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Relchenbach den loten December 1827. Die unbekannten Eigenthits 
mer der in unferm Deppfitorio befindlichen herrenloſen Ziecoriſchen Judiclal⸗Maſſe 
im Betrage von 324 Rthl, 18 for, 10 pf., deren Erben oder Erbnehmer oder die 
ſonſt in ihre Rechte getreten find, werden bierdurch aufgefordert, innerhalb dreier 
Monathe oder ſpaͤteſtens in dem auf den 1öten April k. J. Vormittags 11 Uhr in 

er hieſigen Kanzlep angeſetzten peremtoriſchen Termine ihre Anſptuͤche an gedachte 

aſſe geltend zu machen und reſp. zu beſcheinigen, widrigenfalls nach fruchtlo⸗ 

ſem Ablauf dieſes Termins fe ihres Anſpruchs an dieſe Maſſe für verluſtig geach⸗ 

tet und dieſs an denjenigen, der nach den Geſeßen zu deren Empfangnahme des 

rechtiget IR, ans geſchuͤttet werden wird, 
Das g. Zeſchwitz Girlachs dorfer Gerichtsame. Wichura. 

Frankenſteln den 10. Juli 1827. Auf Antrag der Anderwandten wird 
der aus Baumgarten Frankenſtein Kreiſes gebürtige Bauerſohn und Baͤckergeſelle, 
Bernhard Amand Flortan Jäſchke oder deſſen Erden und Erbnehmer, welcher in 
dem Jahre 1812. als Feldbäsfer mit nach Rußland gegangen if, und ſeit jener 
Zelt noch nichts von feinem Leben und Aufenthaltsorte bekannt geworden, hiermte 
edictallter citirt, und derſelbe vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und ſpaͤteſtens 
in Termino, den 24. Juni 1828. des Vormittags um 9 Uhr vor unferm Deputato, 
Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Gregor in unſerm Geſchaͤftslocale entwe⸗ 
der in Perſon, eder durch einen Bevollmächtigten zu melden, ſich als den obenge⸗ 
dachten Jaͤſchke zu legitimiren, und ſeine Anträge wegen des in nuſerm Depoſito 
ſich befindenden Vermögen zu formlren, im Ausbleibungs ſall aber, oder wenn ders 
ſelbe von ſich und feinem Aufenthaltsort gar keine Nachricht giebt, wird derſelde 
fuͤr todt erklart, und fein Vermögen den ſich gemeldeten Erben ausgezahlt werden. 
abi Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. — 
Sprottan den 6. Februar 1828. Auf der George Friedrich Hauſch ke⸗ 
ſch lernahrung No. 40. in Oder⸗Hirſchleldau, find unter Nro. 1. des Hp⸗ 
5 bs vermoͤge Inſiruments vom 11. Juli 1807. für den Bauer Johann 
Friedrich Kanzel in Hirſchfeldau Rönigl. Anthetis 100 Rthlr. eingetragen. Der 

tt genannte Inhaber der Forderung bat über den Empfang des Kapitals und der 

inſen quitttet, das Hypotheken » Juſtrument aber iſt nicht aufzufinden geweſen. 
Es werden daher alle unbekannten Inhaber deſſelden, fo wie deren Erben oder Ceſ⸗ 
fionariey vorgeladen, ſich binnen drei Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
a. Mai Nachmittags 3 Uhr bier anberaumtrn Termin zu melden, oder zu gewärs 
1 27 daß fie mit ihren. Anſpruͤchen auf das Grundſtück präeludirt werden, dle Loͤ⸗ 

ung jener Poſt aber obne Beibringung des Inſtruments 1 me 
1952 Das Gerichtsamt der Hirſchfeldauer Zuther. 8045 
ö De 


Oels den 20. December 1827. Von dem unterzeichneten Stadt. 


5 gericht werden alle diejenigen, welche auf das Hhpotheken Inſtrument vom 


31. Mai 1810. Über ein auf dem Haufe Nro. 328. bieſelbſt für den Carl 
Websky haftendes Erbtheil von Vierhundert und Sechzig Thaler nebſt Zinſen 
zu 5 pro Cent eingetragen, laut Decret vom 1. Juni des gedachten Jah⸗ 
res irgend einen Anſpruch als Ceſſionaxien, Pfandinhaber oder aus einem 
anderen rechtlichen Grunde zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich deshalb 
den 23. April 1828. Vormittags zo Uhr auf hieſigem Rathbauſe vor dem 
Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor v. Aulock zu melden und ihre Rechte näher 
zu begründen, widrigenfalls fie bei ihrem Ausbleiben aller Anſpruͤche an das 
verpfaͤndete Grundſtuͤck werden für verluftig erklärt werden. | 
4 Das Herzogl. Stadtgericht. Am 
' AVERTISSEMENTS. a . 
»)Riehenthal den 3. März 1828. Das unterzeichnete Land- und Stadt⸗ 
gericht ſubhaſtirt die zu Krumm⸗Oelsſe Loͤwenberger Krelſes ſub Nro. 67. dele⸗ 
gene, auf 121 Kthlr. ortsgertchtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle des Franz Schoͤbel, 
anderweit ad inftantiam der Bauer George Ditzſchen Vormundſchaft, da im vo⸗ 
rigen Termin kein Kanfluſtiger erſchienen, und fordert Bletungsluſtige auf, in 


Termino den 5 
ırten April 1828. früh 10 Uhr 


in hieſiger Gerichts ſtaͤtte, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 


der Intereſſenten den Zufchlag an den Meiſtbletenden zu gewärtigen. Zugleich 
werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus 
dem Hypotherenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert; ſolche ſpaͤteſtens in dem 
obgedachten Termine anzumelden und zu beſchelntgen, widrigen falls fie damit gen . 
gen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 755 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

„) Breslau. Carl Rothhaͤmmel, poſſeſſlonirter Fabrikant in Berlin, ent 
pfing aus ſeiner Fabrik Markgrafenſtr. Nro. 29. in Berlin, einen abermaligen 
Transport von Servelat⸗, Schlack⸗, Zungen⸗, Preſſ⸗ und Knack, fo wie auch 
geräucherte keber⸗ und Trüffelwurſt und Speck, und-offerire ſowohl im Einzelnen, 
als auch zum Wiederverkauf dieſer Artickel ihrer innern Gate und Ha 11 
angemeſſen, aͤußerſt dillg. Um den unangenehmen Ver wech ſelung n zu begegnen, 
zeige ich hiermit an: daß ich der einzige Fabrikant in dieſer Branche bin, der in 
Berlin wohnt, und mit ſelnem eigenen Fabrikate hier Orts anf dem Markte fell 
bat. Es giebt mithin außer mit, hier keinen Feilbadenden auf dem Markte, der 
ein wirklicher, in Berlin wohnender Wurf» Fabrikant wäre. Nicht allein 
einen recht zahlreichen guͤtigen Beſuch, ſondern auch fortdauernde gefällige deden⸗ 


tende Abnahme bittet E 
Carl Rothhaͤmmel, Fabrikant aus Berlin, in 
der Baude der Naſchmarkt⸗Apotheke ſchraͤge über. 
) Breslau. Sommer s Quartier zu vermiethen in Alt⸗Scheitnig Ne, a6. 
mit, auch ohne Pferdeſtall und Wagen⸗Remieſe, das Nähere bei Herrn Kauf⸗ 
mann Schur gleich über Niro, 30. 8 5 
r res⸗ 


2 = (99) = 

) Bredlam Zu vermierhen,; und Termino Oſiern zu beziehen, tft elne 

eundliche Wohnung von zwel Zimmern vorn heraus nebſt einem Küch enſtübchen, 
TER oden und Kellergelaß, in der Elifaberbfir, am Rathhauſe. Das. Nähere beim 

Commiſſtonair Herrn Herrmann in der Reiſſer Herberge Ohlauerſtraße. 

*) Dreslau. Da ich eine anſehnliche Parthle trockene, reine geſunde 
Radeſelgen erhalten habe, fo empfehle ich ſolche im billigſten Preiß zu geneigter 
Abnahme. 4 Der Brandweinbrenner Traugott Eiger, 
r Mathlas ſir. Nro. 11. vor dem Oderthor. 

Breslau. Elm Arbeitstiſch oder flacher Sectetatr wird baldigſt zu kau ⸗ 
fen geſucht vom Anfrage ⸗ und Adreß Bureau am Markte im alten Rathhauſe. 

Breslau. In Beiug auf melne frühere Bekanntmachung mieberhole 
ich hiermit nochmals die Bitte, an Jeden meiner geſchaͤtzten Freunde, Niemanden 
auf meinen Naß men, weder Geld noch Geldeswerth, ohne ſchriftlichen Aus wels 
verabfolgen zu laſſen. G. E. Gebhard, Kupferſchmiedeſir. in 7 Sternen. 

*) Breslau. Von ollen Arten der beflen trogdaren Obſthaͤume find kaͤuf⸗ 
lich abzulaſſen in dem Baumgarten No, 3 und 4. beym Waͤldchen. 

*) Breslau. Mutwoch als den 28ſten März fruͤb um 1 1 Uhr werde lch 
auf dem Blächerplatz eint große 6 Ellen lange Marktdude Öffentlich verſtelgern. 

ä * Diere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 

7) Breslau. Die Verloſung der Bluͤcher⸗Uhr beginnt den 24: Mär; im 
Hotel de Pologne Vormittag um 9 Uhr mit dem Einzaͤhlen der Nummern, die 
Verlooſung ſelbſt erfolge den 2 5ſten. Einlaß, Blllets zu 23 for. find für jeden 
depm Eingang zu hoben. RR Lamprecht. 
Breslau. Sonnabend den 22. und Sonntag am 23. Marz iſt die Mes 
nagerſe des Unterzeichneten ohne weitern Aufſchub zum aller letztenmal eroͤffnet. 
Einen zablreichen Beſuch erbittet N Herman van Aken. 

„) Breslau, (Die große allegoriſch dargeſtellte Bluͤchersuhr) als ein Sinn⸗ 
blld der Zeit, vorſtellend ein Denkmal Sr. Durchlaucht des verewigten Fuͤrſten 
Bluͤcher von Wahlſfladt, it Sonntag den 23, und Montag den 24. zum gänzlichen 
Beſchluß in den Stunden von 9 bis 12 Vormittag, und von a bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittag mit allen vollſtaͤndigen Bewegungen, wie es bis jetzt nicht ſeyn konnte, obne 
Erlegung eines Eintrittsgeldes am Rathhauſe Nro. 27, grade über dem Kränzels 
markt zu ſehen. 255 Lamprecht. 

„) Breslau. Eine alte, noch in ſehr gutem Zuſtande befindliche feſte 
Chatfe und Verdeck Droſchke, ſo wie auch verſchiedene Sorten neuer Wagen 
0 ganz und balbgedeckt, ſtehen ſehr prelswürdig zu verkaufen dey dem Stellmacher⸗ 
a Gebhardt auf der Altbüßerſir, Niro, 12. 1 


Oetaufte, Eopul. und Geſtorb. vom 14. bis 20. März 1828. 
Getauſte. 
Zu St. Eliſabeth. Des Koͤnigl. Stadt ⸗Juſtizraths Herrn Adolph Hufeland S. 


2 Bo Wübelm. Dis Gutsbeſitzers auf Konzendorf Hrn. Frledr. Benj. 
| Sucker S. Carl Heinrich Oswald. Des B. und Schneiders Auguſt dene 


- (1) - 
T. Emille Augufle Ehorloree, Des B. und Silfenhebers'Carl Frledr, König 
S. Friedr. Erdmund Emil. Des B. und Goldarbeiters Corl Jacoby T. 
Bertha Emilie, Des B. und Kammachers David Wilhelm Jungfer S. Carl 
Friedrich Wühelm. Des B. und Kretſchmers Cart Wilhelm Samuel Bres⸗ 
ler S. Wühelm Berthold. a 
Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Biihhändlers Carl Wilhelm Lledel T. 
Eoa Eprifliane Emilie. Des B. und muſtkal. Jaſtcumentmachers Eduard 
Welſe T. Chelſtiane Emille Berta. Des B. und Tiſchlers Helnrich August 
Oſchuͤtz T. Amalie Rofine Berta. Des Mitgliedes der hleſigen Bühne Hra. 
Cat! Auguſt Wilhelm v. Schmledkow T. Evo Wilhelmine Dorothea Franziska 
Eatolime Abelhelde. Des Koͤntgl. Münz ⸗Medallliurs Hrn. Carl keſſer S. 
kudtoig Carl Theodor Caͤſar. Des B. und Schuhmachers Fran Schwoboda 
T. Kunlgunde Auguſte Rofina. Des B. und Schuhmachers Ferdinand Rlegel 
T. Marta Rofina Henrlette. 
Zu St. Bernhardin. Des erſten Klrchendieners zu St. Bernhardin uud Knaben⸗ 
Lehrers an der Pfeiſerſchen Frelſchule Heu. Joh. Carl Auguſt Ey T. Tusgelde. 
Bey der evangl. reform. Gemeinde. Des Staffirers Chriſtian Gottlleb Rautenſteln 
2. Wilhelmine Sophie Roſalie. | N 
Geſtorbene. 
Zu St. Eliſabetbh. Des B. Kauf- und Hondelsmannes Hru. Feledrich Wilhelm 
x Promaitz T Marte Autzuſle, alt 4 J. 9 T. Des B. und Kreifhmers Car! 
Eduord Thie! S. Car! Otto, alt 1 J. 7 M. Der B. Kauf⸗ und Handels⸗ 
mann Herr Carl Gotelleb Krauſe, alt 38 J. 3 M. 8 T. Des 2. und 
f Welsgerbers Wärdig Ehefe. Johanne Cbriſtiane geb. Finn, alt 32 J 1 M. 5 T. 
gu St. Marla Magdalena. Des B. Deſtillotturs Hru. Carl Stegismund Jorg S. 
Julius Auguſt Carl Alexander, alt 18 J. Der B. Deſtillateur Herr Samuel 
Hoffmann, alt 77 J. 4 M. 18 T. f 


Zu St. Bienhardin. Des Ober- Lehrers am Königl. evanzel. Schullehrer ⸗Semi⸗ 


narfunis Hra. Johann Gottſe. Hlentzſch T. Maria Friedrite, alt 4 J. 6 M. 


gu St. Ehriſſophori. Des B. und Baͤckers George Büttner S. Johann Heinrich, 


alt M. Ors E. und Feiſcars Friedrich Rudolph Knaus S. Frledr. Aug. 
Robert, alt 1 J. 6 M. Des B. und Malers Guſtav Eduard Lobs S. Eduard 
Catl, alt 3 M. 3 W. Des B. und Heeringers Gottfried Wilhelm Stöhr 
Ehefrau Anna Roſina geb. Lorenz, olt 65 J 9 M. f N 
Zu St. Barbara. Des B. und Lederzurichters Cart Fey Ehefrau Ellſobeth geb. 
Scholzen, alt 38 J. EN 
Bey der evangl. reform. Gemeinde. Der B. Kauf- und Handels mann Hr. Carl 
Gotiſcied Benjamin Scholz, alt 70 J. Des reform. Elementar - Lehrers 
Hrn, Piuker T. Carollne Mathilde Hedwig, alf 6 W. 4 T. 


